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Vorbildliche Schulungsarbeit der NSVW.
Übergabe der ersten Neichsschulungsbucg krwttte durch Vr. Leg / vor der krrichtung weiterer vurgen

Unser lagvsspivgvl
Das Verbot der Oelaussuhr nach Italien
soll Mitte Dezember in Kraft trete ».
Italiens Widerstand gegen die Genfer
Sühnemaßnahmen nimmt immer schärfere
Formen an.
Ganz Griechenland steht heute im Zeichen
der Rückkehr des Königs.

Bei der Uebergaüe der ersten Reichsschulnngs-
burg Erwitte kündigte Dr . Sey die Errichtung
weiterer Schnlungsbnrgen an.
Sven Hedin sprach gestern in Bremen.
Das Tressen der alten Kämpser des SS .-Ab-
schnittes XIV sand gestern seine » Abschlug.
Die bisher ungeschlagene deutsche Handball-
Ländermannschaft siegte über Ungarn 17:1.
Im Kamps nm den Vereinspokal des DFB.
siegten Schalke 01 und der 1. FC . Nürnberg.
Eine » schönen 2 :1-Erfolg über Eintracht-
Braunschweig errang Werder -Bremen.
Eine holländische Wasserball -Sieben wurde in
Westdeutschland zweimal geschlagen.

Lippstadt , 25. November.
Am Sonntagmittag wurde die erste große

Reichsschulungsburg Erwitte  in der Nähe des
westfälischen Städtchens Lippstadt  im Rahmen
einer politischen Großkundgebung durch Reichs¬
organisationsleiter Dr . Ley geweiht . Ab¬
seits von den Großstädten können hier in jedem
Lehrgang 300 Teilnehmer erfaßt werden . Der
erste Lehrgang , der bereits seit dem 10. November
läuft , umfaßt Hoheitsträger und Kreisamtsleiter
aus allen Teilen des Reiches . Zu der Einwei¬
hungsfeier waren neben dem Gauleiter von West-
falen -Süd und Schlesien , Joseph Wagner,  Ver¬
treter aller Parteigliederungen des Staates und
der Wehrmacht erschienen . Auf der großen Fest¬
wiese , in deren Mitte ein Ehrenmal für die
Gefallenen errichtet worden ist , marschierten die
Formationen der SA ., SS ., uns des NSKK ., die
politischen Leiter , der Reichsarbeitsdienst , HJ.
und Jungvolk auf.

Reichsschulungsleiter Dr . Frauendorfer
dankte in seiner Begrüßungsan >prache dem Reichs¬
organisationsleiter für die planmäßige Durch¬

führung des Schulungshauses und die Schaffung
dieser Stätte , die eine Hochburg national-
sozialistischer Weltanschauung  wer¬
den solle. Gauleiter Joseph Wagner hob in seiner
Ansprache hervor , daß es sich nicht darum han¬
dele , Wissen und Bildung zu vermitteln , sondern
eine Stätte zu schaffen, rn der die jungen Men¬
schen von der Weltanschauung des Nationalsozia¬
lismus geformt werden.

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley gab zunächst
eine Rückschau auf zwei Jahre weltanschaulicher
Schulungsarbeit . Mit Stolz und Genugtuung
könne man sagen , daß diese zwei Jahre von ge¬
waltigem Erfolg gekrönt seien und der Bewegung
im Kampfe mit den Mächten der Finsternis
und mit den Gegnern Deutschlands außerordent¬
lichen Nutzen gebracht hätten . In 100 Eauschulen
und sechs Lawdesschulen sei vorbildliche Arbeit
geleistet worden.

Zu der erste» größeren Reichsschulungs¬
burg , die jetzt eröffnet werde würden nn
nächsten Frühjahr drei gewaltige Kultur¬
werke , drei Ordensburgen hinzukommen , die

so groß und gewaltig seien, wie es ähnliche I
in Deutschland bisher nicht gegeben habe . I

Diese Burgen in der Eifel , im Allgäu und
in Pommern würden zum 1. Mai dem Führer
und der Partei übergeben.

Dr . Ley gedachte der Millionen deutscher Män¬
ner , die ihr Leben für Deutschland hingegeben
haben , damit Deutschland leben könne. Unter den
Klängen des Liedes vom guten Kameraden senk¬
ten sich die Fahnen zum Gedenken an die Toten
des Weltkrieges , an die Gefallenen der Bewe¬
gung und an dip Opfer der Arbeit . Ihnen zum
Gedächtnis weihte Dr . Ley das Ehrenmal . Dann
übergab er die Schule dem Reichsschulungsleiter
Dr . Frauendorfer mit dem Wunsche, daß in die¬
ser Schule der Geist des Glaubens , der Treue
und der Kameradschaft immer zu Hause sein
möge.

Im Ehrenhof , in dem der erste Lehrgang und
die beim Bau beschäftigt gewesenen Arbeiter an¬
getreten waren , sprach Dr . Ley allen am Werk
Beteiligten seinen Dank aus . Zum erstenmal stieg
dann am Mast die deutsche Freiheitsfahne empor.

oelaussuhrvnbot tritt Mitte steiember in Kraft
SanktionsmüDtgkeit in knglandr — Lavals Schwierigkeiten und die Senfer Maßnakmen

See sichrer an den König von Italien
. Berlin , 25. November.

Anläßlich der Unwetterkatastrophe in Süd-
italien hat der Führer und Reichskanzler an den
König von Italien das nachstehende Beileids¬
telegramm gerichtet : „Eurer Majestät spreche ich
meine und des deutschen Volkes aufrichtige An¬
teilnahme an dem schweren Unglück aus , das Süd¬
italien betroffen hat und dem so viele Menschen¬
leben zum Opfer gefallen sind. Adolf Hitler,
Deutscher Reichskanzler ."

*

Die Zahl der Todesopfer bei dem schweren
Unwetter in Siiditalien hat sich weiter erhöht.
In der Gegend von Catanzaro sind bis jetzt 17
Todesopfer zu beklagen ; nahe Reggio di Calabrra
kamen zehn Menschen ums Leben.

„Deutschlands Jugend vorbildlich"
Paris , 25. November.

Das „Journal " übt in einem Leitartikel unter
der Überschrift „Will man Frankreich zu emer
Nation von Schwächlingen absinken lassen .-'
Kritik an der Tatsache , daß .55 Prozent der ein¬
berufenen Franzosen als „für den Militärdienst
untauglich " wieder nach Hause geschickt wurden.
Die Hauptsache sei, dah nichts sür die körperliche
Ertüchtigung in Frankreich getan wurde . Dagegen
zeigten Deutschland , wo eine herrliche Jugend
voll Kraft stolz heranwachse , und Italien mit
seiner Jugendorganisation der Valilla vorbild¬
lich, was man mit einem festen , auf ein bestimmtes
Ziel gerichteten Willen erreichen könne.

kntstittlung des venkmals für einsingen
Hannover , 25. November.

Am Totensonntag fand in Hannover auf dem
Neuen St . Nikolai -Friedhof die feierliche Ent¬
hüllung und Weihe des auf Wunsch des Führers
und Reichskanzlers vüm Reich gestifteten Denk¬
mals auf der Grabstätte des verstorbenen Gene¬
ralobersten von Linsingen statt . Ueber dem
Erabmal wehte die Reichskriegsflagge.

stdmiralScheer.Illgendsterberge
Kiel , 25. November.

Dieser Tage wurde am Fuße des Marine-
ehrenmals von Laboe eine Jugendherberge er¬
richtet, die den Namen Admiral -Scheer -Jugend-
herberge erhalten hat . Unter den Gästen bemerkte
man u. a . Vizeadmiral R L s s i n g - Bremen.

London,  25 . November
Mehrere Sonntagsblätter melden aus Genf , es

sei zu erwarten , daß am 16. Dezember ein inter¬
nationales Verbot der Oelaussuhr nach Italien
in Kraft treten werde . Das geplante Oelembargo
sei in den Unterredungen Lavals mit dem briti¬
schen und dem italienischen Botschafter am Sonn¬
abend erörtert worden.

Der weiteren Entwicklung der Sllhnepolitik
sieht man in London nicht ohne Befürchtungen
entgegen , wobei besonders auch die schwierige
innerpolitische Lage Frankreichs als wichtiger
Faktor betrachtet wird . So glaubt der „Sunday
Dispatch ", daß die französische Krise möglicher¬

weise dem ganzen außenpolitischen Feld ein
anderes Gesicht geben werde . Lavals Schwie¬
rigkeiten  bei seinen Bemühungen , den Franc
zu retten , und die Unruhen in Frankreich könnten
die Anwendung der Sllhnemaßnahmen von feiten
Frankreichs abjchwächen . Die englische Regierung
iei sich dieser Möglichkeit bewußt und bemühe sich
daher , weitere Francstürze zu vermeiden . Auch
Washington habe sich diejer Unterstützungsaktion
angeschlossen. Man befürchte außerdem , daß La-
val vielleicht versuchen werde , ein besonderes
Friedensabkommen mit Mussolini
zustande zu bringen . Die neuen englisch-franzö¬
sischen Besprechungen in Paris zielten auf «ine
Verhinderung dieser Möglichkeiten ab.

Nach den Sonntagsblättern zu schließen, ist in
der englischen Öffentlichkeit eine gewisse Sank¬

tionsmüdigkeit eingetreten . So schreibt „Sunday
Times ", die beste und vielleicht einzige Möglich¬
keit eines Friedens liege nicht in der Aufrecht¬
erhaltung des Völkerbundsstatuts in seiner
jetzigen Form , sondern in seiner völligen Abände¬
rung . Artikel 16 müsse dahin abgeändert werden,
daß das Vorgehen des Völkerbundes nur noch
auf eine Mobilisierung des Völkergewissens " und
auf rein moralische und juristische Meinungsäuße¬
rungen beschränkt werde.

Washington , 25. November.
Als weitere Maßnahme zur Verhinderung der

Ausfuhr von Kriegsmaterial an Italien hat das
Schiffahrtsamt den weiteren Verkauf von alten
amerikanischen Schiffen für Eisenschrottzwecke nach
Italien verboten.

Schritte Italiens in den oeiaussichriündern
Sperrung der Zufukr wird als feindliche kandlung angefeken

Paris , 25. November.
Die Pariser Presse, , die die Besuche der eng¬

lischen Botschafter in Paris und Rom bei den
dortigen Ministerpräsidenten hervorhebt , bespricht
einerseits die Fortsetzung der Vermittlungs¬
aktion , andererseits aber auch die Frage des Pe¬
troleumzufuhrverbotes , das nach ihrer Ansicht
den Sühnemaßnahmen eine besondere Härte
geben würde.

Das „Echo de Paris " weist daraus hin , daß sn
Italien die bisherigen wirtschaftlichen Sühne¬
maßnahmen zwar habe gefallen lassen , daß es
aber eine Sperrung der Oelzufuhr als feind¬
selige Handlung angesehen würde . Diese Ansicht
hätten auch die Botschafter Italiens in London,
Washington und Moskau sowie die italienischen
Gesandten in Bukarest und im Haag mitgeteilt.

Nach dem Urteil des Außenpolitikers des „Echo
de Paris " könne sich aber der Genfer Verbin-
dungsausschuß nur schwer mit milden  Sühne¬
maßnahmen begnügen , wenn er nicht gegen den
Artikel 16 verstoßen wolle . Frankreich gehöre nicht
zu den Ländern , die Petroleum ausführen , es
kaufe vielmehr selbst im Auslande seinen Petro-
leumbedars . Deshalb brauche sich auch Frankreich
nicht in den Mittelpunkt der Aussprache ziehen
zu lassen , sondern es könne diese Angelegenheit
Rom , London , Washington , Moskau . Bukarest
und dem Haag überlassen.

fördenmg deutschen Schrifttums
Neichsleiter Nosenberg auf der flrbettstagung der Neichsstelle

Berlin , 25. November.
Anläßlich der zweiten Reichsarbeitstagung der

Reichsstelle zur Förderung des deutschen Schrift¬
tums in Berlin , sprach am Sonnabend Reichs¬
ter Alfred Nosenberg  zu den zahlreichen
Vertretern der Regierung , der Partei und des
deutschenSchrifttums . Er legte allen Mitarbei¬
tern der Reichsstelle die Pflicht auf , mit innerer
Härte die nationalsozialistische Weltanschauung
uus dem von ihnen betreuten Gebiete zu verteidi¬
gen und zu stützen. Er wies darauf hin , daß diese
Gestaltung der Arbeit im Volke wohl verstanden
würde, denn aus der sehr reichlichen Produktion
des deutschen Buchwesens habe die Reichsstelle
zunächstlog Bücher als Katalog für eine natio¬
nalsozialistische Bücherei ausgewählt , der bereits
w einer Auflage von 100 000 Exemplaren ver¬

breitet sei. Diesem ersten Katalog hätten sich meh¬
rere andere angeschlossen und sö sei jeder Volks¬
genosse imstande , bei den großen Auswahlmöglich¬
keiten sich ein wirkliches Bild von dem Wollen
unserer Zeit zu machen

Aus diesem ganzen Streben heraus ergebe sich
jene Art des Schrifttums , das wir fördern woll¬
ten Die Tünche der Vergangenheit - sei abge¬
wichen . Wir verstünden jetzt den herben , strengen
Stil der die deutsche Kunst stets durchdrungen
habe vom alten Hildebrandlied bis zur Ewigen
Wache am Königsplatz zu München . Man müsse
unerbittlich sein gegen alle diejenigen , die die
große deutsche Wiedergeburt verpfuschen , zerreden
oder instinktlos preisgeben wollten und arbeiten
im Dienste dieses ewigen wehrha >tsn Deutschland
wie der Führer es uns erkämpfte und wie wir es
mit aller Kraft zu erhalten bemüht sind.

Je mehr die Sühnemaßnahmen  sich aus¬
wirken , umso heftiger wird in Italien der allge¬
meine Widerwille gegen alles , was irgendwie an
die sanktionsführenden Staaten erinnert . So
richtet sich augenblicklich die Stimmung der Be¬
völkerung gegen fremde Straßennamen,
deren Straßenschilder an verschiedenen Stellen
der Stadt über Nacht ausgewechselt wurden . Nach
der Umbenennung der nach belgischen Städten be¬
nannten Straßen ist jetzt die zur Erinnerung an
die Marneschlacht benannte „Via Marna " , die die
Zufahrtstraße zur französischen Botschaft bildet,
in „Straße der Italiener von der Marne " umge¬
tauft worden . Die nach dem im Weltkrieg ver¬
bündeten Rumänien benannte „Via Romania"
heißt jetzt zu Ehren der beiden Staaten , die sich
der Sühnemaßnahmen enthielten , Oesterreich-
Ungarische Straße.

„widerstand bis ;um Düstersten"
Rom , 21. November.

Das halbamtliche Eiornale d'Jtalia geißelt in
scharfen Worten die Ausführungen des Präsiden¬
ten des Genfer Sanktionsausschusses , Vascon-
cellos , in einem portugiesischen Blatt , wonach
der Friede Europas bedroht wäre , falls die
Sanktionen , keinen Erfolg hätten . Wenn man
wirklich glaube , daß die Sanktionspolitik die
Grundlage des Friedens und der Sicherheit Euro¬
pas sei und wenn man ihren Mißerfolg als ein
tragisches Unheil für Europa ansehe , werde man
sich zweifellos keine Beschränkungen auferlegen,
sondern den italienischen Widerstand bis zum
Aeußersten mit vermehrten und härteren Maß¬
nahmen zu treffen suchen. Man müsse auf die
Verhärtung der italienischen Antwort gefaßt sein,
die nicht aus eigener Initiative entstanden , son¬
dern nur durch Genf herausgefordert worden sei.

Nom stellt fluwbuslinien ein
Maßnahmen Italiens gegen die Benzinknappheii

Nom , 25. November
Nachdem sie Preise für Benzin in Italien be¬

reits erheblich gestiegen sind. werden jetzt ein¬
schneidende Sparmaßnahmen erwartet . Zahl
reiche Autobuslinien in Rom wurden bereüs ein¬
gestellt . An sämtliche Autobesitzer Italiens eracht
die Ausforderung , ihre Wagen nur zu den drin-
gendst notwendigen Geschälten zu benutzen und

auf jegliche Vergnügungsfahrten zu verzichte.
Den Autobusbesitzern wird empfohlen , für länge.
Strecken die Eisenbahn zu benutzen . Man sprick
bereits davon , daß eine Vorschrift erlassen werde
wird , die die Benutzung von Autos am Sonnto
verbietet.

Die kinkeit stbesstniens
Paris , 25. November.

Die abesstnische Gesandtschaft in Paris übe:
mittelte am Sonnabendabend der Presse sir
Mitteilung , in der behauptet wird , die italr
nische Propaganda Habs falsche Nachrichten üb,
die letzte Luftreise des Negus in Umlauf gesetz
Man habe , so heißt es weiter in der Erklarun
das Gerücht ausgestreut , diese Reise habe de
drohenden Abfall verschiedener abessinischer Obe
führer vorbeugen sollen . Die abesstnische Regt
rung habe bereits mehrmals bekanntgegeben , de
einzig und allein Haile Selassie Zugsa seine
Kaiser und sein Vaterland verraten habe . D
abesstnische Regierung wiederhole mit aller V
stlmmtheit , ohne eine Richtigstellung fürchten -
brauchen , daß kein anderer abessimscher Führ,
sich mit dem Feinde eingelassen habe . Im Eeqe,
teil , der Krieg habe die E i n h e i t d e s a L ess
nischen Kaiserreiches  verstärkt , inde
er um seinen obersten Fürsten alle Kräfte d<
Landes gesammelt habe.

Dst-Kopei erklärt sich unabkangi^
Peiping , 25. November

Wie in Peiping am Sonntag bekannt wur
hat sich das Gebiet Tschitung , das allgemein L
Hopei genannt wird , für unabhängig erklä
Dieses Gebiet , das 22 Bezirke der Provinz Ho
umfaßt , deckt sich im allgemeinen mit der bishe
gen entmilitarisierten Zone . An der Spitze st
jetzt ein autonomer antikommunistischer Reg
rungsausschuß von neun Personen.

In Flugblättern , die in Peiping verte
werden , wird zur Unterstützung des autonom
Regierungsausschusses für Tschitung aufgeruf
In den Aufrufen wird die Notwendigkeit beto
daß die Bevölkerung Nordchinas mit Japan u
Mandschukuo zur Verwirklichung eines alias
tischen Programms Hand in Hand gehen mll
Maueranschläge , die gleichen Inhaltes waren r
die Flugblätter , wurden jedoch von der Vevöl
rung sofort wieder abgerissen . Im Namen !
Universitätskreise , aber auch des überwiegend
Teiles der gesamten Bevölkerung Neipings,
klären iübrende Periönlichkeiten des Eeistcslebs
in Nordchina in einem Rundschreiben feierl
ihre äußerste Gegnerschaft gegen jeden Verft
Teile Chinas abzutrennen.

Sriechenland
in krworlimg des Königs

Athen , 25. November.
Aus allen Gegenden Griechenlands sind viele

Tausende nach Athen gekommen , um hier am heu¬
tigen Montag den großen Tag des Einzugs ihres
Königs zu erleben . Auch viele Fremde , unter,
ihnen zahlreiche ausländische Journalisten , haben
sich in Athen eingesunden . Die griechische Haupt¬
stadt ist bereits jetzt festlich geschmückt. Der König
und der Thronfolger lassen sich an Bord der
„Helie " durch Funksprllche laufend über die be¬
geisterte Stimmung des griechischen Volkes unter¬
richten.

Noch immer treffen Sonderzüge aus der Pro¬
vinz in Athen ein . Viele Personendampfer sind
von den Schisfsgosellschaften zur kostenfreien Be¬
förderung des Volkes zur Verfügung gestellt wor¬
den und werden mit vielen Taufenden dem König
bis zum Kanal von Korinth entgegenfahren . Die
Akropolis und viele andere Bauten der Antike
werden heute abend in festlicher Beleuchtung
strahlen.

Am Sonntagmorgen befand sich der Kreuzer
„Helie " auf der Höhe von Korfu  und
wurde mit 21 Schüssen Salut begrüßt . Der Kreu¬
zer fuhr dicht am Kai vorüber , so daß die aus dem
ganzen Lande herbeigeströmt « Menge ihren König
begrüßen konnte . Eine große leuchtende Königs¬
krone mit einem Willkommensgruß strahlte weit
über das Meer hinaus.

stuf Die SuMoline!
Jugoslawien fordert Sühne für den Königsmord

Belgrad , 25. November
Die Vertagung der Verhandlungen in Aix -en-

Provence gegen die Teilnehmer des Marseiller
Königsmordes hält die Gemüter in Belgrad in
größter Erregung . Für die Stimmung in Jugo¬
slawien ist ein Aufsatz der halbamtlichen „Vreme"
bezeichnend , den das Blatt unter der Ueberschrift
„Auf die Guillotine " veröffentlicht . Der Haupt-
schriftleiter des Blattes erklärt , nach dem Mar¬
seiller Verbrechen wäre nichts natürlicher gewesen
als die Auslieferung der Attentäter an Jugo¬
slawien . Da dies aber nicht geschehen sei, hätte
man eine schleunige Durchführung der Gerichts¬
verhandlung in Frankreich erwartet . Die Jugo¬
slawen müßten erklären , daß es die Ehre ihrer
Nation und ihres Volkes gebieterisch verlange,
daß Las vergossene Blut in Marseille schleunigst
gesühnt werde.

Iwischenfall in gureree
Paris , 25. November.

In zahlreichen Städten Frankreichs veranstal¬
teten am Sonntag die kommunistischen und sozia¬
listischen Gewerkschaften der öffentliche Dienste
Kundgebungen gegen die Notverordnungen der
Regierung . In Äuxerre , wo in einer Kundgebung
der Volksfront u . a . auch der Innenminister des
6. Februar 1934, Frot,  sprechen sollte , kam es
zu einem Zwischenfall . Frot wurde von einem
Reserveoffizier auf einem Platz in Auxerre auf¬
gelauert . Der Reserveoffizier versuchte einen Eimer
mit Blut auf den früheren Innenminister auszu¬
schütten . Ein Gendarm stellte sich jedoch vor Frot.
Der Angreifer flüchtete , wurde von dem Gen¬
darmen eingeholt und auf die Polizeiwache ab-
geführt.

Streik in Polens Schwerindustrie
Kattowitz , 25. November.

Am Sonnabend und Sonntag fanden in sämt¬
lichen Gruben und Hütten Ostoberschlesiens Be¬
triebsversammlungen statt , in denen der Arbei¬
terschaft der Beschluß des Betriebsrätekongresses,
ab Montag einen dreitägigen Proteststreik durch¬
zuführen , zur Entscheidung vorgelegt wurde.
Sämtliche Betriebe haben dem Streik zugestimmt.
Auch im Dombrowaer und Krakauer Revier fan¬
den gleichartige Versammlungen statt . Die An-
gestellten -Berufsverbände haben an ihre Mitglie¬
der ein Rundschreiben ergehen lassen , in dem sich
die Verbände mit der Förderung der Arbeiter¬
schaft auf Arbeitszeitverkürzung einverstanden er¬
klären.

Die neue bulgarische Regierung beim König.
Der König von Bulgarien empfing am Sonntag
die Mitglieder der neuen Regierung . Er hielt
bei dieser Gelegenheit eine kurze Ansprache in
der er zum Ausdruck brachte , daß Bulgarien in
seinem staatlichen Leben nicht mehr vom autori¬
tären System abweichen werde.

70 Fischer treiben aus Eisschollen . Wie aus
Astrachan berichtet wird , hat sich im Kaspischen
Meer ein neues schweres Unglück ereignet , bei
dem zahlreiche Fiicher in Lebensgefahr schweben.
Zur lleberwinterung hatten sich über 1000 Fischer
in die Bucht von Astrachan begeben , als sie von
einem starken Sturm und Treibeis überrascht
wurden . 70 Fischer sind zur Zeit auf Eisschollen
lno Meer abgetrieben.



Montag, den 25. November 1935 Bremer Zeitung

diLsÄersaeLsen - kuniLselraiL
fjeimbeschaffung der HI.

Der Führer des Gebietes 7 (Nordsee ) der Hitler¬
jugend , Gebietsführer Lühr Hogrefe,  weilte
mehrere Tage im Emsland , um sich vom Stand
der HJ .-Arbeit , insbesondere aber von dem der
Heimbeschaffung zu überzeugen . Nach einer Be¬
sprechung mit dem Führer des Unterbannes
Hümmling fand eine Besichtigung der HJ .-Heime
in Weilte , Sögel und Csterwegen statt . Das Heim
in Werlte entspricht nicht den Anforderungen, ' je¬
doch ist der Bau eines neuen Heims geplant . In
Sögel ist ein neues HI .- Heim gebaut worden , das
am Sonntag eingeweiht wird . Neubauten von
Hermen sind ebenfalls in Borger und Neubörger
geplant.

In Papenburg war der Standort der HI . zur
Besichtigung durch den Eebietsführer angetreten.
Er begrüßte die angetretenen Einheiten und
führte u . a . aus , daß die HI . in Papenburg einer
der ältesten Standorte im Emsland sei, Sie habe
sich immer in ihrem Kampf durchgesetzt und zu be¬
haupten gewußt . Trotz wirtschaftlicher und geo¬
graphischer Schwierigkeiten habe sie den weitaus
größten Teil der Jugend erfaßt . Die HI . Papen¬
burg habe damit ihren Teil zur Aufbauarbeit des
Führers beigetragen . Im Anschluß an den Appell
fand eine Besprechung mit den Führern des Stand¬
ortes im Hmm der Papenburger HI , statt , — Am
nächsten Tage besuchte der Eebietsführer den Bür¬
germeister der Stadt Papenburg . den Kreisleiter
sowie den Landrat des Kreises Aschendorf-Hümm-
ting , um mit ihnen über die Beschaffung von Hei¬
men sowie über die Förderung der HJ .-Arbeit zu
sprechen.

Es folgte die Besichtigung von Heimen in
Lathen , Meppen , Lengerich und Freien . In
Lathen und Meppen waren HI . und DJ , zum
Appell angetreten . Die Besichtigungsfahrt fand in
der Kreisgrafschaft Ventheim ihren Abschluß . Der
dortige Landrat hatte sich während des letzten
Sommers besonders stark für die Heimbeschaffung
eingesetzt , und so ist bereits eine große Anzahl von
Heimen fertiggestellt oder befindet sich im Bau.

Jährlich 100 Millionen für die
Vbstmade!

Zur Erzeugungsschlacht gehört neben den viel¬
fachen positiven Maßnahmen zur Vermehrung der
Produktion insbesondere auch der Vorratsfchutz
und die Schädlingsbekämpfung.  Wie
ungeheuer die Schäden sind, die jahraus , jahrein
an den deutschen Ernteerträgen angerichtet wer¬
den, ist in weitestenKreisen noch längst nicht im
vollen Umfange erkannt. Eine Vorstellung hiervon

erhält man , wenn man bedenkt , daß beispielsweise
der Obstschaden größer ist als die gesamte Obst¬
einfuhr . Allein die unscheinbare , wenn auch un¬
angenehme Made , verursacht jährlich einen Scha¬
den von nicht mehr und nicht weniger als rund
lull Millionen Reichsmark . An diesem Beispiel
kann man erkennen , welche außerordentlichen
Werte vor dem Verderben gerettet und dem deut¬
schen Volksvermögen erhalten werden können,
wenn es gelingtj die Schädlinge auf all den vielen
Gebieten , auf denen sie bisher noch ihr Unwesen
treiben , auszutilgen oder doch wenigstens auf ein
Mindestmaß zu beschränken . Der durch die Obst¬
maden angestellte Schaden bedeutet naturgemäß
nur einen Bruchteil des Eesamtschadens , den es zu
mindern gilt . Dieser geht buchstäblich in die
Milliarden,

veLmenkorsr

Schwere Mrkehrsunsälle . An der Kreuzung
der Bremer und Syker Straße ereignete sich ein
schwerer Verkehrsunfall , Der 12jährige Sohn eines
Klempnermeisters geriet unter einen mit Sand
beladenen Trecker . Die Räder gingen über beide
Füße , — Bei der Schule in Kirchkimmen stieß
ein Personenwagen beim lleberholen eines Last¬
wagens mit einem entgegenkommenden Bremer
Personenwagen mit voller Wucht zusammen . Der
Fahrer des von Bremen kommenden Personen¬
wagens erlitt neben leichten Hautabschürfungen
einen schweren Armbruch , während die Insassen
des anderen Wagens mit leichten Verletzungen
davonkamen Beide Wagen wurden schwer be¬
schädigt.

klumentks!

Landrat Hasse sprach ! Ein weit über die Gren¬
zen unseres Gebietes hinaus bekannter Kämpfer
der Bewegung , der SA .-Brigadefllhrer Hasse,
' ' ' ' l.Landrat des Kreises Haveln , sprach auf einer

Kundgebung der NSDÄP, , Ortsgruppe Blumen¬
thal , im vollbesetzten Saal des Jugendheims , Nach
dem Willkommensgruß des Ortsgruppenleiters
Werner  sprach Pg , Landrat Hasse in etwa an-
derthalbstündigen Ausführungen über die Arbeit
des Nationalsozialismus in den letzten Jahren,
Er sprach weiter übet den Fühler , die Partei
und ihre Daseinskraft für die Nation . Er sprach
zum Schluß über den großen Kampf des Winter-
hilfswerkes , den das deutsche Volk geschlossen ge¬
gen Hunger und Kälte führt . — Ortsgruppenlei¬
ter Werner schloß die Versammlung in üblicher
Weise.

wurde gemeinsam das Hitler -Jugend -Lied gesun¬
gen.

Hubertusjagd . Die am Freitag in Theding-
hausen durchgeführte Hubertusjagd hatte ein«
außerordentlich starke Teilnahme der Reiter zu
verzeichnen . Insgesamt 31 Reiter befanden sich
am Start , die auch, bis auf einzelne Ausnahmen
infolge unbedeutender Stürze , alle am Ziel lan¬
deten . Besonders stark war die Beteiligung der
Reiter von der Reichswehr und Schutzpolizei doch
auch aus der SA .-Reiterei und den ländlichen
Reitervereinen waren Teilnehmer vorhanden.
Das Eeläuf führte durch die Marschwiesen und
war besonders schwierig . Nach der Jagd dankte
Bezirksbauernfllhrer Grimm  allen Teilnehmern.
Die anschließende Kaffeetafel verlief allzu rasch.
Unter den vielen Zuschauern der Jagd sah man
u. a . auch verschiedene Mitglieder der Kreisdirek¬
tion Braunschweig , die der Jagd mit größtem
Interesse folgten . Unter den Iagdteilnehmern
bemerkte man u , a . den bekannten Organisator
der Verdener Turniere , Hauptmann Hamann.

SA . verhütet Waldbrand . Spielende Kinder
entzündeten auf einem Waldweg im Frtedeholz
ein Feuer . Als die Flammen hoch aufloderten,

Feierliche Flaggenhissung . Seit Ostern bereits
hat die Tatsache bestanden , daß alle Schüler der
HI . bzw . dem Jungvolk angehören . Aus dieser
Tatsache heraus wurde der Schule Thedinghausen
die Führung der Hitlet -Jugend -Fahne verliehen.
Diese wurde am Sonnabend feierlichst gehißt . Es
nahmen daran neben der HI ., Schüler - und
Lehrerschaft , die Führer aller Gliederungen der
NSDAP, , der Reichsarbeitsdienst , Schulvorstand
u , a , teil . Die Feier selbst wurde umrahmt durch
Sprech - und Liedchöre , während in ihrem Mittel¬
punkt eine Ansprache des Kreisschulungsleiters
Pg , Vremer -Horstedt stand , in der er die Be¬
deutung der Fahne pries , die nicht ein Stück Tuch,
sondern ein heiliges Zeichen sei. Mit einem

bekamen sie es mit der Angst zu tun und rannten
a. Nahe dein Brandherd standen mehreredavon.

Holzstöße , Vorbeimarschierende SA . entdeckte
rechtzeitig die mannshohen Flammen und konnte
das Feuer löschen, so daß ein zweifellos großer
Waldbrand , der in den weit ausgedehnten Wäl¬
dern des Friedeholzes reiche Nahrung gefunden
hätte , verhütet worden ist.

Treueschwur wurde die Fahne aufgezogen,.. .
während alle Anwesenden der aufsteigenden
Fahne die Ehrenbezeugung leisten . Dann

Förderung der Rindviehzucht . Im Kreise
Grafschaft Hoya hat der züchterische Gedanke in
weiten Rindviehhalter -Kreisen Fuß gefaßt . Von
dem Willen der Bauern , zur Förderung der Er¬
zeugungsschlacht beizutragen , sprechen die ver¬
schiedenen Gründungen von Stierhaltungsge¬
nossenschaften , So wurden jetzt im Flecken Neu-
bruchhausen bei Bassum zwei Stierhaltungsge¬
nossenschaften ins Leben gerufen , desgleichen in
Bramstedt sowie in anderen Gemeinden . Weitere
Gründungen stehen bevor.

Der flrbeilseinsah in der Landwirtschaft
Ltte berufliche Sicherung des Landarbeiters

Tausende junger Menschen haben sich ^in den
vergangenen Jahren freiwillig oder auf Grund
des Arbeitsplatzaustausches der Landwirtschaft,
vor allem während der Erntezeit , zur Verfügung
gestellt . Aber fast ebenso viele kehrten nach Ab¬
leistung ihres Dienstes wieder in ihre Heimat zu¬
rück. Es war nur ein verhältnismäßig geringer
Prozentsatz , der sich zu einem längeren Verbleib
in der Landwirtschaft entschloß . Zugegeben , daß
viele darunter waren , die niemals mit dem Ge¬
danken der Aufgabe ihres früheren Berufs hin¬
ausgegangen waren . Ein größer Teil hatte sich
aber bestimmt mit dem Gedanken getragen , viel¬
leicht einmal für immer in der Landwirtschaft
festen Fuß zu fassen . Freilich wollten sie dann auch
ein gewisses Ziel vor Augen sehen . Sie wollten
wissen , welche Möglichkeiten sich ihnen nach län¬
gerem Verbleib in der Landwirtschaft boten Ein
solches Ziel konnten sie aber in den meisten Fällen
nicht finden . Sie sahen vielmehr die Schwierig-

Viehseuchen in vordwestdeutfchland
Neue Zölle von Maul- und Klauenseuche in der Provinz Hannover

Im Reich sind in der ersten Novemberhälfte
110 Gehöfte festgestellt , worden , auf denen sich
Neubefall mit Maul - und Klauenseuche zeigte,
gegenüber 201 neuinfizierten Gehöften in der
zweiten Hälfte des vergangenen Monats . Damit
sind um die Novembermitte insgesamt 2S0 Ge¬
höfte gegenüber 310 Gehöften Anfang November
von Maul - und Klauenseuche befallen . In der
Provinz Hannover sind einige neue Fälle von
Maul - und Klauenseuche festgestellt worden.
Nachdem in der zweiten Hälfte des vergangenen
Monats im Regierungsbezirk Stade auf zwei
Gehöften Neubefall mit Maul - und Klauenseuche
zu verzeichnen war , sind in der ersten November¬
hälfte zwei Gehöfte im Regierungsbezirk Lüne-
burg und je ein Gehöft in den Regierungsbezir¬
ken Hildesheim und Stade als neu mit Maul-
und Klauenseuche infiziert gemeldet worden . Um
die Novembermitte waren damit in der Provinz
Hannover 5 Gehöfte mit Maul - und Klauenseuche
befallen , nachdem in den letztvergangenen Wochen
die Provinz seuchenfrei gewesen ist . Im Lande

Oldenburg ist noch ein Gehöft gegenüber drei
Gehöften Anfang November verseucht und im
oldenburgischen Landesteil Lübeck herrscht Maul-
und Klauenseuche auf 8 (7) . BrauNschweig,
Bremen  und die beiden Lippe sind auch wei¬
terhin von Maul - und Klauenseuche frei . Im
gegenwärtigen Hauptseuchenherd in der Provinz
Schleswig sind in der ersten Novemberhälfte
86 Gehöfte mit Neubefall mit Maul - und Klauen¬
seuche festgestellt worden , nachdem in der zweiten
Hälfte des vergangenen Monats 67 neuverseuchte
Gehöfte gemeldet worden waren . Die Zahl der
verseuchten Gehöfte ist jedoch mit 143 (142) am
15. November im Vergleich zum Monatsbeginn
kaum verändert . Von sonstigen Tierseuchen wur¬
den im Regierungsbezirk Stade je ein Gehöft
mit Schweinepest und Milzbrand festgestellt sowie
ebenfalls ein Fall vom Milzbrand im Regierungs¬
bezirk Lüneburg . Ferner ist auf drei Gehöften
im Regierungsbezirk Hannover und auf einem
Gehöft im Lande Oldenburg Milzbrand auf¬
getreten.

ketten , die sich einem verheirateten Lündarbeiter
entgegenstellten , wenn er Arbeit erhalten wollte.
Die Bevorzugung junger unverheirateter Ar¬
beitskräfte trüg auch nicht dazu bei , ihre vor¬
handene Liebe und Neigung zut Landarbeit Tat
werden zu lassen.

Unter solchen Voraussetzungen ist freilich die
Rückführung junger Menschen die nun einmal
die tragende Schicht bei der Auffüllung bilden
werden — mehr als schwierig . Andererseits kann
aber die Landwirtschaft augenblicklich nicht auf
die zusätzlichen Arbeitskräfte verzichten . Sie ist
eben noch lange nicht so wett , daß sie den Be¬
darf  an Arbeitskräften aUs ihrem eigenen Nach¬
wuchs decken könnte . Für eine Sicherung ihrer
eigenen Belange aber ist es unbedingt notwendig,
daß die Landwirtschaft allmählich dieses Ziel er¬
reicht . Im kommenden Fahre wird durch den
Wehrdienst und die Arbeitsdienstpflicht die Zahl
der Landhelfer , diesen kleinsten und mittleren
Bauern zur Verfügung gestellt werden können,
erheblich geringer sein . Schon an diesem einen
Beispiel zeigt sich der große Gefahrenpunkt , den
eine allzu starke Stützung auf die zusätzlichen Ar¬
beitskräfte hervorrufen , kann . Außerdem ist die
Zahl der erwerbslosen Jugendlichen , die eventuell
für die Landhilfe ausgegliedert werden können,
längst nicht so groß wie früher.

Alle diese Momente sollten der LandwirMaft
r beben , endlich für eine berufliche Siche¬

rung des Nachwuchses zu sorgen . Diese Sicherung
braucht nun durchaus nicht sö weit zu gehen , daß
ein Ausbildungsgang wie bei den gewerblichen
Berufen auch für den Landarbeiter ausgezeichnet
wird . Auch indirekte Sicherung durch Einstellung
von Familien , Bau von menschenwürdigen Land-
arbetterwohnuNgen und überhaupt Hebung des
ganzen sozialen Niveaus dürfte fürs erste ge¬
nügende Dienste leisten . Dann erkennen die jungen
Leute , daß sie in späteren Jahren nicht vollkom¬
men ungesichert dastehen . Das Günstigste wäre
es natürlich , wenn sie bei tüchtiger Arbeit die
Gewißheit hätten , daß sie sich im Laufe der Zeit
ein eigenes Stückchen Land schaffen können . Aus
diesem Grunde , ist auch die Form des Heu-
erlingswesens  am besten geeignet , den
Menschen an die Scholle zu fesseln . Neben ihrer
Arbeit auf dem Gut ^ oder bei dem größeren
Bauern wissen diese Menschen , daß sie für ihren
eigenen Boden einstehen , müssen . Und das gibt
ihnen ein ganz anderes Verantwortungsgefühl.
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Geschenksparbuch für jedes neugeborene Kind.
Der Vorstand der Städtischen Sparkasse hat be¬
schlossen, vom 1. 1. 1036 ab jedes im Stadtgebiet
Wesetmüi ' ^ - "llresetmünde neugeborene Kind mit einem Ge¬
schenk-Sparbuch mit einer Ersteinlage von 3 RM.
zu beschenken, um damit den Grundstock für spätere
Ersparnisse der Eltern des Kindes und des
Kindes selbst zu legen . Das Geschenkguthaben
bleibt bis zum vollendeten 14. Lebensjahre des
Kindes gesperrt , wenn nicht Fortzug oder vor¬
zeitiger Tod zu einer früheren Auszahlung Ver¬
anlassung gibt . Die Verzinsung erfolgt zu den
höchstzulässigen Sätzen.

NSKOV .-Siedlung in der Friesischen Wehde.
Die seit längerer Zeit geplante Errichtung einer
Kriegerheimstättensiedlung in der Friesischen
Wehde geht nunmehr ihrer Verwirklichung ent¬
gegen . In enger Zusammenarbeit mit den be¬
treffenden Dienststellen ist es der Kreisamts¬
leitung gelungen , sowohl in Zetel als auch in
Vockhorn und Neuenburg geeignetes Gelände für
den Bau der Siedlungshäuser zu erwerben.
Dieser Tage fand in Gegenwart des Bürger¬
meisters Meyer sowie des mit der Bearbeitung
der Kriegerheimstätten beauftragten Architekten
Witte -Oldenburg eine Besichtigung der einzelnen
Baustellen statt . Man sprach dabei seine große
Befriedigung über die Art der Durchführung des
Bauprojektes aus . Jeder Siedlung wird ein
Grundstück zur Größe von etwa tausend Quadrat¬
meter beigegeben . Zur Uebernahme sind lediglich
500 RM . in bar oder entsprechenden Gegenwert
erforderlich . Mit dem Bau von 11 Siedlerhäusern
soll sofort begonnen werden , während man
weitere sieben nächsten Frühjahr in Angriff
nimmt . Darüber hinaus können aber noch zahl¬
reiche weitere Anträge von Baulustigen , auch
wenn diese nicht der NSKOV . angeschlossen sind,
berücksichtigt werden . Es steht zu erwarten daß
besonders auch aus den umliegenden Städten
von dieser Möglichkeit Gebrauch gemacht wird.
Die Gemeinde Friesische Wehde hat für die erfor¬
derlichen Baukapitalien die zweite Bürgschaft
übernommen , so daß das Bauprojekt in jeder
Weise gesichert ist.

Der Bauer muß es verstehen lernen , daß ihm
wohl der Landhelfer und überhaupt die zusätz¬
lichen Arbeitskräfte aus der Stadt aus seiner
schwierigen Situation herauszuhelfen vermochten.
Er muß aber ebensogut erkennen , daß er nach
Möglichkeit selbst dazu beitragen muß , sich einen
seßhaften Stamm von Arbeitskräften zu schaffen.
Denn schließlich können wir die wichtigste Grund¬
lage eines Volkes , die Ernährung , nicht von der
ständig schwankenden Zahl der zusätzlichen Land-
helfer und LaNdhelserinnen abhängig machen.
Vorläufig brauchen wir diese Kräfte noch. Aber
schon jetzt muß die Arbeit darauf abgestellt werden,
daß sich die Landwirtschaft in absehrbarer Zeit aus
dieser Abhängigkeit zum überwiegenden Teil be¬
freit hat.

In einigen Teilen Ostpreußens  haben die
Bauern die geschilderten Schwierigkeiten erkannt.
Sie gehen dazu über - - sofern es ihnen ihre
finanzielle Lage gestattet Familien einzustellen.
Sie haben eben erkannt , daß es besser ist, augen¬
blicklich etwas mehr Geld in den Bau von Woh¬
nungen und die Einstellung von Familien hinein¬
zustecken, als im nächsten Jahre durch vom Arbeits¬
amt zugewiesenen Arbeitskräfte deren Ver¬
knappung kaum zu verhindern sein wird — zu
warten . Die Bestrebungen zur Einstellung von
Landarbeiterfamilien werden ja bekanntlich aus
den genannten Gründen auch von der Reichsanstalt
für Arbeitsvermittlung tatkräftig unterstützt . In
Zukunft sollen bei der Finanzierung des Baues
von Landarbeiterwohnungen Erleichterungen ge¬
währt werden . Den gleichen Anschauungen ent¬
springen auch die von einigen Landes - und Kreis-
bauernschaften getroffenen Maßnahmen zur Ein¬
stellung vün Landarbeiterfamilien . Zur Ueber¬
windung des konservativen Beharrungsvermögens
einiger Großbauern und Gutsbesitzer ist in diesen
Gebieten von einer bestimmten Größe des Besitzes,
dix in Beziehung stehen muß zu der Güte des
Bodens , die zwangsweise Einstellung von
Familien  verfügt werden . Eine Regelung , die
vielleicht die Chance hat , reichseinheitlich durch¬
geführt zu werden.

Gegen unverantwortliche Schwätzer . Wegen
Weitergeben ? von Biertischparolen über Mit¬
glieder der Reichsregierung wurde vor dem
Sondergericht Oldenburg ein Angeklagter zu
sechs Monaten Gefängnis  verurteilt.
Dieses Urteil mag allen unverantwortlichen
Schwätzern , die sich zur Weitergabe von volks-
und staatsfeindlichen Aeußerungen hergeben , zur
Warnung dienen.

Einstellung von 100 Notstandsarieitetn . Vom
hiesigen Kraftwerk wurden wiederum weitere 100
Notstandsarbeiter eingestellt , darunter guck ein
Teil auswärtiger Arbeiter , die in den Dafür
errichteten Baracken aUs Eisenbahnwagen unter¬
gebracht wurden . Insgesamt werden hier den
Winter über etwa 300 Volksgenossen Arbeit
haben.

Stillegung einer hundertjährigen Mühle . Ein
altes Wahrzeichen des Dorfes Rammen , die alte
Windmühle , die jetzi hundert Jähre steht , ist
stillgelegt worden . Schon lange hatte sie nur noch
zwei Flügel , wurde aber immer noch als Schrot¬
mühle benutzt . 2m Jahre 1835 wurde sie von dem
Landwirt Meier , der den gesamten Hof von dem
früheren Besitzer Eiefeking  kaufte , erbaust

Wird der Beruf des Landarbeiters durch der¬
artige Maßnahmen in bestimmter Form gesichert,
dann dürfte auch die Werbung für die Landarbeit
unter der großstädtischen Jugend noch weit mehr
Erfolg haben als bisher.

und als einzige Mühle im Umkreis hatte sie da¬
mals einen lebhaften Mahlbetrteb . Als die alten
Flügel dem Verfall nahe waren , wurden nur noch
zwei von ihnen ausgebessert . Die hart an der
Schaumburg -Lipper Grenze gelegene Mühle schaut
mit ihren noch vorhandenen beiden Flügeln weit¬
hin ins Land . In nächster Zeit aber wird sie ver¬
schwinden , da das Gelände anderweitig verwen¬
det werden soll.
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Sven Hedin sprach in Vremen
Bremen,  25 . November.

Die sehnsüchtig erwartete Ankunft Dr . Sven
hedins, den mit Bremen so viele freundschaftliche
Fäden verknüpfen und der doch im Verlaufe von
gut 25 Jahren nicht mehr hier war , blieb leidet
von unglücklichen Zufällen behaftet . Es war ihm
gerade von Bremen ein Empfang zugedacht, wie
ihn nur wenige finden . — aber die wohl 700
Käste, die sich auf Einladung des Reg . Bürger-
Mstsrs in der oberen Rathaüshalle feierlich ver¬
sammelthatten , den großen Schweden aN Bremens
würdigster Stätte begrüßen zu dürfen , würden
Snttäuscht, weil Sven Hedin , von Hannover kom¬
mend, bei deM scheußlichen Wetter Nicht rechtzeitig
hier sein konnte und weil die Wartenden in der
„Union" nicht noch länger warten sollten , als es
ohnehin schon nötig wurde . Daß der Saal barst vor
Menschen, versteht sich von selbst. Den in det Rllt-
haushalle Harrenden verschönte der Standarten-
Msikzug 75 inzwischen die tote Stunde . Sie Mat-

Sskoelei

Reg MrAsriuvister kleicker dsgrüLt Neu k'orseder

schütten dann , nach der Absage des offiziellen
Empfanges, zur „Union ", wo Sven Hedin in¬
zwischenbuch eingetroffen war , — stürmisch uM-
jubelt.

Hier begrüßte ihn Reg . Bürgermeister Pg.
H.eider  auf das herzlichste und erinnerte daran,
wie sehr Dr . Sven Hedin in unzähligen Büchern
uNd Schriften in Deutschlands größter Notzeit,
wo es keinen einzigen Freund in det Welt hatte,
treu zu Deutschland geständen habe . Er erinnerte
weiter daran , daß gerade das heute im deutschen
Vaterlands wachsende Geschlecht sich an dem Vor-
kämpfertum von MäNnern , wie er, begeistert
habe, wie es aufblicke zu der Größe solcher nor¬
dischen Geister Und aus tiefsret Seele dänkbar
'ei für das , was er in seiner Lebensarbeit der
"' elt uNd Deutschland geschenkt hübe. Stolz sei

Kost du schon ein Los der
NrbeitsbeschafftMgslolterie?

Bremen darauf , den großen Forscher in seinen
Mauern begrüßen zu dürfen!

ZM Auftrage und Namen der Geographi¬
schen Gesellschaft  richtete sodann Dir . Hans
Meinekean  Sven Hedin das Wort , verwies in
längeren Ausführungen auf seine gewaltige
Lebensarbeit und auf den Dank, den besonders
Deutschland ihm schulde, und auf die engen Bin¬
dungen BreMens an den schwedischen Gelehrten.
Er beglückwünschte die Geographische Gesellschaft,
daß Sven Hedin sich bereit erklärt habe, die ihm
angetragene Ehrenmitglied schaft  anzu¬
nehmen! Nach der Verlesung des Wortlautes der
Ernennung , die nachstehenden Inhalt hat , erhoben
sich alle Anwesenden von den Plätzen und brachten
Sven HediN eine begeisterte Ehrung dar.

Die Ernennungsurkunde läutet : ,.Die Geogra¬
phische Gesellschaft in BreMen ernennt Herrn Dr.

Sven v. Hedin in bewundernder Anerkennung
seiner außerordentlichen Verdienste um die gründe
legende Erschließung weiter Gebiete Asiens und
m aufrichtiger Dankbarkeit für die umfassende
ForderuNg der wissenschaftlichen Erdkunde, der er

gttede '' gewidmet hat , zum EhreNmit ;-
Hedin , der im Verläufe der nächsten

Ergebnisse der , riesigen letzten
sE von ebenfalls acht Iahten Dauer in

22 Banden mit seinen Mitarbeitern vollenden
und niederlegen wird , hat vor. nach Fertigstellung
dieser gewaltigen Arbeit von neuem auf Erpe-
dltion zu gehen. Fünfzig Jahre Forschungsreisen
liegen hznter ihm. Die letzte Reise war die größte
und gefährlichste — Und ergebnisreichste / Und
das , was er nunmehr , an Hand Näherer Erklä-
rutiHesl an Kakteii unü LlHtötldörn » itarh öi'nein
ebenso kurzen wie herzlichen Lankwött in ge-
„ ""lster Kürze aus dem riesigen Material er¬

zählte , war ungeheuerlich.
Wir verweisen im einzelnen aus die Berichte

aus seiner Feder , die wir veröffentlicht haben
und die in mehr Ausführlichkeit das beschreiben,
was er hier mündlich darlegen konnt«. Das Merk¬
würdige Problem des Sees LopUor, die UNge-
heuren Strapazen und Gefahren der einzelnen
Vorstoße seiner selbst wie der von ihm befehligten
Teilexpeditionen , die üblen Widerstände , mit
denen er zu rechnen hatte und die Mehrfach um
Haaresbreite nur am Tods vorbeigingen . — die
unermeßlich reichen Schatze an wissenfchaflichem
Material und Nicht zuletzt die überwiegend starke
deutsche Beteiligung  än den Gesamt-
arbeiten . Noch Niemals in der Geschichte wurde
eine derartige . Expedition ausgerüstet und noch
Niemals eine solch gewaltige Arbeit in einem
Enge restlos und weitumwälzend in ihren Ergeb¬
nissen bewältigt , so bewältigt wie hier ! Nettestes
Menschentum ist es , in das Sven Hedin vötdrang
und das er enträtselte ! .

Die Einzelheiten der acht Jqhrs Arbeit können
Utts vorläufig Nicht recht zugänglich sein. Zum
Teil werdest wir sie erleben in einem von Paul
Lreberenz  hergestellten und Sven Hedin selbst
mit Vegleittext versehenen Tonfilm (Ist Kilometer
Aufnahmen hat Lieberen ^ gemacht!) .

Ein Beifallssturm ohnegleichen bedankte Sven
Hedin , als er geendet hatte ! - ob.

56 . Stiftungsfest des „Wallet W6V ."
Anläßlich seines 56jährigen Bestehens beging

der „Waller MäNNer - GesckngveieiN
e. V ." im Konzerthaus Lehinkuhl sein diesjähriges
Stiftungsfest . Es war seitens der Vereins - lind
Chorleitung ein überaus glücklicher Gedanke, den
zum 56. Mäl wiederkehrenden EkünÄungstag in
Gestalt eines reichhaltigen Konzerts Mit nach¬
folgendem Festball würdig zu begehen. Welch
guten Rufes sich dieser echte deutsche GesangS-
kUltur pflegende Thor in der Waller Bevölkerung
erfreut , bewies der statkeBesuchin  eindrucks¬
voller Weis ».

Die Auswahl der aus Männer -, Ftauenchöken
Und Liedern für Altstimme zusammengestellten
Konzertfolge verriet eine sichere HaNd für echtes
Musiktum und einen anerkennenswerten chokischen
Gestältungswillen . Die Folge wurde zunächst
von Männetchötett eingeleitet . Nach einem
Kanon für drei Stimmen , „Lewer dod as Slav"
(Älter FriesenspkUch) von Chr, Lahusen folgte in
ausgezeichneter Wiedergabe das Fahnenlied von
G. Schwarz , Text nach Max Barthel für eine
Stimme mit Klavierbegleitung . Auch das
Äückert'sche „Roland -Lieb" überzeugte von dem
guten StiNtmaterial des Chors . Gesangliche
Glanzpunkte bildeten die beiden Schubert -Lieder
„Nllchtgesang tm Walde " und „Widerspruch". Daß

Der Totensonntag in Vremen
würdig und allgemein wurde der Ledenktag begangen

ö: - . "

Nein 8oli»v LuktraklLv: Roll

Erst seit wenigen Tagen ist es hinsichtlich der
Witterung November geworden und damit ist auch
äußerlich eine Stimmung . eingekehrt, die so recht
zum Totensonntag den Nähmen , schuf. Immer wie¬
der MUß Man äN die ernsten Feierklänge in den
Eberhard-Romanzen Ludwig Uhlands denken, wo
es heißt:

Am Ruheplatz bet Tillen
Da pflegt es still zu sein;
Alan hört nur leises Beten

^ Hei KreuzUNd LeickMsteiti. . .
Diese Stille , herrscht auf unseren KriedhZfen.

und doch, welch ein Leben an den Stätten des
Todes ! unübersehbare Nkenschenmasien strömten
gestern zu den geweihten Orten ernsten Gedenkens,
um gerade M diesem allgemeinen Gedenktage stille
Zwiesprache zU halten Mit verklungen «« Tagen
und,UM zum Sinnbild nie erlöschender Liebe die
Gräber lieber Menschen zu schmücken.

Der schöne, gepflegte Waller Friedhof war schon
in den ersten Morgenstunden von zahlreichen
Volksgenossen belebt .und immer mehr Menschen
strömten herzu, Um in stillem Gedenken an den

Gräbern ihrer Lieben zu weilen und sie zu
schmücken, Eine Gedenkfeier veranstalteten die
Mitgliedschaften GköpeItngen und
Walle voni ArbeitsdaNkan  den GiäLern
ihrer in Walle zur letzten Ruhe gebetteten
ÄrMtsdienstkametaben Behrens UNd Eärde-
mann.

Schlicht UNd dem Wesen des AtMttzdäNkes
entsprechend waren die Worte des KteisobMänns
Eerke, Tief ergriffen waten die zahlreich Ver-
lammelten diesem feierlichen Eedenkakt gefolgt,
der von neuem gezeigt hat , daß der unermüdliche
ÄrbeitsdaNk sich nicht nur innerhalb seiner zahl¬
reichen Mitgliedschaften hingebungsvoll betätigt,
sonderst Süß er feisten Kameraden auch über Tod
Und Grab hinaus die Breite zu hättet! weiß . Und
so wie hier , so War es auch bei der SÄ ., bei der
SS . und allen Formationen Und OrtzäNifätiöken,
die Töte zu betrauern hübest.

Eiste überaus eindrucksvolle Totenehrung bot
der Deutsche Reichskriegerbund ,,Kyffhänse  r",
Bezirksverband Bremen , am gestrigen Totensonn-

tamonds tliopin-konzert
Btt Künstler zwei Tage nach seinem Berliner krfolg in Bremen

zeigten die Vortrüge „Schalmei " sthük. Volks¬
weise um 1840) und „Husarenliebe " (um 18bü) .
' Als Solistin hatte man die Altistin Frau M,
Th. BrendeI  gewonnen , die in vier Bkähms-
Liedern und einigen Kompositionen so » H> oan
Eulen und Clemens Schmalstich ihre stimmlichen
Mittel glänzen lassen konnte. Starker Beifall be¬
lohnte sie für die von hoher GesangtzkllltUkzeugen¬
den Darbietungen . Auch der FräueNchok „For¬
tuna"  stellte u. a. in zwei LltbötzmischenWeisen
sein geschultes Können eindrucksvoll unter Be¬
weis . — Die Leitung der Chöre lag sei Th.
Ärendel  Und seiner Frau , Sie aüch die Be¬
gleitung am Flügel feinfühlend wahrnahm , in be¬
währten Händen . Beiden Künstlern ist ein großer
Anteil des Erfolges , den die Veranstaltung des
„Waller Männekgesangverein " davontrug . '.zuzu¬
schreiben. Ein harmonischer Festball beschloß den
in jeder Hinsicht wohlgslUNgeneii Abend, Eine
Mit zahlreichen Preisen ausgestattete Tombola
sah manch glücklichen Gewinner.

Werdet Mitglied des RDR .!

Mr Führer sagt : „Ohne Kraftwagen , ö»M
Flugzeug und ohne Lautsprecher hätten wir
Deutschland nie erobert !" Darum : es ist die
Pflicht aller , im RDR . zu sein!

. In ser Berliner Philharmonie beging Krederic
LämM am Donnerstagfein Sojähriges Künstler-
judtläum. „Das süßere Bild hatte unwahrschein¬
lichen Glanz. Der RiessnfaatWär völlig ausver¬
kauft, das Podiumbis auf den letzten Platz besetzt.
Ein einzigartigerFall,"

Zwei Tage nach diesem feierlichen Erfolg gibt
LckMöNd einen Chbpin-Abelid in Bremen , der weit
besser besucht ist als sein Klavierabend im vergan¬
genen Jähr . Auch Bremen Witz ihn feiern . Ein
erlesenes Publikum ist da, alt « Freunde Lamonds.
die noch nicht vergessen haben, daß sie und . alle
Anhänger seiner Kunst diesen dankbarsten Schü¬
ler Halts Bülöws und Franz Liszts den größten
zeitgenössischen Beethooenspieler genannt haben
--- junge Freunde des Meisters , die ihm heißen
Dank wußten , als er im vergangenen Jahr zusam¬
men Mit Professor Wendel das Ls -ckckr-KöNzert
von Beethoven für die Erwerbslosen BtsMens
spielte . Alte und junge Freunde aber sind sich
darüber einig , daß LüMSNö sich selbst nutz ihnen
einen Chopin bewahrt hat Und darstellt , der nichts
zu tun hat Mit der knochenweichetiMüdigkeit der
Verzichtstimmung, der Resignation und Dekadenz,
aus der heraus man bereits im letzten Jahrzehnt
vor dem grüßen Rriege in Europa Mop in zu spie¬
len und hören zu wollen begann . Nein , Lamond
stellt an seinem Chopin -Abend „die schimmernde
Schönheit der merkwürdigen Kunst" Chopins dar,
wie der ÄUslands -Pressechef Set NSDAP ., Dr.

Ernst Hanfstaengl , diese Kunst in seinem unver¬
geßlich eindrucksvollen, einleitenden Vortrug zum
Chopin -Konzert des Reichssenders Berlin am
86. Todestag des Komponisten genannt hat.

Im mittleren Teil des Programms zeigt
Lamond , daß er sich durch fünf Jahrzehnte die un¬
gebrochene Kraft eines begnadeten , echten Vir¬

tuosen bewahrt hat : in der Bereeuse uns drei
Etüden V ĉkni-, e-mvil , Und v-moil . Aber auch
hier steht Chopin obenäN : der Chopin , der Zu¬
kunftsmusik gewacht hat , der Mit eiNet Musik-
gsschichtlichen Sendung aus Warschau Nach Ber¬
lin , Dresden und Patts kam, der Romantiker U1Ä
Künstler des Kolorits , Lei den JmptessioNnismüs
in der Musik vorweghörte . Man meint , wenn
dieses Feuerwerk , durchs Ohr iNs Herz prasselt,
nebenan stünde schon Debüssy UNd warte auf sein
Stichwort . — Im ersten und letzten Teil des Pro¬
gramms ist Lamond Diener am Werk, Mittler , 8er
seine Persönlichkeit zurückzutreten zwingt . IN der
' antaste k-moli Werk 49, iM JMproMptn Cis -clUr

öerk 36, in den Pröludes uNd der Ballade
-woll ist die Musik der Nation , mit der Chopin

die Brücke schlug nach Deutschland — „Herz für
Herz", uM wieder HaNfstaeNtzls schöne Festrede
zu zitieren . Die Sonate b-moU Werk 35 Mit ihrem
weltberühmten Trauermarsch uNd det TötensonN-
tagstiMmung über ein Grab hinweg iM Finale,
der Walzer Sss -äur Werk 71 Nr . 1 und die große
Polonaise L-s-clur Werk 53 im Schlußteil des
Programms verklären den Poeten Chopin , den
Meister haltungsbewußtesteN Ausdrucks elemen¬
tarster Gemütsbewegungen . ,

Lamond ist . für seine Zuhörer Mit diesem
Chopin -Abend das Erlebnis der starken Persön¬
lichkeit im Dienst am Werk. llnd was aüch im¬
mer begeistern mag , feige einzigartige Technik
oder seine tiefschürfende DeutnngsküNst — Mehr
als alle Einzelheiten bestimmt eins den Abend:
die Berufung , mit der Frederic LaMond Frederic
Ehopiti spielt . Darüber herrscht rM Elockensaal
Einmütigkeit . Die Zuhörer , die im Banne La¬
monds stehen, ehren den Meister mit der natür¬
lichen Zurückhaltung echter Ergriffenheit.

taavormittag in der im Tivoli -Iheater vor Hun¬
derten von' Besuchern veranstalteten Erstauf¬
führung des Kyffhäuferfilms „Im gleichen
Schritt und Tritt ". . .

Es zeigt sich in diesem Film , was ein in sich
gefestigter Bund von drei Millionen Mitglieoern

leisten vermag 34 große Kriegerkameradschaften
sind in 21 großen Landesverbänden im Reichs-
kriegerbunv ' „Kyffhäuser " zusammengefaßt.

Dies alles zeigke in lebensunmittelharer Weise
der Film . Außerdem führte «r den Be ;uchern rn
ganz großem Entwurf das geschichtliche Wegstück
vorn Grauen des Weltkrieges bis zur Ausrichtung
des Dritten Reiches vor Augen . Die modernen
Kriegswaffen entfalten ihre Wirksamkeit zu.
Lande, zur See Und im Reich der Lüfte . Dann
koMmt die Zeit des Niederbruches , der vergiften¬
den Volkszersetzung und der Inflation . Ein Mann
ragt aüs dem drohenden Chaos immer klarer als
der kommende Reiter und Befreier hervor , Adolf
Hitler.  Seine immer stärker anwachsende
braune Armee bereitet den Weg , der in ein neues
Deutschland führt.

, ^

Eins zahlreiche Träuergemeinde hatte sich nach¬
mittags auch aus dem Gröpelinger Fried-
hös 'eintzeftiiiden , uM in würdiger Weise der
Toten zu gedenken. Die LiedertafeI  Erope-
lingen voll 1886 trug unter ihrem sicheren und
zielbewußten Dirigenten Paffen  mehrere Lie¬
der im Rahmen der Feier vor und man konnte
von neuem das sorgfältig gepflegte Stimm-
mätetial in allen Höhenlagen feststellen, über
welches dieser ausgezeichnete Männerchor ver¬
fügt . Eingangs bot die Liedertafel das Chor-
lied : „Ueber den Sternen wohnet Gottes Friede ."
Nach diesem eindrucksvollen Gesang ergriff Pastor
Gensch,  Gröpelingen , das Wort zu einer tief¬
empfundenen Gedächtnisrede . Anschließend sang
der vortreffliche Männerchor noch das bekannte
Lied : „Mahnung ", von Will Vesper , in prächti¬
ger, tonreiner Wiedergabe . So hat auch die
Feierstunde auf dem Gröpelinger Friedhof einen
der Wucht und Weihe des Totengedenktags wür¬
digen Verlauf genommen und allen den vielen
Teilnehmern Trost Und Stärkung bedeutet , indem
es ihneck gesagt uvd gesungen würde , daß das
Licht unvergänglich ist und daß eines leben wird
und leben muß, wenn alles Untergeht : Deutsch¬
land!

Höhepunkt der gestrigen Feierstunden aber
währ die am Ehrenmal der Gefallenen . Fackel¬
träger standen an den Zugangswegen und im
inneren Rund des riesigen Denkmals . Vor dem
Sieinaltar lagen mächtige Kranze und unge¬
zählte Pflanzenqrüße waren zu Füßen des Denk¬
mals ausgebreitet . Eingang erklangen das
Deutschlandlied , das Lied der Bewegung Und das
Lied vom guten Kameraden . Dann folgte der
wuchtige Sprechchor: „Wir Toten , wir Toten sind
größere Heere, als ihr auf dem Lande , als ihr
auf dem Meers !" Die Sprechchöre und Fragen-
uiid Antwörtchöre hatte Pastor Schomburg sorg¬
sam einstudiert.

Die kraftvolle Weihersde hielt danach Landes¬
bischof Lic . Dr . Weidemann , der u. a. folgendes
ausführte : „Der Zug des Todes geht heute
schweigend durch deutsches Land und deutsche
Herzen. Wir alle , die wir noch leben und das
Licht det Sonne schauen, grüßen schweigend die,
die vor uns gegangen sind. Sollten wir denn
euch vergessen, euch Jünglinge mit dem Lenz im
Hstzen , Mit dem leuchtenden Maienmorgen in
den Augen ? Vergessen euch Männer , so tatenfroh
und zükiinftschllff'end, vergessen, was ihr für die
deutsche Nation geopfsrt habt ? Bei flammendem
Fackelschein Und unter den Sternen des Himmels
grüßen wit im Ehrenmal Unsere im Kriege , im
Freikorps , im KaMpfe für das Dritte Reich ge¬
fallenen Brüder . Von den Wandflächen , in
heimatliche Erde gebrannt , grüßen hier eure
Namen , zeyniarisend an der Zahl — eine hetz-
anbrinpende Sprache!

Ihr Deutschen, hört ihr den Chor dst Toten?
Einer schon nahm euch das Wort von den Lippen,
einer schon rief es prophetisch gewaltig durch das
deutsche Land ; er, der Mann aus dem Volke , ohne
Nkmeit , ohne Besitz, der genau so, wie ihr, sein
alles freudig setzte an Deutschlands Ehre ! Der
unbekannte Soldat Adolf Hitler  war 's . Von
ihm brach es lös , von der Leidenschaftlichkeit sei¬
nes . glühenden Herzens brach es hinein in die
Massen des Volkes : Wir gehören zusam¬
men!  Männer eines Blutes , Kameraden eines
Volkes , Bruder eines Reiches ! Oder soll die hel¬
denmütige Bruderschaft des Krieges schmachvoll
versinkend Hettrfchkand , verleugne
Leine Täten nicht!  Eine größere Liebe gibt
es nicht, als daß jemand sein Leben einsetzt für
seine Brüder !"

Nach dem gemeinsam gesprochenen Vaterunser
wurde die Feierstunde am Ehrenmal mit dem
Gesang des Kampfliedes : „Auf bleibet treu und
haltet fest" IN würdiger Weife beschlossen.

/IÜ6nks ^s „//c/r6/ ' Ko ^ro/2,
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(1 . Fortsetzung)
Aber . aüch det Oberleutnant Curie war ein

feiner Kerl , denn nachdem Bootsmaat Vegas zehn
Minuten lpätet sein Sprüchlein ausgesagt hatte,
erklärte er gnädig , aber mit ein wenig schwerer
Zunge : „Da Sie von selbst darauf zurückkommen,
soll Ihnen verziehen sein, aber es .ist doch selbst¬
verständlich, daß der wachhabende Offizier Bescheid
wissen muß. Da könnfe ja jeder an Botd kommen.
Zufällig hat gerade diese Ordonnanz die versiegelte
Order überbracht. Also LesserMachen das nächste
Mal !"

„Zu Befehl . Herr Oberleutnant !" — Damit war
die Sache abgetan.

Um 3 Uhr 50 war alles auf Stationen . Punkt
4 Uhr wurde Befehl zum Ausblasen gegeben.
Fauchend und zischendfuhr die Preßluft in die ge¬
füllten Tanks und drückte das Wasser allmählich
heraus. Gehorsam löste sich das so erleichterte
Boot vom Grund und stieg langsam empor.

„Beide Maschinen kleine Fahrt voraus ! — Auf
1b Meter gehen." Die Maschinen sprangen an,
uvd vack, einer Weile Meldete der Mann am
Tiefenruder „l » Meter " Vorsichtig wurde das
behrohr ausgefahren . Toweit es die Oberfläche
durchbrochenhatte , warf es der Kommandant mit
-Mein Ruck herum und konnte so durch einen
raschen Rundblick feststellen, daß kein Schiff in der
Nähe war. In weiter Ferne nur zog ein Dampfer
seines Weges.

Der Sturm der vergangenen Nacht batte s-ch ge¬
legt : es stand zwar noch eine ziemlich rauhe See.
aber sie war unter den gegebenen Umständen
willkommen, da die Möglichkeit einer Entdeckung
weit geringer war als bei glatter Oberfläche.

Das V-Boot lief zunächst unter Wasser soweit
von der Küste äb , bis diese durchdas Periskop nut
noch in schwachen Umrissen erkennbar war . Dann
tauchte es auf und nahm geraden Kurs auf
Gibraltar.

Bis zUm Abend Mußte verschiedene Male vor
passiereiiden Dampfern weggetaucht werden . Im
übrigen ereignete sich nichts von Bedeutung , und
ckuchdie Nacht verlief programMäßig . Alle vier
Stunden erfolgte die Wachablösung . Die MütöteN
brummten ununterbrochen ihr gleichmäßiges Lied.
„Ganymed " machte gute Fahkk über den Grund.

Am folgenden Tags nahm der Seegang wieder
zu, und nachmittags steigerte er sich zum Sturm.
Das Wetter wurde diesig, die Sicht war beschränkt.
Eine Regenbö jagte die andere . Der Kommandant
batte sich gerade entschlossen, Sie Fahrt unter
Wasser fortzusetzen, um ein plötzliches Zusammen¬
treffen Mit dem „Feind ", als welcher sedes Schisf
anzusehen war . zu vermeiden , als ein Ereignis
eintrat , das die ganze Unternehmung in Frage
stellte. In einer Entfernung von nur wenigen
Seemeilen kam soeben der Bug eines DäMpfeks.
gespeNsterhaft aus einer dichten Regenbö hervor.
Im gleichen Augenblick ertönte auf dem ll -Bom
die Alarmglocke und der Befehl ! „Schnelltauchen !"
Und gerade als der Matrose Landres als letzter
lm Turmluk verschwinden wollte , ging eine un¬
heimliche Sturzsee Wer das Boot hinweg , schleu¬
derte den Matrosen vom Turm herunter kopfüber
an Deck und riß ihn Mit sich fort . Ein Wasset-
schwall stürzte durch das noch geöffnete Luk. bevor
es vom Steuermann niedergezogen wurde . Kurz
darauf war das 17-Boot unter der Oberfläche ver¬
schwunden.

Teste atmete erleichtert auf . Schneller als es
geschehen war , konnte nicht gehandelt werden.
Aber noch bevor er sich überlegte , üb das Bost ge-
pchMt sein konnte, rief der SteuerMonn von der
Leiter , die zur Zentrale herabfllhrte : ..Matrose
Landres über Bord !" . „ ^

v.um Teufel !" schrie der Kommandant Ein
scfortiqes Auftauchen war ausqstchlossen, wenn
das Boot unentdeckt bleiben sollte. Und plötzlich
durchzuckteihn der Gedanke: wenn etwa der Damp¬
fer den Mann rettet , ist alles verloren ! Der

Steuermann meldete , daß Landres im Begriff
war , hinter ihm iNs Luk einzusteigen , als eine
Sturzsee über den Turm fegte und den Matrosen
wegriß . Da vas Boot bereits tauchte, habe er
das TUrinlUk schleunigst herabziehen Müssen.

Einen Augenblick starrte der Kommandant vor
sich hin , dairn spräNg er Mit dem Befehl „Hart
BSckbord — Boot in Sehrohrhöhe hallen !" an
das Gerät , das sofort ausgefahren wurde . Der
Dampfer peilte setzt annähernd achteraus : er hatte
offensichtlich seinen Kurs beibehalten , und nichts
deutete darauf hin , daß er das V-Boot bemerkt,
geschweige den Unglücksfall wahrgenommen hatte.
An ein Auftauchen konnte aber um so weniger
gedacht werden , als der Dampfer beim Jusicht-
kommen auf das il -BSot zugelegen hatte und die
Entfernung bereits geringer geworden war . Es
blieb bähet nichts anderes übrig , als auf. Tiefe
zn gehen und abzuwarten, bis der Dampfer die
UnfaWells passiert und sich weit genug entfernt
hatte , Bis dahin konnte zur Rettung des armen
Landres nicht das geringste getan werden , es hätt«
tzenn sein Müssen, daß die Rettung vom Dampfer
selbst herkam.

Hierauf , aber war keiner im Boot mehr gespannt
als der Kommandant , denn niemand außer ihm
ahnte , welche Folgen die etwaige Rettung des
Mannes haben mußt«. Zwar war die ganze Anläge
des Unternehmevs so, daß der Kommandant nicht
das geringste zu befürchten hatte , wenn das Vor¬
haben scheiterte, denn er konnte sich jederzeit auf
den Befehl berufen , dem er als Soldat eben zu ge¬
horchen hatte . Daß aber der Befehl eine Mystifi-
llitioit war . dafür konnte man ihn nicht zur
Rechenschaft ziehen, solange man nicht nachweisen
konnte, daß er davon Kenntnis hatte , und das
war so gut wie ausgeschlossen. Das Schicksal des
Matrosen war traurig , aber nicht zu ändern . Die
im Boot wußten alle, daß bei dem rasenden Sturm
eine Rettung auch dann unmöglich gewesen wäre.
wenn das Bdot nicht hätte tauchen müssen. Besten¬
falls hätte Man dem Unglücklichen bis auf diö
Höhe der Woge . die ihn davontrug , mit dem
Avae folgen können, aber dann wäre er ihren
Blicken entschwunden und alles Sv -Veii vergebliM
gewesen.

Nach einer Viertelstunde , während der das Bool
senkrecht öom Kurs des Dampfers .abgelaufen
war , wurde das Seh - o-hr wiederum ausgefahren
Es war schwer, das Boot bei dem berrlchenden
SseaaNü so dicht unter der Oberfläche -u halten
ohne daß es dies« durchbrach, aber es genügte ein
kurzer günstiger Augenblick, um festzustellen, daß

der Dampfer , selbst schwer arbeitend , die Unfall¬
stelle bereits passiert Hütte uvd seinen Weg fort¬
setzte. Nach weiteren fünf Minuten war er im
Dunst verschwunden. Nun taucht« das I7-Boot aus,
fuhr zurück, kreuzte — wie nicht anders zu er¬
warten war . vergeblich — hin und her und setzte
dann seinen Marsch auf Gibraltar in 45 Meter
Tiefe fort . Dort unten War nichts mehr vom Sturm
zu spüren.

Still verrichtete die Besatzung ihren Dienst , denn
der Matrose Landres war sehr beliebt gewesen . In
der Ofsiziersmesse , im Unteroffizierswohnraum , in
den Mannschaftsguartieren herrschte eine gedrückte
Stimmung , und es bedurfte erst des Zuspruchs
des Kommandanten , sich nicht trüben Gedanken
hinzugeben , sondern vorauszuschauen auf das all¬
gemeine Ziel , das Pflichterfüllung heiße Und auf
das besonders wenn auch noch unbekannte . Ziel
dieser Fahrt . Der II-Boots8Ienst verlange in Krieg
und Frieden harte Männer . „Wir wallen deM
wackeren Landres ein gutes Andenken bewahren.
Er blieb auf .desn Meere als bravst SesmüNn uckd
treuer Sohn seines Vaterlandes !"

Für den Rest des Tages bis spät in den Abend
binein blieb „GaNymed" unter Wasser- Zwar ging
die Fahrt nun langsamer vorwärts , so daß die
Straße von Gibraltar vor Mitternacht nicht mehr
erreicht werden konnte. Es war dies aber nicht
weiter störend, weil während der vergangenen
Nacht ein Vorsptunq herausgefahren war NNd die
Stunden bis zUm Morgengrauen noch zur Ver¬
fügung standen. UM 16 Uhr aSsNLs wurde endlich
aufqetaucht. Det Sturm hatte abgeflaut , und zum
Glück war die Sicht qut . Nach den Berechnungen
mußte kürz nach 2 Uhr das Leuchtfeuer von Ee'uta
in Sicht kommen. Dr . Ronse hatte schon wieder
gewettet , diesmal mit Pelletier , daß das Feuer
Nicht vor 2 Uhr 58 zu sehen sein werde. Dabei
blickte er den Kapitänleutnnnt mit einem so listig-
einladenden Auge an , daß dieser schon deswegen
lachen mußte.

„Aber lieber Doktor, das kann Ihnen doch Un¬
möglich Gott Aeskulap zugeflüstert haben. Wie in
aller Welt wollen Sie das so genau wissen?"

Der Al 't zucktedie Achseln wie einer , der ein
Eebeimnis wobl zu büken weiß . ..Ihr mögt ja
da oben ganz nute Naviaateure iein" meint ei
berablasiend aber Mail muß es auch — verstebeN
Wenn ick recht habe. werde ich Ihnen Unterricht
erteilen >"

Amüsiert erstieg Pelletier den Kommandoturm.
Dort erfuhr er, daß der Arzt kurz zuvor oben ge¬
wesen war , um frisch« Luft zu schnappen, dabei

aber anscheinend etwas von der Unterhaltung des
KomMaitdanteii Mit dem Steuermann aufgefangen
haben mußte, die sich auf die Kennung des Leucht¬
feuers von Takifä bezog, da? UM 2 Uhr 50 er¬
wartet würbe.

Zehn Minuten nach 2 Uhr blitzte es an Backbord
voraus über dem Horizont auf . Die Navigation
auf dem ll -Voot stimmte haargenau . Es war
das Leuchtfeuer von Ceuta — zwei in ungleichen
Intervallen wiederkehrende. Blitze von 0,4 Se¬
kunden Dauer , alle 10 Sekunden wiederholt.
Schmunzelnd schickte Pelletier einen Zettel an
Dr. Ronse : „Sie haben die Wette .verloren . Ceutcr-
Feuer ist feit 2 Uhr 10 in Sichi . Die Pulle leeren
wir Mittags iM Atlantik . Angenehme Nachtruhe !"

Von achtern kam ein Dampfer auf , dessen Po-
sitionslaternen schon seit einiger Zeit beobachtet
worden waren . In kluger Absichtblieb „Ganymed"
Mit gestoppten Maschinen liegen , ließ das hell-
erleuchtete Passagierschiff , das mit 20 Knoten
dem Ozean zustrebte, vorüberziehen und folgte ihm
in gehörigem Abstand im Kielwasser . Einen
besseren Dienst konnte der Dampfer dem V-Bo0t
Nicht erweisen . Inzwischen war auch an Steuerbord
das Feuer vou Gibraltar in Sicht gekommen.
Eine knappe halbe Stunde später peilten Ceuta
und Gibraltar querab , und damit überschritt
„Ganymed " die Linie , die den Atlantischen Ozean
und das Mittelmcer trennt . Nach 1-/1 Stunden
war der 6. Längengrad erreicht, «Nd hier Uerab-
ichiedete sich das ki-Bvot von seinem nichts-
ahnenden Führer , det jetzt einen etwas nörd¬
licheren Kurs einschlug, während „Ganymed"
ebensoweit nach Süden akchielt.

Von Osten her kündete fahles Dämmerlicht den
kommenden Tag an.

17.

„Ganymed " befand sich bereits 380 Seemeilen
von Mbraltar entfernt im Atlantischen Ozean , als
un MannöMlNisterium die l?D-Nachricht des
Dampfers „Rouen " von der Auffindung der
Leiche eines unbekannten Matrosen eintraf '.

Ein Blick auf die Karte zeigte aber dem Mi-
"siter. daß es sich uamöaiich um einen Anaehö-
H'acn des vemnißten Unterseeboots bandeln konnte
Der angegebene Or! lag 470 Seemeilen westlich
von der mutmaßlichen Unfallstelle , und es war
avsaejchlosssii . daß innerhalb von vier Tagen die
'eiMe ioweit abgetrieben sein konnt«. Derselben
-i«ficht waren auch die Herren seiner Umgebung.

(Fortsetzung folgt .)

Ä/



Montag , den 25 . November 1935 Bremer Zeitung Nr . 326 Jahrgang 1938

k"ür 3 kis 4 sisrsonsn

Mittagessen l: Fleischresteauslaus
In der Schale gekochte, geschälte und in Scheiben
geschnittene Kartoffeln werden mit feingewürfel¬
tem Fleisch, einer Zwiebel und Tomatenscheiben
abwechselnd in eine gut ausgefettete Form ge¬
schichtet, Ei und Milch, mit Salz abgeschmeckt, wer¬
den verquirlt und darübergegossen. Man gibt ge¬
riebene Semmel und Fettflöckchendarüber und läßt
alles zusammen 30—45 Minuten backen,

Mittagessen ll: Makkaroniauflaus
Man kocht die Makkaroni wie sonst und gibt sie
nach dem Abtropfen in eine eingesettete Auflaus-
sorm. Bon Fett und Mehl bereitet man eine helle
Schwitze, die man mit etwas Milch ausfüllt , mit
Eigelb abzieht und über die Makkaroni gibt , nach¬
dem man mit Salz abgeschmeckthat . Man streut
geriebene Semmel und geriebenen Käse darüber
und gibt noch einige Fettslöckchendarauf . Der Aus¬
laus wird etwa 30 Minuten im Ofen gebackenund
mit Tomatensoße gereicht.

Das zeitgemäße warme Abendbrot. West-
salenspeise mit Pellkartoffeln

Aus SO Gramm altbackenem geriebenem Schwarz¬
brot , einigen gestoßenen Kümmelkörnern , etwas
Salz und ^ Liter Gemüsekochbrühe (Wasser in
dem man kleingeschnittenen Porree , etwas Sellerie
und Wurzeln weichkochtund mit der Flüssigkeit
durchstreicht) kocht man eine leicht bündige Soße,
schärft sie mit Essig, gibt 2 Löffel voll gebratener
Zwiebelwürfel hinein und gießt die Soße über ge¬
kochte, abgeschälte Pellkartoffeln . Dazu reicht man
Salzgurken.

Dolkswirtschast-Hauswirtschast
Schnellgericht:

Würstchen mit Kartoffelsalat.

kameradschastsabenddes
NSKK.-Motorsturms1Z/1N 62

Die Kamerad schaftsabende dieses Neustädter
Motorsturms erfreuen sich schon immer einer
großen Anziehungskraft . Es hat sich schnell herum¬
gesprochen , daß die Kameradschaft und der fröh¬
liche Geist , der in diesen Motorsturmmännern
steckt, an solchen Abenden besonders stark in Er¬
scheinung tritt . Und da vor allem der Frohsinn
ansteckt, nimmt es denn auch nicht Wunder , daß
Gastgeber und Gäste sich an solchen Abenden
glänzend unterhalten . Der diesmalige Kamerad¬
schaftsabend , der in den Lentralhallen stattfand,
wies wiederum einen außerordentlich guten Be¬
such auf . Ein recht rühriger Festausschuß hatte,
wie es so schön heißt , keine Kosten und Mühen
gescheut , um ein Fest aufzubauen , das sich sehen
lassen konnte . Mit zackigen Musikdarbietungen des
Musikzuges der Motorbrigade gings los . Kurz
und herzlich war dann die Begrüßung durch den
Führer des Sturms , Obertruppführer Weitner,
der allen einen recht vergnügten Abend , dessen
Geschickeer bei seinem Festausschuß in besten Hän¬
den wußte , wünschte und der alle aufforderte , dazu
beizutragen , daß auch dieser Kameradschastsabend
den früheren sich würdig anschließe.

Dann bestieg Scharführer Berufen  die
Bretter , die die Welt bedeuten . Er hatte die An¬
sage des Abends und hatte damit ein dankbares
Amt übernommen . Denn nichts ist schöner, als ein
Programm ankündigen zu können , das bei aller
Vielseitigkeit doch wie aus einem Guß ist. Jede
Nummer war für sich eine Glanzleistung.

Ellen Eardeau,  eine bremische Künstlerin,
eröffnete den Reigen der Darbietungen mit einem
entzückenden Puppentanz . Starker Beifall dankte
ihr . Der Beifall steigerte sich noch bei ihren
späteren Vorführungen . Die Tiroler -Parodie war
z. B . eine ganz kecke und fesche Angelegenheit und
rn ihre Micky-Maus -Groteske hagelte mitten
in den Tanz hinein jubelnder Beifall.

Turnerinnen der BTE . entzückten mit einem
Aquarellenwalzer und begeisterten durch ein
wundervoll vorgeführtes Fahnenschwingtn . Beide
Darbietungen waren in ihrer Frische , Natürlich¬
keit und Anmut vollendet schön. Herzlicher Beifall,
der immer wieder nach Zugaben verlangte , war
der Dank für diese wirklich schönen Vorführungen
der Turnerinnen.

Nachdem sich der Ansager noch als „Kanone"
auf der Mundharmonika bewährt hatte , stieg der
Einakter Kasernenarrest " . Dieser Militärschwank
aus der Vorkriegszeit , dessen Inhalt sich in den
üblichen Bahnen bewegt , erhielt Leben und
Schwung durch eine tadellose Darstellung . Allen
„Künstlern " gleiches Lob , dem Burschen für seine
wundervolle Mimik aber eine dicke Anerkennung
extra.

Rose ! Elfers  und Hermann Moldt  vom
Thalia -Theater schlössen mit humoristischen
Duetts , die oftmals zwerchfellerschütternd waren,
und zu starkem Beifall hinrissen . Der Festaus¬
schuß hatte aber dafür gesorgt , daß die Gäste in
Bewegung blieben . Eine außerordentlich reich
ausgestattete Verlosung fand starken Zuspruch.
Man konnte so ziemlich alles für eine Aussteuer
gewinnen , von der Bettstelle bis zur Zahnbürste,
vom Kohlenkasten bis zum Kronleuchter . Und
alle Preise waren von Kameraden und Freunden
des Sturms gestiftet worden . Vor dem langen
Schießstand herrschte stets ein dichtes Gedränge.
Auch hier gab es schöne Preise . Für die Weib¬
lichkeit war ein besonderes Preisschießen aus¬
geschrieben . Wenn manche Schichtn die Scheibe
nicht traf , so lag das sicherlich daran , daß unsere
Frauen nur ungern Sachen beschädigen . Nach den
flotten Klängen des Musikzuges wurde recht
fleißig und andauernd getanzt . Der Motorsturm
darf diesen Kameradschastsabend wieder als einen

vollen Erfolg buchen , und der Festausschuß wird
auf Antrag sicherlich vom Sturmführer einen Tag
Erholung bewilligt bekommen . Er hat seine Sache
fein gemacht . 0 . 8.

„von lod und Lwigkeit"
Am Sonnabend hatte sich eine zahlreiche Hörer¬

schaft zu einer Stunde geistlicher Abendmusik in
der Friedenskirche eingefunden . Mit alten Mei¬
stern und jüngeren Komponisten auf dem Gebiete
der Kirchenmusik , wie Johann Sebastian Bach,
Anton Bruckner , Max Reger , Imm . Fälst , H.
Wolfs , A. Wendt , M . Franck , E . Vöhm , Wolfa.
Fortner und W . Lourvoisier , hatte Organist und
Chorleiter der Friedenskirche , Arno Wendt,
ein recht sorgfältig ausgearbeitetes Programm an
geistlichen Liedern , Orgelsonaten , Choralmotetten
und Orgelchorälen aufgestellt , das fraglos dazu
imstande war , den Hörer mit dem Gedanken über
Tod und Ewigkeit zu erfüllen , ihm die Größe des

Geistes — eben der Ewigkeit — als Sieg über die
körperliche , die irdische Materie und darüber hin¬
aus über das , was wir ,̂Tod " nennen , nahezu¬
legen ! Mit Johann Sebastian Bachs Passacaglia
o-moll und den Sätzen Intermezzo und Fantasie
aus der I . Orgelsonate kis-woll , op . 33 Max
Negers erlebte der Hörer eine gut erfühlte , tech¬
nisch hochwerlige organistische Leistung Arno
Wendts . Nicht zuletzt kam der zeitweilig recht
tragende , warme , weiche Alt Annemarie Künne-
Lei 'ners vor allem in dem „Gebet " aus dem Te-
deum Anton Bruckners zu eindrucksvoller Ent¬
faltung , wie denn der Gemischte Chor sich mit
M . Francks Choralmotette „Wenn ich in Todes¬
nöten bin " und Harald Wollfs Chorsatz „Nun
bitten wir den heiligen Geist " , abgesehen von
einiger Unsicherheit im Einsatz , mit guten stimm¬
lichen Mitteln und tadelloser Zusammenarbeit die
Herzen gewißlich aller Hörer zu erringen ver¬
mochte.

8 . 6.

Kameradschaft über alles
Höhepunkt und flusklan- der lagung der fltten Kämpfer des ZS-flbschnittesXIV

Nie alten Käwpker Ler 88 . vor (lein L.pollo -Ldeater Lnkuabmsn : Sobaslsr (2)

Der Dienst in der SS . stellt ganz besonders
harte Anforderungen . So ist es noch heute und
so war es in der Kampfzeit . Immer stehen die
Männer in der schwarzen Uniform und mit dem
Totenkopf an der Mütze in vorderster Linie . In
der Kampfzeit war es die Wucht und Geschlossen¬
heit ihres Auftretens , ihr rücksichtloses Durch-
greifen , die Aufmärschen und Kundgebungen den
ungestörten Verlauf sicherten . Heute sind sie es
wieder , die durch ihr Auftreten Beispiel sind für
die Disziplin des Volkes.

Diese stahlharte und treue Truppe ist nicht von
heute auf morgen aus dem Boden gestampft wor¬
den . Die alten Kämpfer sind das Rückgrat der
SS ., sie sind es die den jungen Kameraden
Vorbild und Beispiel geben , sie sind es , die der
SS . das Ansehen schufen, das sie bei allen deut¬
schen Volksgenossen hat . Diese alten Kameraden
waren , wie wir schon in unserer gestrigen Aus¬
gabe berichten konnten , in Bremen zu einem
Treffen vereinigt . Nach dem Kameradschafts¬
abend , der das Treffen eröffnete , suchten die alten
Kämpfer die Privatquartiere auf , die ihnen von
den Bremer Kameraden beschafft und die von
Bremens Einwohnerschaft in überaus herzlicher
Weise zur Verfügung gestellt worden waren . Der
Sonnabend war mehr der Erneuerung alter
Freundschaft und der Erinnerung gemeinsam
verlebter harter Tage und Monate gewidmet,
der Sonntag aber stand im Zeichen der Arbeit.

Die SS .-Führer und -Männer fanden sich um
8.30 Uhr im kleinen Saal der Lentralhallen zu
dieser Arbeitstagung ein . Mit einer Ansprache
des Führers des SS .-Abschnittes XIV ., SS .-
Standartenführer Jürs,  wurde diese Arbeits¬
tagung eröffnet . Der SS .-Standartenführer be¬
grüßte zunächst den zu der Tagung erschienenen
Führer des SS .-Oberabschnittes Nordwest , SS .-
Gruppenfllhrer Jeckeln.  Im weiteren Verlauf
seiner zugleich packenden und soldatischen An¬
sprache machte der SS .-Standartenführer längere

Ausführungen über die bisherigen Aufgaben der
SS . und über die Aufgaben , die der SS . für
alle Zukunft vom Führer gestellt worden sind.
SS .-Eruppenführer Jeckeln nahm nach dem Ab-

schnittsführer Jürs das Wort . Der SS .-Gruppen-
führer unterstrich die Ausführungen des Ab¬
schnittsführers und betonte ganz besonders , daß
die alten Kämpfer nach wie vor das Rückgrat
der SS . bleiben werden . Eine Aussprache über
dienstliche Angelegenheiten beendete diesen Teil
der Arbeitstagung.

Die alten Kämpfer der SS . begaben sich dann
zu den Apollo -Lichtspielen . Hier gelangte der
Film des Weltkrieges „Stoßtrupp 1917" zur Vor¬
führung . Dieser Film zeigte in mitreißenden,
unvergeßlichen Bildern aus dem Weltkrieg die
aufopfernde Tapferkeit und unerschütterlich -feste
Treue und Kameradschaft unserer Feldgrauen.
Tapferkeit und Opfermut , Treue und Kamerad¬
schaft sind es auch, die die SS . zu dem uner¬
schütterlichen , eisenharten Block werden ließen,
die sie heute ist.

Ein gemeinsames Essen beschloß das Treffen.
Mittags um 1.30 Uhr hatte sich hierzu alles
wieder in den Lentralhallen eingefunden . Es gab
als Festgericht eine prächtige Erbsensuppe . Der
Abschnittsführer , SS .-Standartenführer Jürs
schloß nach dem Essen mit kurzen Ausführungen
die Tagung , die für alle Kameraden ein beson¬
deres Erlebnis bedeutete . Hier trafen sich nach
langen Jahren des Kampfes manche Kameraden
wieder , die in der Kampfzeit Tag für Tag
Schulter an Schulter gestanden hatten , die in der
Abwehr und im Angriff einer für den anderen
und alle für Deutschland eingetreten sind, die
dann aber im Laufe der Jahre durch Beruf o.der
aus anderen Gründen auseinandergerissen wur¬
den . Oertlich sind sie voneinander getrennt,
zwischen den einzelnen Kameraden liegen viel¬
leicht hundert oder mehr Kilometer . Entfernung.
Die Kameradschaft aber , die sich zu allen Zeiten
bewährt hat , die überbrückt alle Entfernungen,
sie schließt um alle alten Kämpfer der SS . ein
Band , das niemals zerreißen wird.

IAii vinlaelies gemeinsames lassen vereinigte auvb mittags äie liameraüen

Montag , 25. November: K.00 Ehoral , Mvrgenspruch;
Morgengymnastik . 6.25 Wetterdienst . 6.30 Morgen-
musik. In der Pause : 6.45 Wochcneingangsspruch. 7.00
Wetterdienst . Nachrichtendienst 7.10 Fortsetzung der
Morgcnmusik. 8.00 Wetterdienst . Viertelstunde sür die
Hausfrau . 10.15 Schulfunk. 11.00 Funkwerbung . 12.00
Meldungen sür die Binnenschiffahrt , Binnenlands - und
Seewetterbericht. 12.10 Landwirtschastssunk. 12.20
Schloßkonzert Hannover . In der Pause : 13.00 Wetter¬
dienst. 13.05 Umschau am Mittag . 13.15 Fortsetzung
des Schloßkonzertes. 14.00 Nachrichtendienst. 14.20
Musikalische Kurzweil . 15.00 Börsensunk. 15.40 Schiss-
sahrtssunk . 18.00 Frauenstunde . 16.45 Tas wertvolle
deutsche Buch. 17.00 Musik am Nachmittag. 18.30
Funkschau. 18.45 Frankfurter Abendbörse. Hamburger
Frucht - und Eemüsemarkt, Hasendienst. 18.55 Wetter¬
dienst. 19.00 Ruf der Jugend . 19.10 Abendmusik. 20.00
Erste Abendmeldungen. 20.10 Aus deutscher Seele: Des
Knaben Wunderhorn . 21.25 Die Rüpelkomödie aus dem
„Sommernachtstraum ". 22.00 Nachrichtendienst. 22.25
Musikalisches Zwischenspiel. 23.00 Musik zur „Guten
Nacht".

Ferner senden:  Dcutschlandsendcr. 17.15 Du bist
der Nächste, der Nächste bin ich . . . — Breslau . 20.10
Der blaue Montag . — Franksurt . 20.10 Tas , was nach
dem großen Erfolge kam. — Köln. 18.30 Die Pimpsen-
schlacht. — München. 19.00 Mit Winden und Wolken. —
Stuttgart . 20.45 Tragödie um einen Staatskanzler.

Wetterdienst 6er 82
Wetterbericht ckes Ueiclisrvetterckienstes

(Xnsxudeort Bremen)

lagsüber milder
Dadurch, daß ein Teil des südeuropäischen Tiesdruck-

systems als selbständiger Kern nordwärts über die Ostsee
nach Schweden abwandert , tritt ein« Umstellung in der
Großwetterlage ein. Das wird bereits durch die Wind¬
drehung nach Westen angedeutet . Die Zufuhr kalter
Mischlust hört aus, so daß bereits am Sonntag die
Wolkendeckezeitweise aufriß . Die Witterung wird zu¬
nächst noch unbeständig bleiben, zumal auch die Tem¬
peraturunterschiede noch recht groß sind.

Voraussage sür den 25. November: Schwachewestliche
Winde , wolkig und meist trocken, nach kalter Nacht etwas
milder wie bisher.

Aussichten sür den 26. November: Bei meist westlichen
Winden etwas unbeständig , soweit vorauszusehen ohne
wesentliche Niederschlüge und noch ansteigende Tempe¬
raturen.

IVittsrungstsdsIIs vom 24 . dlovember
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Sportamt Bremen
Auf folgende heutige Kurse wird hingewiesen

Allg. Körperschule. Bon SO bis SS Uhr in der Mäd¬
chenschuleam Postweg.

Fröhl . Gymnastik. Bon 17 bis 18 Uhr in der
Vietorschule, Bürgermeister -Smidtstratze. Von 21 bis
22 Uhr in der Kleinen Helle, Lhzeum. — Don 20 bis
22 Uhr in der Schule am Neustadtswall . — Von S1 bis
22 Uhr in der Schule Kornstr . — Bon 19 bis 20 Uhr in
der Martinistraße 46/47. — Von 20 bis S1 Uhr in der
Martinistr . 46/47. — Von 21 bis W Uhr in der Martini-
straße 46/47.

Volkstanz. (Anfänger .) Von SO bis 22 Uhx in der
Schule am Holzhasen.

Schwimmen. (Männer und Frauen .) Don 20 bis
21 Uhr im Hansabad.

Fechten. Von SO bis W Uhr in der Kohlhökerstr. 6ch

Achtung! 2. Werveabend des Sportamtes
Am 30. November, 20 Uhr, findet die 2. Werbever-

anstaltung des Sportamtes , anläßlich des zweijährigen
Bestehens der NSG , „Krast durch Freude" im „Casino"
statt . Es gelangen Ausschnitte aus .den verschiedensten
Kursen zur Vorführung . Karten zum Preise von 50 Ps.
einschl. Sportgroschen und Programm sind zu haben
im: „Casino" a. d. Häsen, Heim-Radio, am Wall , Orts¬
gruppen der Deutschen Arbeitsfront und Sportamt,
Wilhelm-Decker-Haus , Zimmer 314.

Siairs/rsuen si'nc/ emFeksc/en,
ckie interessanten Aocflvortrs § e r'm
/ . cbkock unseres Flauses m c/er AeU
vom bis ^0. Ffov . 79F5, nacflm.

Flbrru besuchen.<§t'ntritt/rei/

Tlegmonn L llartmonn
Pau ! snsirs 6 s 37/39 » kkuk 51190

Nach rastlosem Schaffen wurde heute unsere
liebe Mutter

Kamine Remisen
geb . Bollenbach

im 86. Lebensjahre von uns gerufen in die
Ewigkeit.

In tiefem Schmerz:
Frieda Neemtsen
Familie August Neemtsen
Familie Carl Heinr . Neemtsen

Bremen , 24, Nov . 1935, Olbersstr . 39.
Chicago.
Trauerfeier am Mittwoch , 27. November,

1114 Uhr , im Krematorium.

Sterbekafse
der Bäcker -Innung

Am 22. ds . Mts . verstarb
unfer langjähriges Mitglied,

der Bäckermeister

Ernst helW
^-!l im 58. Lebensjahre.

Ehre feinem Andenken!
Die Trauerfeier findet

am Dienstag , dem 26. ds.
Mts ., vormittags 19.30 llhr,
im Krematorium statt,

r > llm zahlreiche Beteiligung
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Statt besonderer Anzeige
Nach schwerem Kranksein

entschlief heute sanft mein
lieber Bruder und Schwager

Leo Beliter
im 57. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten
auch im Namen seiner Familie:

Tora Matthiessen, geb. Becker
Emil Matthicssen.

Hamburg , den 24. Nov. 1935,
Bremen , Benqueftraße 17.
Besuchedankend abgelehnt.

Ausrus für Futzkrauke!
Die individuelle elastischeFußgewölbe,
Korrektur und Heilungseinlage nach
Eipsabdruck . (Kein Metall .) Sofort
natürlicher wohltuender Heilungs¬
prozeßI ka Referenzen! — Kein Risiko!
100̂ Heilerfolg! Alsons Hannappel.
orthop .Schuhmachermstr.,Vasmerstr .3

Lieferant der Krankenkasse.
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Weine und
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Bald sitzt man aus
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Wünsche schaut.
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kintralhl -Kmunslhwelg in Vremen nellhlagen
tin schöner2: l Erfolg- er werderaner / Die Überraschung: flrmima wir- von Nasensport6:4 besiegt/ Der VfL. Peine

scheitert in ftlgermissen/ öorusfia-liarburg fertigt Osnabrück sicher mit 4 : 6 ab un- führt weiter in - er labeüe
Me Punktspiele des Sonntags

läauliga
Werder — Eintracht -Vraunschweig 2:1
Borussia Harburg — VsL . Osnabrück 1 :0
Arminia — Rasensport 0 :4
Algermissen — VfL . Peine 3 :1

Bezirksliga Bremen -Nord
BSV . — Stern Emden 1 :8

Br . Sportsreunde — FV . Woltmershausen 3:1
Sparta Vremerhaven — To . Brema 5 :1
Delmenhorst — VfB . Sehe 8 :0
BsB. Oldenburg — Br . Militär SV . 3 :2
Eeripania Leer — Sportfr . Oldenburg 11:0

1. Bremer Kreisklasse
ASB . Blumenthal — Hemelingen 2 :2
T». Woltmershausen — DVV . 1:2
Roland — Union 2:1
Schwachhausen — VfL . ausgefallen.

Um den Zußballoereinspokal
Schalke 01 — Freiburger FC . 8 :2 (3 :1)

Kvoo Zuschauer füllten das seit Donnerstag
ausverkaufte Stadion , um der Begegnung im
Dereinspokaltrefsen zwischen Schalke 04 und dem
Freiburger FC . beizuwohnen . Beide Mannschaf¬
ten traten in vorgesehener Aufstellung an . Kurz
vor Schluß wechselten bei Freiburg der linke
Lauser und der Linksaußen die Plätze.

Weich nach Beginn entwickelte sich ein flottes
Mb verteiltes Spiel . In der 8. Minute wurde
Segler  unfair gelegt ; den verhängten Elf¬
meter  verwandelte Seßler unhaltbar zum 1 :0
für Freiburg . Schalke wurde allmählich technisch
klar überlegen . Im Strafraum machte der linke
Läufer Zeltner Hand ; Szepan  verwandelte
den Elfmeter  zum Ausgleich . Die Ueber-
legenheit Schalkes wurde immer drückender , in
der 30. Minute schoß Kuzorra  aus einem Ge¬
dränge zum 2 :1 ein . Kurz vor der Pause konnte
wiederum Kuzorra einen von Müller mehrfach
abgewehrten Ball zum 3 :1 einlenken . Nach dem
Wechsel war kaum noch ein Spieler in der Schal-
ker Hälfte auch beide Verteidiger waren über
die Mittellinie gerückt . Eine Flanke von rechts
verwandelte Porigen  mit feinem Kopfball.
4 :1^-Das 5. Tor für Schalke wurde 10 Minuten
vor Schluß durch Szepan  auf eine Flanke von
llrban erzielt . Dann kam Freiburg zu einigen
guten Vorstößen , wobei der Linksaußen Zelt¬
ner  den Zweiten Treffer für den Freiburger FC.
erzielte . Fünf Minuten vor Schluß konnte der
Verteidiger Mandler ein sicheres Tor nur durch
Handspiel verhüten ; den Elfmeter  verwan¬
delte Kuzorra  sicher zum 6 :2.

Schalke war ganz groß in Fahrt , seine Abwehr
stand vor einer leichten Aufgabe und wurde vor
allem in der zweiten Hälfte kaum beschäftigt.
Nattkämper wurde als dritter Verteidiger zurück¬
gezogen. Tibulski in der Mitte zeigte sich als er¬
folgreicher Aufbauläufer ; auch Eellesch war sehr
gut . Im Angriff zeigten Szepan und Kuzorra
technische Kabinetts,tückchen . Pörtgen glänzte mit
seinen Kopfbällen . Von den beiden Flügelleuten
war Kallwitzki der bessere . — Bei Freiburg war
der Torwart der hervorragendste Mann ; trotz
einer Verletzung in der ersten Spielhälfte stand
er das Spiel durch . Die Verteidigung war gut,
wurde aber ein Opfer des trickreichen Schalker
Spiels ebenso die Läuferreihe , in der Keller und
Heck beachtliche Leistungen zeigten . Der Sturm
hatte seine besten Leute in den schnellen Außen¬
stürmern uns dem Halbrechten Seßler . Der
Schiedsrichter Broden -Duisburg konnte gefallen.

1. FC . Nürnberg — SV . Waldhos 1 :0 (0 :0)

Mit großer Spannung sah die Nürnberger Fuß¬
ballgemeinde dem Vorichlußrundenspiel um den
Vereins -Pokal zwischen dem 1. FC . Nürnberg und
dem SV . Waldhof im Stadion der Stadt Nürn¬
berg entgegen . Jeder Angriff , den Mannheim
vortrug/wär auf Siffling  zugeschnitten , der
aber stark bewacht wurde . Für die Nürnberger
war der vielberühmte National -Mittelstürmer
eine große Enttäuschung . Der aktivste Spieler
war der Ex -Nürnberger Weidinger,  der
einige Male recht brenzlige Situationen vor
Kohls Tor schuf, aber in Oehm einen aufmerk¬
samen Vewacher hatte . Bei den Niirnbergtrn war
das Schmerzenskind wieder einmal der Jnnen-
sturm . Am besten gefiel noch der Linksaugen,
Spieß , dem auch wieder die Ehre zufiel , der
Schütze des einzigen Tores zu sein. In der Läu¬
ferreihe schafften alle drei Spieler , wie überhaupt
die gesamre Hintermannschaft , einwandfrei Der
Kampf spielte sich in der ersten Halbzeit fast aus¬
schließlich in der Gäste -Hälfte ab . Auch in der
zweiten Spielhälfte hielt die Ueberlegenheit des
Clubs weiter an . In der 82. Minute fiel das
einzige Tor des Tages . Gußner  war wieder
einmal am rechten Flügel durchgebrochen , sein
Schuß prallte von der Latte ab , der Pall rollte
Spieß  vor die Füße , der den Rest besorgte.
Edelmann konnte nicht mehr eingreifen . Allmäh¬
lich wurden auch die Gäste etwas aktiver und in
der 68. Minute wäre es bald zum Ausgleich, ge¬
kommen, doch Billmann konnte gerade noch auf der
Torlinie mit dem Kopf ein sicheres Tor verhüten.
Beiderseitige Torgelegenheiten wurden bis zum
Schluß des Spiels ausgelassen , andererseits
durch schiedsrichterliche Fehlentscheidungen zunichte
gemacht. Die Nürnberger wurden verdient Sieger,
jedoch fiel das Ergebnis etwas knapp aus.

Studentenelf besiegt Lettland5:1
Vor 3800 Zuschauern wurde der 4. Studenten-

Fußball -Länderkampf Deutschland — Lettland m
Rostock abgewickelt , der wie die vergangenen
Kämpfe einen klaren deutschen Sieg brachte . Die
deutscheMannschaft war technisch, taktisch und zum
Teil auch körperlich hoch überlegen und beherrschte
das Spielfeld souverän . Die Letten mußten sich
aus einzelne Vorstöße beschränken ; von diesen
führte gleich einer der ersten in der 7. Minute
zum Führungstor für Lettland . Von der 10. Mi¬
nute ab klappte das Zusammenspiel bei den Deut¬
schenganz ausgezeichnet . Bis zur Pause wurden
vier Tore geschossen, und zwar durch den Links¬
außen Prnsok von Minerva -Berlin , das 2. und 3.
Tcr von dem Offenbacher Mittelstürmer Linde¬
mann und das 4. von dem Halbrechten Birk von
Pankow. In der 10. Minute nach der Paus « siel
d«r 8. Treffer durch den Rechtsaußen Parnemann.

Die Tagesüberraschung in der niedersächsischen
Eauliga blieb diesmal den hannoverschen Arminen
vorbehalten , die gegen Rasensport Harburg auf
eigenem Platz mit 0 :4 (0 :2) sang- und klanglos
eingingen und nun in Gefahr sind, den Anschluß
an die Spitzengruppe zu verlieren . Einen großen
Sprung nach oben machte 1911 Algermissen , denn
der VfB . Peine wurde mit 3 :1 (1:0) geschlagen
und mußte den Algermissern den dritten Tabellen¬
platz einräumen . An der Spitze bleibt weiterhin
Borussia Harburg durch einen sicheren 4 :0-(0:0)-
Sieg über VfL . Osnabrück , der aber erst in der
zweiten Halbzeit erfochten werden konnte . Werder
Vremen folgt an zweiter Stelle , nachdem die Bre¬
mer am Sonntag zu Hause mit 2 :1 (1 :1) Eintracht
Braunschweiq niederringen konnten . Allerdings
gibt das Ergebnis den Spielverlauf nicht richtig
wieder ; die Bremer hätten mit drei Toren Unter¬
schied gewinnen müssen.

Werder überzeugte endlich wieder
Von allen Spielen der Eauliga Niedersachsens

hatte die Begegnung zwischen unserer Bremer
Werder -Elf und der Braunschweiger Eintracht
zweifellos das größte Interesse . Kein Wunder,
daß die ideale Sportstätte unserer Bremer
Kampfbahn fast bis auf den letzten Platz besetzt
war . Unter der Leitung des Schiedsrichters
Aits (Eermania -Leer ) stellten sich die Gegner
in der von uns angekündigten stärksten Mann¬
schaftsaufstellung . Für Leide Mannschaften , die
technisch wohl reifsten Niedersachsens , stand vom
Ausgang dieses Treffens nngemein viel auf dem
Spiel , so daß man mit der Hergäbe des ganzen
Könnens und der letzten Einsatzbereitschaft rech¬
nen mußte . Diese Erwartungen wurden denn auch
restlos erfüllt . Werders Eäuliga -Elf hat gestern
endlich einmal wieder unter Beweis gestellt , daß
sie gegen gute Gegner immer noch zu bestehen
vermag , denn in spielkultureller Hinsicht sind die
Ernnweißen immer noch jedem Gegner in Nieder-
sachsen gewachsen und daß sie einen erstklassigen
Fußball zu spielen verstehen , haben sie ebenfalls
gezeigt.

Daß gerade zu diesem schweren Spiel der Mit¬
telläufer Stürmer  wieder zur Verfügung
stand , bedeutete für Werder von vornherein ein
gewaltiges Plus . Stürmers Spielweise hat denn
auch den Beweis erbracht , daß er in den letzten
Spielen überall gefehlt hat . Gegen die Braun¬
schweiger war er der richtige Mann auf dem
Mittelläuferposten , denn er in Gemeinschaft mit
Frey tag  verstand es meisterhaft , den alten
Internationalen Lachner in Schach zu halten.
Und weiter bestand seine Hauptaufgabe darin,
den dritten Verteidigen zu spielen . Die Führung
des Sturms hatte man Frank  übertragen , her
in der ersten Spielzeit seine Aufgabe darin sah,
für Stürmer den dritten Läufer zu spielen . Diese
Taktik wechselte er allerdings in der zweiten
Spielhälfte , als Werder seinen Gegner zeitweise
vollkommen eingeschnürt hatte und ging dann
auch forsch mit in den Sturm . Ueber ihn als
Sturmführer heute bereits ein Urteil zu fällen,
möchten wir uns versagen , sondern noch weitere
Spiele abwarten . 2m großen und ganzen kön¬
nen wir sagen , daß die taktische Einstellung und
der Zusammenhang innerhalb des Mannschafts-
qanzen bei den Bremern geklappt hat und weiter,
daß Werders Elf endlich einmal wieder den so
nötigen Kampfgeist aufbrachte , der denn auch
schließlich zu dem verdienten Erfolg führte.

Wegen Rempelei in Brannschweigs Strafraum
— gleich zu Beginn des Spiels — verhängte der
Unparteiische für Werder einen Elzmeter.
Hundt  knallt eine seiner gefllrchteten Bomben
auf das Tor , die Haymann zu halten versucht,
aber der Ball fegt durch seine Hände in das
Heiligtum . Hundts Schuß hatte eine derartige
Gewalt , daß Haymann verletzt  das Spiel¬
feld verläßt . Für ihn geht Brannschweigs Halb¬
linker Weingärtner  auf den Posten des Tor-
hüters . Erst nach etwa einer Viertelstunde er¬
scheint Haymann wieder und übernimmt den
Posten des Rechtsaußen . Nach einer halbstün¬
digen Spieldauer haben die Werderaner einen
schwachen Moment , so daß die Vraunschweiger
leicht überlegen spielen und kurz vor der Halbzeit
erwirkt Stürmer durch Hand im Strafraum einen
Elfmeter für Eintracht , den Lachner flach in die
linke Ecke, für Diekhoff unhaltbar , zum Aus¬
gleichstor verwandelt . Nach der Pause über¬
nimmt Lachner den Rechtsaußenposten und Hay¬
mann geht auf halbrechts und verhält sich weiter
zurück als vierter Läufer . Als nach etwa 25 Minu¬
ten Spieldauer Eintrachts Torhüter den Ball
auf der Torlinie schwach abwehrt , setzt Maier
nach und drückt das Leder zum Führungs - und
somit zum Siegestor ein . Jetzt steht das Spiel
vollkommen im Zeichen der Werderaner . Die
Bremer haben nun auch ihre Spielweise , daß

Stürmer den dritten Verteidiger und Frank den
Mittelläufer spielt , aufgegeben.

Wie bei Werder Hundt in der Verteidigung
eine ganz überragende Spielweise an den Tag
legt «, so war auf der anderen Seite ebenfalls
die Verteidigung ganz groß und dieser hat es
Eintracht auch zu verdanken , daß Werder ziffern¬
mäßig nicht höher gewonnen hat . Eintrachts be¬
kannte Stärke — der Angriff durch den Inter¬
nationalen Lachner — scheiterte an der aufmerk¬
samen Spielweise Werders Läuferreihe . Mit die¬
sem Siege hat Werder erneut berechtigte Hoff¬
nungen , wenn die Erünweißen es verstehen , ihre
jetzige Spielstärke und Einheit beizubehalten . Der
Siegeslauf der Braunschweiger ist durch Werder
jäh ins Stoppen geraten.

Der vfv . peine scheiterte
1011 Algermissen — VfB . Peine 3 :1 (1 :0)

Vor 1000 Zuschauern standen sich zwei Kampf¬
mannschaften gegenüber . Algermissen gewann
allerdings , aber Peine war zeitweise technisch
besser und hatte so gute Gelegenheiten , daß die
Mannschaft ein Unentschieden hätte erzielen kön¬
nen , wenn sie nicht hätte sogar gewinnen müssen.
Pech im Sturm hatte besonders der Halbrechte
Ley , aber auch der Torwart der Algermissener,
Kellner , zeigte sich wieder von der besten Seite.
Gleich nach Beginn wurde Baranowski (Alger¬
missen) bei einem Zusammenstoß mit Döllau ver¬
letzt und vom Platz getragen . Er kam zwar nach
dem Wechsel wieder auf den Platz , als Alger¬
missen durch Bettels mit 1 :0 in Führung ge¬
gangen war , jedoch mußte er nach einem erneu¬
ten Zusammenstoß mit Döllau für die Folge mit
Statistenrollen auf den verschiedensten Posten vor-
lieb nehmen . Wegen der Unfairnis von Döllau
wurde ein Elfmeter verhängt , der jedoch von
dem Peiner Torwart Ehlers gehalten wurde.
Nach 30 Minuten gab es im Verlauf einer Ecke
durch Millers den zweiten Treffer für Alger¬
missen. Eine Minute später holte Peine durch
Keuhne ein Tor auf , doch waren alle weiteren
Bemühungen der Peiner ergebnislos , während
Algermissen in der letzten Minute durch Millers
noch zu einem dritten Tor kam.

Vorussia weiter erfolgreich
Vorussia -Harburg — BfL . Osnabrück 4:0 (0 :0)

Das Gauliaaspiel gegen den Tabellenletzten
VfL . Osnabrück ist ohne Zweifel der bisher
schwerste Kampf gewesen , den die Harburger
Bornssen bisher auf eigenem Platz zu bestreiken
hatten . Den Harburgern machte die enorm starke
und sichere Abwehr der Osnabrücker sehr viel zu
schaffen, der Sturm der Einheimischen konnte sich
nicht durchsetzen, und dabei hatte die eigene Ver¬
teidigung oft schwer zu arbeiten , die gefährlichen
Angriffe der Osnabrücker zu stoppen . Die Osna-

Unnckk-IVoräer bat mit nnboimlivk sokarken Sebnü änrob LIkmeter Sas erste Tor kür äie 6rün-
veiüeu erriielt . Laz'mann-Srallllsebrveis vträ verletzt . L-uIn.: Lor»

Lrücker bevorzugten in diesem Spiel lange Vor¬
lagen an die Außenstürmer und schössensehr fleißig
auch aus weiterer Entfernung , während Borussia
das kurze Paßspiel bevorzugte , damit aber meist
steckenblieb, da der Innensturm zu eng spielte.
So fiel bis zur Pause auf beiden Seiten kein Tref¬
fer . Nach dem Wechsel hatten die Harburger in
den ersten zehn Minuten bange Momente zu über¬
stehen , denn die Osnabrücker griffen forsch an und
schössenaus allen Lagen , aber der vorzügliche Tor-
hüter der Bornssen hielt die schwierigsten Bälle
und ließ keine Erfolge des Gegners zu. Langsam
befreite sich Borussia von dem Druck der Osna¬
brücker, und dann fiel in der 20. Minute das erste
Tor durch den Harburger Mittelstürmer Johann¬
en . Damit war der Bann gebrochen , das Spiel
der Harburger wurde freier und flüssiger und schon
zwei Minuten später schoß der Linksaußen Rapp-
mann das zweite Tor . Ein Elfmeter wurde von
den Harburgern ausgelassen . Als W . Rappmann,
der Halbrechte Stürmer der Harburger , wenig spä¬
ter das dritte Tor buchte und schließlich Johannsen
mit einem vierten Treffer aufwartete , war das
Spiel entschieden . Das Ergebnis fiel dem Spiel¬
verlauf nach zu hoch aus , doch ist der Sieg der
Einheimischen verdient.

prminia verzettelte sich
Arminia Hann . — Rasensport Harburg 0 :4 (0 :2)

2m Spiel gegen die Arminen zeigte Rasensport
Harburg eine überraschende Leistung . Zwar
waren die Gäste im Sturm im Gegensatz zu den
übrigen Mannschaftsteilen herzlich schwach, aber
mit zwei Znfallserfolgen kurz vor der Pause
brachten sie die Arminen in eine schwierige Lage.
Als dann gleich nach dem Wechsel durch den
Mittelstürmer Vehrends noch das dritte Tor
erzielt werden konnte , wuchsen die Leistungen der
Gäste , so daß selbst die verstärkten Bemühungen
der Arminen nicht mehr zum Erfolge fuhren
konnten . Den Hannoveranern blieb es sogar ver¬
sagt , den Ehrentreffer zu erzielen , während kurz
vor Schluß Harburg durch Kopfball des Rechts-
außen Griebe  noch zum 4 :0 kam. Harburg hatte
in der Läuferreihe in Letzle den überragenden
Spieler , der seine Mannschaft immer wieder gut
ins Rennen warf . Auf der anderen Seite ver¬
zettelte sich Arminia trotz guter technischer
Leistungen und erreichte dabei nichts . Auch Um¬
stellungen führten nicht zu dem erwarteten
Erfolge . Torchancen hatten sie im übrigen in
Hülle und Fülle , doch schössendie Stürmer herzlich
schlecht.

Knapper VSV.-Sieg über Stern-kmden
ZZ Tore in der Vezirksliga/ Sermania Leer schoß allein 11 Treffer

Der letzte November -Sonntag brachte in der
Vezirksliga Bremen -Nord einen reichen Torsegen.
2n sechs Punktspielen wurden 33 Tore geschossen,
wovon Germania Leer im Kampf gegen die
Oldenbnrger Sportfreunde allein elf auf ihr
Konto buchte. Das war ein guter Tag für die
Germanen , die durch diesen Erfolg ihr Torkonto
in der Tabelle erheblich verbessern konnten . Für
die Oldenbnrger Sportfreunde weniger erfreu¬
lich. Der Bremer SV . blieb übrigens mit einem
knappen 1 :0-Sieg über Stern -Emden an der
Tabellenspitze , gefolgt von Germania Leer und
dem VsV . Oldenburg . Die Oldenbnrger fertigten
den Militär -SV . Bremen mit 8 :2 ab . Glatt mit
6 :0 schlug SuS . Delmenhorst den VfB . Lehe und
mit 5 :1 schickte Sparta Vremerhaven den TB.
Brema Vremen heim . Die Bremer Sportfreunde
blieben mit 3 :1 über FV . Woltmershausen erfolg¬
reich und die Pusdorfer müssen weiterhin das
Ende der Tabelle zieren , die nun so aussieht:

Spiele Tore Punkte
Bremer Sportverein 10 30 :21 15 :5
Germania Leer 11 40 :19 14 :8
VfB . Oldenburg 9 22 :15 13 .5
SuS . Delmenhorst 9 21 :12 11 :7
Stern Emden 11 24 :22 11 :11
Blauweiß Eröpelingen 8 17 :16 9 :7
Sparta Vremerhaven 9 21 :18 9 :9
Bremer Sportfreunde 10 22 :24 9 :11
Militär SV . Bremen 10 19 :22 8 :12
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Sportfr . Oldenburg
VfB . Lehe
Brema Bremen
FV . Woltmershausen

kin schöner Lrfolg am Wasserturm
BSV . — Stern -Emden 1:0 (0 :0)

Auf dem BSV .-Platz an der Dedesdorfer Straße
trafen sich der vorjährige Meister Stern -Emden
und der Favorit der diesjährigen Saison . Eine
große Zuschauermenge war erschienen.

Der hohe Sieg Bremas kommt sür denjenigen
gar nicht überraschend , der gestern dem Spiel
BSV . — Stern -Emden beiwohnte . Die Gäste
zeigten sehr schwache Leistungen . Allerdings muß
zu ihrer Entschuldigung angeführt werden , daß
einige Stammspieler nicht mit von der Partie
sein konnten . So fehlten u . a . die Gebrüder
Müller.  Aber auch mit vollständiger Elf hätte
mau den BSV . kaum gefährden können . Nach
dieser Niederlage wird Stern schwerlich noch in
die Entscheidung eingreifen können . Von den
guten Leistungen des Vorjahres sah man nichts.
Das gestrige Treffen glich dem Spiel Werder
gegen Hildesheim 06. Die Leute vom Wasserturm
schnürten den Gegner vollkommen ein . Die we¬
nigen Durchbrüche der Gäste wurden von der
BSV .-Verteidigung sicher gestoppt . Stern zog
Läuferreihe und Halbstürmer in den Strafraum
zurück, so daß dieses Bollwerk nur schwer über¬
wunden werden konnte . Torwart und Verteidi¬
gung der Emder hinterließen einen guten Ein¬
druck, vor allem Behrens zerstörte oft die Kom-
binatiouszüge des Gegners . Sehr schwach spielte
der Mittelläufer , der niemals seinen Platz hielt
und somit überall fehlte . Er zeigte keinerlei Aus¬
bauspiel , fast planlos wurde der Ball in die Ge¬
gend getreten . Die Außenläufer hielten ihre
Außen gut . Mariens und Darilek  kom¬
men nur selten zur Entfaltung . Der Sturm
wurde nie gefährlich . Lediglich Den Haag durch¬
brach hin und wieder die feindliche Deckung.

Wie ganz anders spielte dagegen der BSV.
Die schönsten Kombinationszüge entstanden aus
der Hintermannschaft heraus , aber sie wurden
immer wieder zerstört durch die Eigensinnigkeit
Esdohrs  und durch das Versagen des Rechts¬
außen . Eine sichere Hintermannschaft
und eine hervorragende Läuferreihe
zeichnen den BSV . aus . Das Schmerzenskind ist
der.  Sturm . Hoffentlich gewinnt er mit
Griefing  wieder an Durchschlagskraft . Lauf¬
hütte  im Tor erhielt gestern nur wenig Arbeit.
Die Verteidigung war gut , den besseren Eindruck
hinterließ Lange.  Hervorragend spielte die
Läuferreihe , die in Knapp  eck einen guten
Dirigenten besitzt. Er war gestern wiederum der
beste Mann des Feldes . Brandt und Kraatz
standen ihm nicht viel nach. Aber alle gute Arbeit
wurde vom Sturm zunichte gemacht , der einen
schwarzen Tag hatte . Vor allem die rechte Seite
siel aus . D a r i l e k gab nicht einen guten Ball
m die Mitte . Esdohr ^ spielte - zu eigensinnig.

konnte besser gefallen als gegen den
Mintar -SV . Mit seinen Schüssen hatte er viel
Pech . Gefährlich war lediglich die linke Sturm¬
seite , die durch gutes Zusammenspiel den Gegner
immer wieder überlistete Aber auch gestern zeigte
sich, daß Lllhmann kein Halbstürmer ist. 2hm fehlt
die körperliche Härte und die Durchschlagskraft.

Kronp (Osnabrück 06) war dem Spiel ein guter

BSB .: Laushütte
Brechest Lange

Brandt Knappeck Kraatz
Darilek Esdohr Buhrdorf Lühmann Mariens II

De Haan Dinkeler Kaiser Tjaden Uenninger
Nocken Albers Lehnering

Behrens Helens
Stern -Emden: Nagel

Gleich nach dem Anpfiff drängt der BSV . den
Gegner in die eigene Spielhälfte . Unaufhörlich
stürmt man gegen das feindliche Tor , aber alle
Angriffe werden von der gegnerischen Verteidi¬
gung gestoppt . Esdohr und Darilek fallen vollkom¬
men aus . Ein scharfer Ball Buhrdorfs landet an
der Latte . Mariens schießt knapp am Pfosten vor¬
bei . So geht man torlos in die Pause . Nach der
Halbzeit drücken die BSV .er weiter . Hin und
wieder gelingen den Gästen einige Durchbrüche,
die aber von Brechelt und Lange gestoppt werden.
Das Spiel scheint unentschieden auskaufen zu
wollen , als 15 Minuten vor Schluß der einzige
Treffer durch Mariens  erzielt wird . Lühmann
greift Nagel an , tritt ihm den Ball aus der Hand,
kurzes Geplänkel , und im nächsten Augenblick hat
Mariens eine Lücke entdeckt. Es steht 1 :0 für den
BSV . Zweimal noch lassen Lühmann und Esdohr
gute Gelegenheiten aus . Viel zu gering blieb tue
Torausbeut « der BSV .er . Hoffentlich bekommen
wir im nächsten Spiel bessere Stürmerleistungen
zu sehen.

Die Sportfreunde Haien auf
Vr . Sportsreunde — FV . Woltmershausen 3 :1

Auf dem Platz am Kuhhirten , der jetzt durch
das schöne Gefallenen -Ehrenmal der Sportfreunde
geweiht wird , standen sich mit obigen zwei Mann¬
schaften zwei gleichwertige und erbitterte Gegner
gegenüber . Beide Mannschaften haben in dieser
Serie einen sehr schwachen Start gehabt und
müssen jetzt alle Kraft aufbieten , wenn sie ihre
letztjährigen Tabellenplätze noch erreichen wollen.
Die Sportfreunde machen durch diesen Erfolg
einen tüchtigen Sprung vorwärts , während di 'e
unterlegenen Woltmershauser weiterhin dem
Tabellenende ziemlich nahe bleiben.

Beide Vereine traten in der vorgesehenen Auf¬
stellung an und brachten damit wohl die stärksten
Mannschaften auf den Platz , die sie im Augenblick
bringen können . So stellten sich dem sicher' leiten¬
den Schiedsrichter Lange (Komet ) folgende Mann¬
schaften:

Sportfreunde : Dittmer ; Meier . Funke ; Stein¬
kamp , Glander , Etelter ; List , Homeyer , Lepper,
Warnken , Schütz.

Woltmershausen : Mackensen ; Gehrk , Schaust-
Elckhorst, Rempe , Himmelskamp ; Meyer , Vüscher'
Marschaleck , Schibilski , Lampe.

Die Sportfreunde brachten also eine völlig neue
Mannichaftsausstellung heraus und hatten dieses
Mal eine glückliche Hand . Die Elf zeigte gestern
verglichen mit den letzten Spielen insgesamt «ine
ausgezeichnete Leistung Lepper  als Mittel-
stürmer machte sich besser als man es erwarten
konnte , nachdem er sonst immer Verteidig - '- g---
wlelt hatte . Er zeichnete sich durch eine .-nie
Balloerteilung aus und gab dem In -irnilurm auch
genügend Durchschlagskraft . Auch seine Neben-
leute , vor allem Warnken,  wurden ihren



Montag , den 25 . November 1935 Bremer Zeitung Nr . 326 Jahrgang 1935

Aufgaben durchaus gerecht. Auch der schnelle
Schütz zeigte sich als für den Posten des Rechts¬
außen durchaus geeignet. In der Läuferreihe
wurden Elander und Steinkamp gut mit ihren
Gegnern fertig; Stelter fehlt zum Läufer noch
etwas das Stellungsspiel. Die Verteidigung
erwies sich als sicher.

Die Gesamtleistungder Woltmershauser litt
unter dem Rasenplatz, der zudem noch etwas glatt
war. Während die Sportfreunde ausgezeichnet
mit dem Boden fertig wurden, konnten sich die
Gäste nur schwer damit abfinden. So hatten
die Sportfreunde den Vorteil der größeren Ball¬
sicherheitund waren dadurch den Pusdorfern
namentlichin der ersten Spielhälfte im Feldspiel
überlegen. Erst im Laufe der zweitenSpielhälfte
gewöhnten sich die Gäste an den ungewohnten
Boden und wurden damit gefährlicher.

Wie stets, so lieferten sich auch dieses Mal die
gestrigen Gegner einen harten, aber durchaus
fairen Kampf. Der Kampf wurde mit einem sehr
großen Tempo geführt, so daß der Spielverlauf
jederzeit interessantwar. Schon bald nach Beginn
werfen die Platzherren ihren Sturm mit großer
Kraft nach vorn und bald schon kann Lepper
durch einen wendigenAlleingangden ersten Tor¬
erfolg Luchen. Das Zusammenspielklappt bei den
Platzherren ausgezeichnet, der Ball wandert von
Mann zu Mann. So kann der Sturm den Bor-
sprung bald erweitern; eine Flanke erwischtHo¬
me per mit dem Kopf und lenkt ein. Langsam
nur kommt Woltmershausen ins Spiel ; Lampe
versucht immer wieder den Angriff energisch vor¬
zutreiben, hat aber nur selten Erfolg. So müssen
die Pusdorfer noch einen dritten Erfolg der
Sportfreunde zulassen. Ein harter Schuß von
Lepper  springt nach 20 Minuten Spielzeit vom
Verteidiger ab und geht ins Netz. Jetzt erst kommt
Woltmershausenzum Zug. Kurz vor Schluß des
ersten Durchgangeserzielt Bü scher für Wolt¬
mershausen ein wunderschönesTor und damit
den Ehrentreffer. Ein Strafstoß wird ihm zuge¬
spielt, den er direkt aus der Luft, für Dittmer
nicht haltbar, verwandelt.

Der zweite Durchgang stand an Bewegtheitdem
ersten kaum nach. Beiderseitige schnelle Angriffe
wechseln sich ab. Die Mehrzahl der gebotenenGe¬
legenheiten liegt auf feiten der Sportfreunde;
aber nichts will mehr klappen, mehrmals rettet
der Pfosten. Allmählich werden die Verteidi¬
gungenHerren der Lage, und so nimmt das Spiel
mit 'dem Halbzeirstandseinen Ausgang.

Hohe Niederlage Vremas
Sparta Vr'haoen — TB. Brema S:t (1:1)

Wie vorauszusehen, konnten die Bremer Tur¬
ner an der Unterweserden Spartanern nicht das
Wasser reichen. In der ersten Halbzeit hielten die
Brema-Leute dank ihrem schnellen Spiel noch gut
mit, aber dann kam Sparta mehr und mehr auf
und gewann bis zum Schlußpfiffsicher mit 5:1.

fluch der Militar-SV. geschlagen
VfB. OldLg. — Militär-SB. Bremen3:2 (2:2)

Der VfB. Oldenburg hat nun seine Mann¬
schaft mit Erfolg umgestellt. Für Kracke führte
Haarker den Sturm und zu beiden Seiten wurde
er von Ristedt und dem NachwuchsspielerHoch¬
heide unterstützt. Dadurchgewann der Sturm an
Durchschlagskraft, die gegen Militär Bremen
zum verdienten Siege ausreichte. Oldenburg ging
vor der Pause zweimal durch Haarker in Füh¬
rung, doch glich Wittenbecher,  der beste
Bremer Spieler, jedesmal wieder aus. Nach dem
Wechsel erzielte Zimmermann das verdiente
Siegtor der Oldenburger.

Spiel und Sport schußfreudig
SuS . Nordwolle— VfB. Lehr 8:0 (5:8)

An der Ellernstraßein Delmenhorsttrat Spiel
und Sport Nordwolle zum fälligenPunktspieldem
VfB. Lehe gegenüber. Schon bereits nach den
ersten Minuten zeigte es sich, daß die Nordwoller
sich etwas vorgenommenhatten. Von der ersten
Minute an lag ein gewisses System im Spiel.
Aus verteiltem Spiel heraus erzielte Spiel und
Sport das Führungstor und lag schon bald wieder
vor dem Tor der Leher. Fast programmäßigfie¬
len in knappen Abständen die Tore. Der Sturm
war sehr schußfreudig und die Ilnentschlossenheit
hatten die Stürmer von Nordwollegegenüber den
vorhergegangenenSpielen abgelegt. Durch schönes
Zusammenspiel fielen bis zur Halbzeit fünf Tore,
an denen die Hintermannschaftder Leher nicht
imiyer schuldlos war.

Bei Lehe vermißte man den restlosenEinsatz.
Während die Hintermannschaftsich wehrte so gut
es ging, war im Sturm kein Zusammenhangzu
finden. Damit soll aber nicht gesagt sein, daß
Lehe schlecht gewesen sei, denn in plötzlichen An¬
griffen waren die Flügelstürmer oft sehr gefähr¬
lich, doch die Hintermannschaftvon Nordwolle
vereitelte jeden Erfolg.

In der zweiten Halbzeit lag Spiel und Sport
fast ständig in der Spielhälfte der Leher und diese
wurden nur noch ab und zu durch Durchbrüche ge¬
fährlich, die aber schnell abgestoppt werden konn¬
ten. Bei einem Angriff Nordwolles wurde ein
Stürmer sehr unfair gelegt und der Schiedsrichter
gab Elfmeter. Diese günstige Torgelegenheit
wurde jedoch verschossen. Gegen Mitte der zwei¬
ten Halbzeit fiel das sechste Tor. Beide Mann¬
schaften führten noch verschiedentlich Angriffe
durch, die jedoch nichts mehr einbrachten. Beide
Mannschaften waren abgekämpft. Zum Schluß ge¬
lang es Lehe wieder, das Spiel offen zu halten.

Oldenburgs Sportfreunde versagten
Germania Lee? — Sportsr. Oldbg. 11:8 lö:8)
Diesmal hatten die Oldenburger Sportfreunde,

die schon verschiedenen starken Mannschaftenihrer
Klasse schwer einheizten, einen ganz schwarzen
Tag. Gegen Germania Leer wollte und wollte es
nicht klappenund zudem leistete sich der Torwart
Schnitzerüber Schnitzer. Dabei hatten die Ger¬
manen verhältnismäßig leichtes Spiel und buch¬
ten so einen hohen Erfolg. Der Torreigen begann
schon in der zweitenMinute durch Leerer Mittel-
stürmer und bis zur Pause wurden weitere vier
Treffer erzielt. In der zweiten Halbzeit klappte
Oldenburgs Mannschaftnoch mehr zusammen und
so schössen die Germanen lustig weiter. Zum
Schluß hieß es 11:8!

5s spielen am 1. Dezember:
Gaukle

Komet — 96 Hannover
Arminia — Werder
Eintracht-Vraunschweig— Borussia
VfL. Osnabrück— Rasensport

Bezirksliga Bremen-Nord
Stern-Emden — Germania-Leex
VSV. — Tportsreunde-Bremen
Militär -SV. Bremen — SuS . Delmenhorst
VsV.-OIdenburg— Sparta -Bremerhaven
Vlauweiß— Sportsreunde-Oldenburg

Vundgang durch die Vezirksliga
In der Staffel Bremen -Süd  gab es

wieder einen Führungswechselin der Tabelle. Die
bisher führende Sparta -Nordhorn erzielte gegen
VfB. Schinkel in Nordhorn nur ein 2:2-Unent-
schieden und mutzte damit die Führung wieder
an den OsnabrllckerFV. 06 abtreten, der gegen
den SC . Haste klar mit 7:2 gewann. Etwas über¬
raschend kommt die Niederlagedes Spielvereins 16
mit 2:4 gegen Rapid und auch 08 Osnabrück mußte
mit dem gleichen Ergebnis gegen VfL. Nordhorn

die «egel streichen. Schwarzweißfertigte 1912
Meppen sicher mit 3:0 ab.

In der Staffel Hannover - Nord  holte
Reichsbahn/ViktoriaHarburg mit einem 3:0-Er-
folg über Reichsbahn Wilhelmsburg etwas von
dem am Vorsonntag gegen llelzen verlorenen
Terrain wieder auf, während Normannia Har¬
burg Pech hatte und mit 0:1 gegen Wacker ein¬
ging. Teutonia llelzen besann sich auch einmal
wieder auf sich selbst und schlug den TB. Har-
bürg mit 4:2, wogegen 09 Wilhelmsburg mit 7:0
gegen 1912 Soltau gewann.

In der Staffel Hannover - Süd  mißlang
Stern -Misburg der Angriff auf den ersten Ta¬
bellenplatz kläglich, denn gegen die Soldaten vom
11/16. Regt. unterlagen die Misburger eindeutig
mit 5:1! Die lachendenDritten sind die Bücke-
burger Jäger , die über den FT. Kleefeldmit 4:1
triumphierten und damit die Tabellenführung
nach dem besserenTorverhältnis vor Linden 07
übernahmen. Preußen Hameln unterlag zu Hause
gegen Eintracht Hannover mit 2:5, Kleeblatt
Stöcken fertigte den SC. Nienburg klar 6:0 ab
und Werder Hannover holte sich aus Döhren von
Niedersachsen mit 6:1 die Punkte.

In der Staffel Braunschweig - Süd
rückte 05 Eöttingen durch einen sehr mageren 1:0
(1:0)-Sieg über den SC. Northeim dicht an den
TabellenführerSpielvereinigungGöttingenheran.
Nur ein einziger Punkt trennt diese beiden Mann¬
schaften noch. Der SV. Petershlltte spielte gegen
1911 Uslar 5:5-Unentschiedsn, hielt aber damit
seinen dritten Tabellenplatz. In Duderstadtwurde
der einheimische VfL. vom FC. Brochthausenmit
3:1 geschlagen.

In der Staffel  B r a u n schw e i g-W est
steht im SC. Harsum, der gegen Viktoria Neu-
ölsburg mit 7:2 gewann, bereits der Herbstmeister
fest, der es in sieben Spielen auf 12 Pluspunkte
brachte. Der FV. Vienenburg 1916 liegt nur einen
Punkt dahinter. In einem Freundschaftsspiel schlug
der Eauligist 06 Hildesheimdie Spielvereinigung
Hildesheim mit 3:1 (1:1).

In der Staffel  B r a u n schwe i g-Ost gab
es nur ein Spiel . Hier blieb Acosta Braunschweig
knapp mit 3:2 (0:0) über 1911 Hötenslebener¬
folgreich.

§ußball in der Nordmark
Das wichtigsteSpiel der Nordmark-Fußball-

Eauliga wurde am Sonntag vor 10 000 Zu¬
schauern in Altona zwischen Altona 93 und dem
Gaumeister Eimsbüttel abgewickelt. Eims-
büttel  hatte das Pech, den Verteidiger Stührk
in der ersten Spielhälfte durch eine Verletzung zu
verlieren und mußte das Spiel eine Stunde lang
mit zehn Mann durchfechten. Dieser Umstandist
allein für die Niederlage  maßgebend. Hinzu
kam, daß Altona recht forsch, wenn nicht zu hart

spielte, was Eimsbütel nicht behagte. Der Alto-
naer Führung stellte der Meister bald den Aus¬
gleich entgegen. Lubitz war für Altona dann er¬
folgreich, «he der Ennsbüttel-Sturm, in dem
Panle gar nicht auf dem Posten war, den Gleich¬
stand erzielte. Vor der Pause war Altona dann
noch einmal erfolgreich. Nach dem Wechsel wurde
das Spiel langweilig, aber härter. Eimsbüttel
hatte hinreichendeChancen, die vorläufig nicht
ausgenutzt wurden, bis dann schließlich das 3:3
fiel. Weber war es dann vergönnt, für Alton«
dann den Siegestreffer zu schießen. Der Sieg
bringt nun Altona 93 mit 15 Punkten aus neun
Spielen vor Eimsbüttel mit 14 Punkten aus acht
Spielen an die Spitze. Als beste Mannschaftder
Nordmark ist aber weiter Eimsbüttel anzu¬
sprechen, die schon in Kürze wieder die Spitze der
Tabelle erreichenwird.

Eine andere Ueberraschung ist die hohe Nieder¬
lage des HSV. gegen Viktoria. Daß der Alt¬
meister jetzt mit 1:7 (1:2) gegen die „Citronen"
ins Gras beißen mußte, hat niemand erwartet.
In Lübeck erreichte Holstein Kiel gegen Phönix
nur ein 2:2 (2:1).

Lußball im Deich
Im Gau Ostpreußen  scheint der VfB. Kö¬

nigsberg nun doch nicht Prussia Samland gewach¬
sen zu sein; im zweiten Treffen unterlagen die
Königsbergerziemlich klar mit 0:2. Pork Jnster-
burg konnte durch den 5:2-Sieg über Preußen
Eumbinnen die führende Stellung in der B-Ab-
teilung behaupten. Es muß jedoch berücksichtigt
werden, daß die Schneedecke auf den Sportplätzen
verschiedenen Mannschaftenein störendesHinder¬
nis war. So erklären sich der 15:0-Erfolg der
Polizei Tilsit über den SV. Jnsterburg. der 11:3-
Sieg von Hindenburg Allenstein über den VfB.
Osterrode und weitere ziffernmäßig ungewohnte
Ergebnisse. — Unverändert ist auch die Lage in
Pommern.  In der Westgruppeliegen Greifs-
walder SC., der Polizei Stettin mit 5:2 abfertigte,
und der Stettiner SC. Kopf an Kopf an der Ta¬
bellenspitze. In der Ostgruppe ist Viktoria Stolp,
das Germania Stolp mit 13:l bezwäng, seinen
Mitbewerbern um Klassenüberlegen. Im Gnu
Schlesien  geht das Rennen um die Führung
zwischen Beuthen 09 und Vorwärts Rasensport
Gleiwitz weiter. An diesem Sonntag hatten beide
oberschlesischen Mannschaften nicht nur hart zu
kämpfen, sondern auch einiges Glück bei ihren
knappen Erfolgen. Die Beuthener bezwängen
Ratibor 03 nur 3:2. Ebenso knapp und gleichfalls
unverdient siegten die Gleiwitzer mit 1:0 über
Vreslau 02. Beuthen hat nun 14:2, Gleiwitz bei
einem Spiel weniger12:2 Punkte gesammelt. Das
wichtigste Spiel im Gau Brandenburg  lie¬
ferten sich Hertha/BSC. und Viktoria 89. Ersterer

bezwängden augenblicklichen Tabellenführermit
4:2 und steht damit in der Tabelle relativ weitaus
am günstigsten. Minerva mußte sich beim VfB.
Pankow mit einem 2:2 begnügen. Im Gau
Sachsen  hat die sehr aussichtsreich im Rennen
liegende Mannschaft von Fortuna Leipzig an
Boden verloren, denn der Dresdener SC. blieb mit
l :0 siegreich.

Die ChemnitzerPolizisten mußten Dresdensia
aufsuchenund kamen zu einem glücklichen2:0.
Es führt in der Tabelle nun der Dresdener SC.
mit 12:6 vor Polizei Chemnitz mit 11:3 Punkten.
Im Gau Mitte  ist der SV. Jena im Kommen.
Der vom Start weg enteilte Neuling SC. 05
Dessau mußte am Sonntag ausgerechnet durch den
Tabellenletzten, SC. Erfurt , eine 0:2-Niederlage
hinnehmen. Der lachende Dritte ist die Meister¬
elf des SV. Jena , der ein so schweres Hindernis
wie die Spielvereinigung Erfurt mit 4:0 über¬
raschend glatt nahm. Es führt in der Tabelle
Dessau 05 mit 12:6 vor Jena mit 10:4. Im Gau
Westfalen  ist der SV. Höntropnach dem Siege
über den TuS. Bochum mit 2:0 zu der führenden
Germania Bochumpunktgleichaufgerückt— im
Hintergrund wird Schalke 04 seine Meisterschafts-
anwartschaft natürlich nicht aufgeben. Hüfte 09
und WestfaliaHerne teilten sich bei 2:2 die Punkte.
Im Gau Niederrhein  setzte der noch unge¬
schlagene Tabellenführer Fortuna Düsseldorf mit
einem 6:0-Sieg üher Duisburg 08 seine Sieges¬
serie fort. Rot-Weiß Oberhäutenkonnte sich durch
einen 2:1-Erfolg über Schwarz-Weiß Essen ein
gut Stück nach vorn bringen. Im Gau Mittel-
rhein  ist Tura Bonn durch den 2:0-Erfolg über
den DfR. Köln zum SV. Mülheim punktgleich
an die Tabellenspitze gerückt. Köln-Sülz 07 fertigte
WestmarkTrier glücklich mit 1:0 ab. Im Gau
Nordhessen  lieferte der TabellenführerHessen
Hersfeld nur eine schwache Partie . Mit 1:1
trennten sich die Hessen und der Sportclub 03
Kassel. Germania Fulda und Hanau 93 sicherten
sich durch Gewinn ihrer Spiele über Svielverein
Kassel und Kurhessen Kassel den zweiten und drit¬
ten Platz. Im Gau Südwest  schob sich Ein¬
tracht Frankfurt durch ein glückliches1:0 auf einen
erfolgversprechenden vierten Platz vor. Im Gau
Baden  liegt der VfR. Mannheim, der Amicitia
Mannheim mit 4:2 hinter sich ließ, nunmehr an
zweiter Stelle in der Tabelle. Aber auch der
Tabellenführer1. FC. Pforzheimkonnte sein Spiel
gegen den VfL. Neckarau mit 3:2 gewinnen. Im
Gau Württemberg  verliefen die Spiele ziem-
lich überraschend, denn der VfB. Stuttgart unter¬
lag dem FV. Zuffenhausenmit 1:2 und noch ein¬
deutiger wurde der Ulmer FV. 94 durch die
mit 4:0 durch die Sportfreunde Stuttgart abge¬
fertigt. 2m Gau Bayern  konnte sich erwar¬
tungsgemäß die Spvg. Fürth mit 2:1 gegen den
TabellenletztenMünchen 1860 durchsetzen. Da¬
gegen mußte der BC. Augsburg mit 1:2 das
bessere Könnendes FC. Vayreuth anerkennen.

Italien kuropa-Lup-Sieger
Europa-Tup-Sieger wurde in Mailand vor

50 000 Zuschauern Italiens Fußball-Elf durch
einen2:2-(0:1).Ersolg gegen Ungarns Fußball-Elf.
Sarosi hatte die Gäste in der 41. Minute in Füh¬
rung gebracht. Italiens Linksaußen. Colaussi,
glich aus und wenig später hieß es durch Ferrari
bereits 2:1 für Italien . Wieder war es Sarosi,
der Ungarn den Ausgleich ermöglichte. Ungarn
lieferte' in technischer Beziehung ein gefälligeres
Spiel als die Weltmeister-Elf.

Sunderland bleibt labellenfichrer
Auf dem Jnselreich wurde die Fußballmeister¬

schaft am Sonnabend auf der ganzen Linie fort¬
gesetzt. In der ersten englischen Liga steht Sunder¬
land weiterhin an der Spitze, denn der gewiß
nicht leichte Kamps gegen den bisherigenTabellen-
vierten Middlesbroughwurde mit 2:1 gewonnen.
Derby County schaffte dagegen in Liverpoolnur
ein 0:0 Unentschieden und büßte den zweiten Platz
ein, den nunmehrHuddcrsfield Town einnimmt, da
diese Mannschaftbei Westbromwich Albion mit
2:1 erfolgreich blieb. Meister Arsenal war in guter
Form und siegte daheim über Wolverhampton
Wanderers überlegen mit 4:0. Manchester City
schlug den Cupgewinner Sheffield Wodnesday
und hat sich ebenfallsetwas nach vorn gearbeitet.
Der Lokalkampf Birmingham gegen Aston Villa
endete2:2 unentschieden, so daß Aston Villa immer
noch am Schluß der Tabellebleibt. In der zweiten
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Liga hat die Führung gewechselt. Tottenham
Hotspurs, aus deren Platz am 4. Dezember Deutsch¬
land gegen England spielt, unterlag in Southamp-
ton mit 0:2, dagegen konnte sich Leicester City da¬
heim mit dem gleichen Ergebnis über Plymouth
Ärgyle erfolgreich behaupten. Leicester City führt
nun die Tabelle an. Blackpool, Charlton Athletic,
New Castle United und Doncaster Rovers bleiben
aber dicht auf den Fersen, wenn sie auch diesmal
Punkte abgeben mußten.

In Schottland trug der SpitzenreiterAberdeen
mit 1:0 über den Altmeister'Glasgow Rangers
einen bemerkenswertenSieg davon. Celtic Glas¬
gow folgt nach wie vor dichtauf, denn der Ta¬
bellenletzteAyr United hatte trotz Platzvorteil
keine Chanceund unterlag mit 0:2. Die Entschei¬
dung liegt nun vorerst ausschließlich zwischen Wer¬
dern und Celtic.

Punktverluste der Favoriten in der 1. Kreisklasse
Lin Unentschieden des flSV. Vlumenchal gegen Sportfr. Hemelingen— Iv. woltmersliausen unterliegt dem VVV.

In der 1. Bremer Kreisklassewaren für den
gestrigen Sonntag nur vier Punktspiele ange¬
setzt und von diesen siel sogar noch die Begeg¬
nung in Schwachhausenzwischendem dortigen
Platzverein und dem VfL. als Tabellenletzten
wegen der schlechten Platzverhältnisseaus, so daß
dieses Punktspiel an einem anderen Sonntag
nachgeholt werden muß. Eine große Ueber¬
raschungbedeutet die Niederlage der bisher un¬
geschlagengebliebenen Woltmershauser Turner
in Delmenhorstgegen den dortigen Ballspiel-
Verein. Die Pusdorfer, als die aussichtsreichste
Elf der 1. Bremer Kreisklasse, hat aber noch
insofern Glück, als auch der Tabellenerste, ASV.-
Blumenthal, gestern einen Punkt abzugeben hatte,
denn die Vlumenthaler mußten sich— und das
auf eigenem Platz! — gegen die Hemelinger
Sportfreunde mit einem Unentschieden zufrieden
geben. Damit bleibt das Verhältnis um die
Führung in der Tabelle immer noch ungeklärt
und gespannt, obwohl den Woltmershausernnach
wie vor auf Grund der bisherigen Erfolge und
des Tabellenstandesdie größeren Aussichtenauf
den Endsiegzuzusprechen sind. Jedenfalls haben
die Delmenhorstermit dem in Pusdorf errunge¬
nen Sieg einen gewaltigen Sprung nach vorn
gemacht; sie haben nunmehr den siebten Platz
mit dem dritten gewechselt, während die Heme¬
linger ebenfalls einen Platz aufgerückt sind. In
Delmenhorst bezwäng der dortige Platzverein
Roland die Bremer Unionisten knapp mit 2:1
Toren. Damit haben die Linoleumstädter, wie
wir es vorausgesagt hatten, ebenfalls eine Ta-
bellenänderung erzielt, indem beide Vereine in
der Rangliste ihre Plätze zu wechseln haben.

Interessant ist die Feststellung, daß jetzt Ein¬
tracht, Sportfreunde Hemelingen und Roland
Delmenhorstsich mit je zehn Spielen und der er¬
reichten Punktzahl mit je 12:8 gleichstehen. Hier¬
nach hat die Tabelle in der 1. Bremer Kreisklasse
folgendesAussehenerhalten:

Verein
ASV. Blumenthal
TB. Woltmershausen
DelmenhorsterBV.
Sportfreunde Hemelingen
Eintracht
Roland Delmenhorst
Vegesack
Union
Leeste
Stern
Schwachhausen
Verden
VfL.

Die am Sonntag sehr zahlreich erschienene
Woltmershauser Zuschauergemeindeerlebte eine
Riesenüberraschung, gelang es doch dem DBV.,
die WoltmershauserMannschaftverdient mit 2:1
Toren zu schlagen. Die Delmenhorsterbrachten
eine Mannschaft nach hier, mit der sie fähig
waren, die ausgezeichnete, bisher unbesiegte
Woltmershauser Elf zu schlagen. Tadellos war
das Zusammenspielder Delmenhorster, sie zeigten
einen ungeheurenSiegeswillen. Die Woltmers¬
hauser hatten ihren schwarzen Tag. Das Zuspiel
vor allem war ungenau, kopflos und häufig falsch.
Der Sturm war wohl angriffsfreudig wie im¬
mer, wurde aber meistens von der Delmenhor¬
ster Verteidigung abgedrängt und wenn er mal
durchkam, fehlte jegliche Schußsicherheit. Vertei¬
digung und Torwart standen ihren Mann, sonst
hätte das Ergebnis leicht noch anders aussehen
können.

Vom Anpfiff weg nimmt Woltmershausendas
Spiel in die Hand und schafft mehreremal ge¬
fährlicheSituationen vor dem Delmenhorster Tor.
Woltmershausen spielt sicher und exakt. Als
20 Minuten später Delmenhorst langsam auf¬
kommt, sich aber vor dem gegnerischen Tor auf¬
geregt und unsicher benimmt, wird die Woltmers¬
hauser Elf von dieser Aufgeregtheit angesteckt.
Nach 25 Minuten gelingt es dem DBV., aus
einem großen Gewühlheraus, zum ersten Tor ein-
zuschießen. Nach der Halbzeit wird das Spiel
endlich etwas lebendiger: Delmenhorstwill seinen
schönenErfolg halten und verstärkt die Ver¬
teidigung. Die Delmenhorsterbesinnensich, daß
die beste Verteidigung der Angriff ist und spie¬
len mehr offensiver. Die Zuschauer wittern eine
Ueberraschung— und werdendarin auch nicht ge¬
täuscht; denn nach 62 Minuten wird ein Straf¬
stoß zum zweiten Tor für Delmenhorstverwan¬
delt. Jetzt geht Woltmershausen ganz aus sich
heraus, drängt und drängt, zeitweise befinden
sich 18 Spieler im Delmenhorster Strafraum;
aber erst 6 Minuten vor Schluß wird das Ehren¬

Spiele Tore Punkte
11 39:16 16:6
8 27:4 13:3
9 26.14 12:6

: 10 31:19 12:8
10 37:31 12:8

10 16:15 12:8
8 27:16 11:5

11 25:23 11:11
8 14:20 7:9

10 15:25 6:14
9 12:26 5:13
8 9:40 4:12
8 6:35 1:15

tor getreten. Es kommt jetzt für Delmenhorstnur
darauf an, dieses Ergebnis zu halten. Wir müssen
aber das unfaire Benehmendes DVV.-Torwarts,
der den Ball zweimal absichtlich ins Aus trat,
um Zeit zu gewinnen, energisch ablehnen. Wolt¬
mershausen bemühte sich mit aller Kraft, seinen
Fehler, das siegessichere Spiel der ersten Hälfte,
wieder wettzumachen; aber es nützte nichts mehr,
die beiden Punkte nahmen die Delmenhorstermit
nach Haus.

Den Hemelinger Sportfreunden gelang es,
gegen Blumenthal ein ehrenvolles 2^ -Unent¬
schieden zu erringen. Durch dieses Ergebnis hat
sich die Position der Vlumenthaler in der Tabelle
weiter verschlechtert. Gleich nach Freigabe des
Balls legt Hemelingen ein scharfes Tempo vor,
das auch in wenigenMinuten Tor 1 bringt. Wie¬
derum ist Hemelingen im Angriff, der Torwart

klärt, aber der Sturm Hemelingensist auf Draht
und macht gefährlicheDurchbrüche, die nur durch
die große Achtsamkeit der Blumenthaler Deckung
abgebremstwerden konnten. Vlumenthal kämpft
um den Ausgleich, aber die unentschlossenen Stür¬
mer kämpfen zuerst kaum mit, dagegen arbeitet
die Hintermannschaft unermüdlich. Hemelingen
kann das Resultat bis zur Halbzeit sogar auf
2:0 erhöhen. Nach dem Wechsel drehen die Vlu¬
menthaler mächtig auf und können schon nach
einigen Minuten den ersten Treffer erzielen. Die
Spannung wächst und der Kampf wird härter.
Vlumenthals Halblinker konnte noch eine gut
vorgespielte Flanke in . ein Tor umsetzen. Mit
diesem Ergebnis von 2:2 trennten sich die Mann¬
schaften nach einem heißen Kampf, den die Vlu¬
menthaler bei etwas mehr Aufmerksamkeit in der
zweiten Spielhälfte wohl hätten gewinnen
können.

Nennergebnisse

Vlauweiß schlagt Eintracht2 :1
Lin ZreundsHastsspiel an der Stoteler Straße / Die violetten spielen mit 10 Mann

In Gröpelingentrafen sich obige Mannschaften
in einem Freundschaftstreffen. Blau-Weiß siegte
verdient. Eintracht hatte allerdings das Pech, den
ganzenKampf nur mit 10 Mann bestreitenzu
müssen, was sich natürlich auf die Dauer ganz er¬
heblich bemerkbar machte. Diese 10 Mann aber
fetzten ihr ganzes Können ein und zeigten einen
Kampfgeist, der vorbildlich war. Alle Spieler
taten ihre Pflicht und hierauf ist auch das gute
Resultat zurückzuführen. Hinzu kommt noch, daß
Eintracht außerdemzwei Mann ersetzen mußte, die
am vorigen Sonntag des Feldes verwiesen worden
waren. Die Blauweißen enttäuschtenetwas. Bei
ihnen mußte der Mittelstürmer ersetzt werden. Der
Mittelläufer hatte einen recht schwarzenTag.
Kurz vor der Halbzeit erhalten die Eröpelinger
eine Ecke zugesprochen. Der Linksaußen gibt den
Ball gut herein und der Rechtsaußenkann mit
dem Körper die 1:0-Führung herstellen. Kurz
nach Wiederanpfiffnimmt der Mittelstürmer eine
Vorlage gut auf und stellt durch unhaltbaren
Schuß den Ausgleich her. Erst in der letzten Vier¬
telstunde gelingt dem Rechtsaußendurch einen
strammenSchuß das Siegestor.

Komet II — GTS. I 4:5 (4:1)
Beibe Mannschaftenlieferten sich in Eröpelin-

gen einen schönen, flotten Kampf, den die Turner
durch ihre besseren Kraftreserven in der zweiten
Hälfte verdient gewinnen konnten. Waren bis
zur Pause die Gäste tonangebend, so drehte sich
nach der Halbzeit das Blatt vollkommen. Bei
den Kometenüberragte der Halbrechte und zeigte
ein gutes Schußvermögen. Bei den Gröpelingern
war der rechte Verteidiger der beste Mann.

2. Kreisklasse
In der 2. Kreisklasse hatten die Bremer Stra¬

ßenbahner die Elf der Reichsbahn als Gegner.
Das Spiel stand ganz im Zeichen der Straßen¬
bahner. Mit einem überraschendenDurchbruch
vermochten die Reichsbahnermit 1:0 in Führung
zu gehen, trotzdem die Straßenbahner überlegen
waren. Beim Seitenwechsel war die Straßenbahn
mit 2:1 Toren in Front. Die ganze zweite Halb¬
zeit spielte dann die Straßenbahner-Mannschaft
wie aus einem Guß und konnte so das Spiel mit
8:1 Toren für sich gestalten. Auch die Reichsbah¬
ner kämpftensehr tapfer, aber gegen das geschlos¬
sene Mannschaftsgefllgeund das technisch gute
Spiel des Gegnerswar kein Kraut gewachsen. Der
hohe Sieg der Straßenbahner war verdient und
damit rücken sie auf die zweite Stelle in der Ta¬
belle. — Der Club S. und S . 96 JK . besiegte die
Mannschaftder Bremen BesigheimerOelfabriken
mit 6:1 Toren. Nach einer kurzen Heldengedenk¬
feier am Ehrenmal des Sportplatzes 96 begann
das fällig« Pflichtspiel. BBOe., die mit 10 Spie¬
lern angetreten waren, wurden während des gan¬
zen Spiels stark von 96 bedrängt. Trotz starker
lleberlegenheit der 96er konnten diese bis zur
Halbzeit nur eine2:0-Führung erreichen. Nach der
Pause fielen in kurzen Abständen weitere vier
Tore, wodurch das Spiel für 96 klar entschieden
war. BBOe. konnte kurz vor Schluß durch einen
Elfmeter das Ehrentor erzielen. — Die Mann¬
schaft des Norddeutschen Lloyd spielte gegen die
Bremer Turngemeinde und vermochte diese Elf
sicher mit 3:1 Toren abzufertigen.

Außer diesen Kreisklassenspielenfanden noch
verschiedene Freundschaftsspielestatt wie Wer¬
der 2 gegen Lüssum, das die.Werderaner mit 5:1
Toren gewannen. Ferner Werders Reise-Elf
gegen Grohn mit 8:2 Toren. Komets 1. Jugend¬
mannschaft bezwäng die der BremerTurngemeinde
mit 7:0 Toren, die 1. Schülermannschaftder Ko¬
meten bezwäng die des Post-Sportvereins mit
2:0 Toren und die 2. Schülermannschaftdie des
Norddeutschen Lloyd mit 3:0 Toren. Eintracht
hatte gleichfalls seine unteren Mannschaftenim
Kampf. Die zweite fertigte Blumenthal mit 4:2
Toren ab, die dritte die Reichsbahn mit 8:3 Toren
und die fünfte Blauweiß 5. mit 5:0 Toren. Die
1. Jugendmannschaftschlug SuS . 96 JK . mit 9:2
Toren, die 1. SchülermannschaftBrema mit 7:1
Toren, die 2. Knabenmannschaftunterlag in
Zastodt mit 4:2 Toren und die 3. Knabenmann¬
schaft spielte gegen Werders 3. unentschieden3:3.
Die Straßenbahner 1. Knabenmannschaft bezwäng
Werders1. mit 2:1 Toren, währendsich die2. Kna¬
benmannschaft der Straßenbahner von der 2. Kna¬
benmannschaftWerders mit 5:1 Toren schlagen
lassen mußte.

Kongreß der Sportärzte . Während der Olympischen
Spiele in Berlin rufen auch die Sportärzte ihre Mit¬
glieder zu einer Tagung vom 27. bis 31. Juli zu¬
sammen. Dem Ehrenausfchuß ist Reichsinnenministcr
Dr . Frick beigetreten. Präsident des Kongresses ist der
Sportärzteführer Sanitäts -Gruppensührer Dr . Ketterer.

Die Teilnahme der Schweiz an der Motorrad -Sechs-
tagcsahrt wurde auf der Jahrestagung der schwei¬
zerischen Motorradfahrer beschlossen.

Neutz, 24. November. (Eigener Drahtbericht .)
1. Rennen : 1. Hohlweg (L . Glitsch), 2. Sausährts.
3. Graf Moltke. Tot . 15, Pl . 11, 10, 12. Ferner liefen:
Flaute . Bummelant , Carna . Olearius . — 2. Rennen:
1. Gangani (Loßmann), 2. Laudandus , 3. Roselli.
Tot . 49, Pl . 12, 12, 12. Ferner liefen: Skapaslow,
Weltmeister, Sunion , Adelbert, Augenstern. — 3. Ren¬
nen : 1 Prasser (A. Lommatzsch), 2. Mixer. 3. Ilona.
Tot . 30, Pl . 15, 15, 19. Ferner liefen: Gnusemvng,
Sonnenzeit , Chinaseuer . Melle, Mauser , Szegeban. —
4. Rennen : I . Jungritter (H. Weber), 2. Venusta,
3. Sorgenfrei . Tot . 26, Pl . 12, 12, 20. Ferner liefen:
Ordensritter , Virgit , Traumulus , Lorbeerrose, Jan
von Werth . — 5. Rennen : 1. Oho (H. Wenzel), 2. Die
Lupine, 3. Landzunge. Tot . 18, Pl . 13, 14, 22. Ferner
liefen: Mogul , Ballonpost, Husar , Doppelsprnng,
Lapuh, Charolus . — Tages -Doppelwette 3. und
5. Rennen : Prasser/Oho 62:10. — 6. Rennen:
I . Chevalier (H. WÄer ), 2. Panorama , 3. Rudolf.
Tot . 16, Pl . 12, 17, 14. Ferner liefen: Steinbruch,
Robinson, Lauser, Spanga.

Strausbcrg . 23. November. (Eigener Drahtbericht.)
1. Rennen : 1. Longinus (G. Dolfs), 2. Marso, 3. Mot-
tiacum , 4. Eoal . Tot . 55, Pl . 15, 16, 54, 45. Ferner
liefen: Perkeo. Blancheslor. Erwin von Steinbach,
Torguato , Kurzer Kops, Reiher, Trompeter , Eilen . —
2. Rennen : 1. Frühlingsfee (K. Narr ), 2. Vockerode,
3. Fra Diavolo . Tot . 20, Pl . 11. 11. Ferner liesen:
Chrhska, Metamorphose. — 3. Rennen : 1. Paulchen
(A. Machan), 2. Schwarzwaldreise. Tot . 54. Pl . 13, 16.
Ferner liesen: Oceanus, Tana . Ausschreibung. —
4. Rennen : 1. Vera F. (I . Vinzenz), 2. Goliath.
3. Mönch. Tot . 47. Pl . 16, 12, 14. Ferner liefen:
Lachteusel, Cobra . Prinzessin . Traumkönig . — 5. Ren¬
nen : 1. Cornelia (H. Berndt ), 2. Clarh , 3. Pesne,
4. Ghandi . Tot . 54, Pl . 17, 27, 15, 33. Ferner liefen:
Jrrigohen , Loe, Reichsbahn, Liebeswalzer. Wolke,
Friedana . Rollwenzel, Wasserball. — Tagcs -Doppel-
wette 4. und 5. Rennen : Vera F ./Lornelia 352:10. —
6. Rennen : 1. Marc -Antonius (W. Zimmermann ).
2. Lurus , 3. Lordmajor . 4. Ancona. Tot . 43. Pl . 16,
16, 40, 23. Ferner liesen: Leonatus , Jca , Lona,
Dachs, Gasparone , Winsepeter. — 7. Rennen : 1. Abtei¬
lung : 1. Taifun (H. Berndt ), 2. Neandsrtal , 3. Mein
Fürst . Tot . 18. Pl . 12, 22, 21. Ferner liesen:
Carconne , Lhsias, Darms , Kriegsstagge, Peterle . —
2. Abteilung : 1. Walthari (W. Printen ), 2. Wölund,
3. Demut . Tot . 34. Pl . 15, 24, 26. Ferner liefen:
Whist, Kampf, Lapsus , Jagdsprung , Herero.

Vadländerkampf-Tiiederiage
Nach dem kürzlichen Zusammentreffenin der

Rheinland-Halle, Köln. wurde am Wochenende in
Antwerpen vor 15 000 Zuschauern— auch der
deutsche Konsul wohnte den Kämpfenbei — ein
weiterer Radländerkampf zwischenDeutschland
und Belgien entschieden. Die Belgier siegten rm
Gesamt mit 2:1 Punkten und stellten im Omnium
in Buysse-Haemerlinck sowie in den Dauerrennen
in Ronsse und Meulemansdie Sieger. Deutschland
gewannden Fliegerkampfdurch Richter und Stef-
fes gegen Scherens/Arlet. Richter wurde nur ein¬
mal' im Zweierlauf von seinem ständigen Rivalen
Scherens geschlagen, gewanndann aber die beiden
Viererläufe gegen den Weltmeister in sehr sicherer
Manier.

Die Ergebnisse: Fliegertresfen : 1. Richter 6 Punkte:
2. Scherens 9 Punkte . Omnium : 1. Haemerlinck-
Buysse 4 Punkte : 2 Rausch-Ungetüm 8 Punkte . Dauer¬
rennen : 1. Ronße 4 Punkte : 2. Meuleman 6 Punkte;
3. Lehmann 9 Punkte ; 4. Krewer 11 Punkts . Länder¬

wertung : 1. Belgien (2 Siege): 2. Deutschland (1 Sieg).

Sportabzeichen-Kegeln in Vremerliaoen
Einweihung der neuen 6ege1sporchalle flnfang Dezember

Anläßlich der Einweihung der neuen Kegel-
sporthalledes Keglervereins Bremerhaven-Weser-
münde am 7., 8., 9., 14. und 15. Dezember ist dort
vom Gau Niedersachsennochmals ein Sportab¬
zeichen-Kegeln ausgeschrieben. Da es in abseh¬
barer Zeit das letzte dieser Art Kegeln in der
näheren und weiteren UmgebungBremens sein
wird, so ist hier jedem nochmalsGelegenheitge¬
geben, sein Können unter Beweis zu stellen.

Anmeldungenhaben umgehend, spätestensbis
27. November, beim Sportwart A. Busch, Elücks-
burger Straße 57, zu erfolgen. Startgeld ist bei¬
zufügen.

Am 8. Dezember, also ebenfalls im Zeichen der
Kegelfportwoche, findet in Vremerhavender Rück¬
kampf gegen Bremen um den Weserpokalstatt.
Die erste Begegnung in Bremen vermochte die
Bremer Mannschaftknapp mit 24 Holz plus für
sich zu buchen.

An weiteren kegelsportlichen Veranstaltungen
finden dort noch statt:

6er-Städtemannschaftskämpfeaus Bohle.
Klubwettkämpfein 4er-Mannschaften.
Dreibahnen-Einzelkämpfe.
Dreibahnen-Klubkämpfe.
Interessierte Klubs oder Einzelteilnehmer

wollen sich ebenfalls an den Sportwart Busch,
der dort auch, an Stelle des erkranktenGausport-
warts, die sportliche Aufsicht hat, wenden.

II. Serie: Meisterfchaftskegeln
Nachstehend geben wir die Ergebnisse auf Schere,

Asphalt und i'm Dreibahnkampfnach 200 Wurf,
bekannt: Schere: 1. Bodcnburg149o, 2. Behrens
1477, 3. Busch 1476, 4. Deeken 1473, 5. Lütjen 1470,
6. R. Schmidt 1460, 7. Seeger 1458, 8 Nedder-
mann 1457, 9. Brinkmann 1457, 10. Rodewold
1456 Holz. „ „

Asphalt: 1. Seeger 1151, 2. Schaar 1149, 3. R.
Schmidt1148, 4 Mittendorf 1134, 5. Hilgemeyer
1132, 6. Heimsoth1129, 7. Haar 1129, 8. Eene-
ralsky 1117, 9. Hünerberg1116, 10. Lütjen 1111
Holz.

Dreibabnenkampf: 1. Seeger 4089, 2. R. Schmidt
4083, 3. Mittendorf 4074, 4. Eeneralsky 4073, 5.
Deeken4068. 6. Lütjen 4067, 7. Haar 4067, 8.
Busch 4065, 9. Neddermann4059, 10. Hilgemeyer
4053 Holz

Altherren Schere: 1. Schwettge 1447, 2. v. Osten
1443, 3. Zißmer 1422, 4. Werner 1420, 5. Tegt-
meyer 1401 Holz Asphalt' 1. v. Osten 1133. 2.
Quade 1128. 3. Schwettge1086 4. Postel 1044,
5. Zißmer 1038 Holz Frauen Schere: 1. Lauts
1385, 2. Wiekenberg1370, 3. Hünerberg 1365,
4. Schier 1282 5 Meyer 1225 Holz. Asphalt: l.
Lauts 1069. 2. Hünerberg 1028, 3. Wiekenberg
10l4, 4. Schier 925. 5. Thiel 900 Holz. Die
3. Serie läuft am 8. und 15. Dezember im Kegler¬
heim Pappelstraße (Schützenhof).
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tlub zurVchr besiegt LeipzigerSL . 4 : Z
Seringer Hockeybetrieb in Bremen—Bremer HE. schlägt Weser Ht. unverdient hoch5 : 1

Infolge der ungünstigenWitterung fanden am
gestrigen Sonntag nur wenige Spiele statt. Im
Hauptspieldes Tages standen sich die Bahr und
der Leipziger Sportclub in Oberneuland gegen¬
über. Die Bremer siegten knapp mit 4:3. In
^ Bremer Kampfbahn schlug der BHC . Weser
sicher mit 5 :1.

Die weiteren Spiele zwischen dem Club zur
Jahr — MTV . v. -75 und Horn — Vlauweiß
sielen Absagen zum Opfer.

Club zur Bahr — LSC . Leipzig 4 :3 (3 :2)

Da die VahrerPlätze unter der Ungunst der
Witterung gelitten hatten, spielten die beiden
Mannschaften auf dem wetterfestenPlatz des
BremerHC., dem der feuchte Regen keinen
Bchaden antun kann. Die Gäste mutzten neben
Msner, Milner und Bosch auch noch Försten-
dorf ersetzen. Sicherlich ein schweres Handicap
fir die Elf. Beim Club zur Bahr mutzte für
Jaudendistl Ersatz eingestellt werden.
Das Spiel , in dem beide Hintermannschaften

Mächst recht schwach spielten , begann mit recht
ÜberraschendenTorerfolgen auf beiden Seiten,
rchon in den ersten Minuten konnten Grüner und
Karl, letzterer aus eine schöne Flanke Finkes , ihre
jsarben mit 2 :0 in Führung bringen . Leipzig lägt
es jedoch nicht an gefährlichen Gegenangriffen
fehlen, jedoch erreichen die Sachsen nur den Vor¬
teil einer Strafecke , die in der zehnten Minute
des Spieles zum ersten Gegentor führte . Grüner
erhöhte in der zweiten Hälfte der ersten Halbzeit
durch blitzschnelles Verwandeln einer von der
Läuferreihe kommenden Vorlage auf 3 :1. Auf
der anderen Seite nutzte Wollner ein Zögern von
Willens aus , sein Schutz verbesserte das Resultat
auf 2:3. Die Unsicherheit der Verteidigungen gab
beiden Sturmreihen weitere gute Gelegenheiten.
Besonders Grüner hatte mit einem hart über die
Latte gehenden Schutz Pech.

Nach dem Wechsel hatte Leipzig zunächst mehr
»om Spiel , konnte jedoch außer einigen Ecken
nichts erreichen , da Leipzigs bester Spieler Wür-
ker bei einem blitzschnellen Durchbruch knapp da-
nebenschietzt und Meyer bei einem Eckschutzganz
hervorragend hält und auch den Nachschutzmeistert.
Die Bahr bekam dann ein leichtes Ilebergewicht.
Line aussichtsreiche Position Finkes , der frei vor
dem Tor zum Schutz ansetzte , wurde durch den
Schiedsrichter unterbunden (Vorteilregel ) . Die
Strafecke wurde abgewehrt . Wenig später ging
Jrmer über rechts vor , seine Flanke kam zu O.
Fress, der den Ball zu Grüner gibt , dieser schießt
kurz entschlossen zum 4 :2 ein . Doch schon im
Gegenangriff , der eine kurze Ecke einbringt , holte
Leipzig durch scharfen Schutz ein drittes Tor her¬
aus, dabei blieb es trotz weiterer guter Torchancen
auf beiden Seiten.

Beim Sieger lieferte der Sturm ein gefälliges
Spiel , besonders Grüner spielte bedeutend besser
als am Vorsonntag in der Niedersachsenelf . Busch
konnte Baudendistl nicht ganz ersetzen, dagegen
patzte sich Jrmer dem Mannschaftsgefüge wieder
gut ein . In der Verteidigung war Böker sehr
unsicher, worunter auch Willens Leistungen litten.
Meyer im Tor war an den Erfolgen der Gäste
schuldlos . Bei Leipzig konnte die Verteidigung
erst in der zweiten Hälfte gefallen , dann wär sie
jedoch sehr gut . 2n der Läuferreihe überragte
der Mittelläufer Schumann seine Nebenleut «,
während im Sturm in Würker ein großer Könner
stand.

Weser HC . unterliegt dem BHC . mit 1 :3

Ätllistr Vremet Kampfbahn sah es zunächst nicht
nach einer Niederlage der Platzherren aus , da
diese, obgleich sie mit 1Ü Spielern begannen , zu¬
nächst leicht überlegen spielten und auch recht gute
Torchancen hatten . Der Sturm konnte sich jedoch
gegen die sichere Hintermannschaft des BHC . nicht
durchsetzen. Nach und nach wird das Spiel offener
und ausgeglichen . Kurz vor der Pause erzielte
Ellbrecht I das Führungstor für Weser im An¬
schluß an eine Strafecke . Doch die Freude sollte
nicht allzulange dauern , denn noch vor der Pause
fiel durch Hennig der Ausgleich . In der zweiten
Hälfte spielten die Oberneuländer stark feldüber-
legen. Angelbek war in dieser Zeit überragend
gut, ohne jedoch weitere Tore , die sämtlich infolge
Stzllungsfehler der Hintermannschaft fielen , ver¬
hindern zu können . Dreimal stand der Halblinke
der VHCer Hennig im Schtltzkreis vollkommen
frei und dreimal mutzte sich der nur schwach spie¬
lende Cerberus der Weseraner geschlagen be¬
kennen. Ein weiteres Tor fiel kurz vor Schluß
durch Seekamp , der eine Strafecke sicher ver¬
wandelte . Wesers Sturm war wieder zu langsam.
2n der Läuferreihe überragte Dubuisson . In der

Hintermannschaft konnte nur Angelbek gefallen.
d?" R "llveitzen war die gesamte Hintermann-

jchaft sehr sicher. Minkmar sehr gut in der Läufer¬
reihe.

Bremer HC . 2 — Weser HC. 2 3:2 und Bremer
HC . 3 — Weser HC . 3 2 :1.

Die Spiele in Hamburg
Auch in Hamburg stand der Hockey-Sport des

Sonntags im Zeichen der Winterhilfe . Auf dem
Platz des HTHC . gab es gleich zwei Treffen , von
denen die Begegnung zwischen dem Harvestehuder
THC . und dem Uhlenhorster HC . als wichtigste
anzusprechen ist. Harvestehu .de verdankt das er¬
zielte 1 :1 (6 :1) im wesentlichen seinem Ersatztor¬
wart , der Tito Warnholz nie vermissen ließ und
fast noch besser als der Stammtorwart spielte.
Uhlenhorst spielte bis auf fünf Minuten dauernd
überlegen , errang aber erst kurz vor der Pause
das einzige Tor . Auch nach der Pause gab es nur
die lleberlegenheit des UHT . und als die Eulen
einmal fünf Minuten nachließen , kam der HTHC.
durch einen Durchbruch zum Ausgleich . — Weitere
Ergebnisse : Klipper — Alster 1 :1 (1 :1) , Flott¬
beck — Rahlstedt 1 :1 (0 :0) : Frauen : Flottbeck —
Rahlstedt 2 :1, Harvestehude — Uhlenhorst 3 :0
(2 :0).

. . . und in Hannover
Im Kreise Hannover konnten dagegen sämtliche

Spiele programmgemäß durchgeführt werden.
Wenn auch die Ungunst des Wetters die äußeren
Vorbedingungen nicht gerade günstig erscheinen
ließ . In den Punktspielen gab es zunächst den
erwarteten klaren Sieg des Spitzenvereins DHC.
Hannover über Rotweitz Hannover mit 8 :2 (5 :1) .
Auch der 3 :1-Sieg des Hockey-Clubs Hannover
über Eintracht Hannover ist den Leistungen und
Erwartungen entsprechend ausgefallen . Bis zum
Wechsel lieferten sich die Mannschaften ein ziem¬
lich offenes Spiel . Das dritte Pflichtspiel kam
in Braunschweig zum Austrag . Der Schwächste in
der Staffel , Rotweitz -Braunschweig , mutzte sich hier
dem Lokalrivalen Eintracht mit i :ö (1 :1) beugen.

Des weiteren kamen eine Reihe von Privatspie¬
len zur Durchführung . Die Reservemannschaft des
DHC . Hannover fertigte die des HC . Hannover
glatt mit 7 :4 (3 :1) ab . Bei den Damenspielen
feierten die Frauen des DHC . über die Rot-
weitzen aus Hannover einen 10 :0-Sieg . Nicht viel
weniger gut schnitten die Damen von 78 Hanno¬
ver äb , die Preußen Münster mit 8 :1 (4 :0) das
Nachsehen gaben . Die Münsteranerinnen mutzten
auch im Spiel gegen den HTH . eine 2 :4- (1 As-
Niederlage einstecken.

In Hildesheim wurden zum ersten Male Hockey¬
spiele durchgeführt . Der Hildesheimer TV . unter¬
lag dem MTV . Iahn Peine mit 0 :5 (0 :2) , da¬
gegen konnte die Jugendmannschaft des Hildes¬
heimer TV . die Jugendmannschaft der Gäste mit
11 :1 (5 :1) hinter sich lassen.

Baden— Südwest2 : 0
In Mannheim sah man am Sonntag einen

schönen, schnellen Hockeykampf zwischen den Gau-
mannschaften von Südwest und Baden , der von
der badischen Elf verdient und einwandfrei mit
2 :0 Treffern gewonnen wurde . In der Südwest-
Elf war überraschend der Sturm der schwächste
Mannschaftsteil , was in der Hauptsache auf die
schlechte Form des Nationalspielers E . Cuntz
zurückzuführen war . Bei der siegreichen badischen
Elf konnte vor allem die linke Sturmflanke ge¬
fallen , ebenso der Rechtsaußen , die auch in erster
Linie für den Sieg verantwortlich zeichneten.

Naist einer torlosen Halbzeit kam Baden sofort
nach Wiederbeginn durch den Halbrechten zum
Führungstreffer . Südwest drängte dann stark,
schoß auch einige Strafecken , aber zählbare Treffer
blieben aus . Ein schneller badischer Vorstoß führte
schließlich zum 2 :0 und dabei blieb es bis zum
Schluß.

Südwest -Hockeyfrauen besiegen Bayern 3:2
In einem schönen und spannenden Spiele

spielten sich in Frankfurt die Hockeyfrauen von
Südwest -Nordhessen durch einen knappen aber
verdienten Sieg 3 :2 über Bayern in die Vor¬
schlußrunde des Hockey-Silber -Schild -Wettbewer-
bes , in der sie auf Nordmark treffen.

2 Siege der Olympia-Hockeygememschaft
Der Dalwnalsturm in guter Schußlaune—4 : 8 in Köln und Düsseldorf

Das erste Vorbereitungsspiel der Llympia-
Hockey-Eemeinschaft im Westen führte d(e „Natio¬
nalen " im Kölner Stadion mit einer Mittelrhein.
Eauauswahlmannschast zusammen . Die Olympia-
Elf stellte sich in glänzender Verfassung vor und
zeigte sich dem Gegner fast um eine Klasse über¬
legen . Ihr Sieg mit 4 :0 (1 :0) ist auch in dieser
Höhe durchaus verdient.

Während die Spiele der Olympia -Auswahl in
Bremen und Hannover in bezug auf Schutzkraft
der Stürmerreihe nicht gerade zufriedenstellen
konnten , so war der Angriff jetzt nicht wieder¬
zuerkennen . Dies ist um so höher zu bewerten,
wenn man berücksichtigt, datz mit Kurt Weiß unser
erfolgreichster Angriffsführer fehlte . Alle Tore
waren die zwangsläufige Folge blitzschneller Kom¬
binationen . Hervorragend war das kurze genaue
Patzspiel , wobei man keinerlei Unsigennützigkeit
der Spieler bemerkte . Alle Stürmer schössen auf¬
fallend viel und scharf. Glänzend aufgelegt war
Mehlitz , vorbildlich die linke Flanke Scherbarth-
Metzner . Der rechte Flügel fiel dagegen etwas
ab . Die Läuferreihe brauchte in der Abwehr nicht'
viel zu tun und widmete sich ganz dem Aufbau.
Die Hintermannschaft spielte fehlerlos.

Die Mittelrheinelf enttäuschte bis auf das
Schlußdreieck . Hier tat Pfaffenholz , was er konnte,
auch versuchte er die Tore durch glänzendes Stel¬
lungsspiel zu verhüten , aber gegen solche Geschosse
war auch er machtlos . Kierberq und Prediger ver¬
dienen ebenfalls ein Lob . Die Läuferreihe fiel
nach der Pause gänzlich ab . Der Angriff vermochte
nur zweimal eine Gelegenheit herauszuarbeiten,
die aber obendrein noch verpatzt wurden.

In der ersten Spielhälfte leistete die Mittel¬
rheinelf eine halbe Stunde lang hartnäckigen
Widerstand . Dann aber schoß Mehlitz aus sechs
Meter unhaltbar ein . Nach der Pause erhöhten
Mehlitz und Scherbarth auf 3 :0 , und Mehlitz
konnte schließlich noch ein viertes Tor erzielen.

Auf dem glatten und weichen Rasen in Düssel-
dorf -Honigheim konnte die Olympia -Hockeygemein¬
schaft am Sonntagvormittag ihre spielerische Ueber-
legenheit gegen eine verstärkte Düsseldorfer Mann¬
schaft wiederum -mit einem eindeutigen 4 :0 (2 :0)

Deutsche flmateur-Voxsiege in England
Pietsch-Leipzig schlugI. sijenderson-kngland in der ersten Bundek. o.

Bei einer Veranstaltung des englischen Post-
Boxsportvereins im Holborn -Stadion kletterte auch
eine deutsche Staffel in den Ring (mit Ausnahme
des Schwergewichts ) und konnte von insgesamt
sieben Kämpfen vier gewinnen . Scheid -Duisburg
und Pietsch-Leipzig kamen zu entscheidenden Sie¬
gen in der ersten Runde , Miner -Breslau und
Pietsch-Leipzig errangen Punktsiege . Der Bres-
lauer Büttner 1 konnte gegen den englischen
Leichtgewichtsmeister F . Frost nicht viel aus-
richten, und mutzte eine Punktniederlage ein¬
stecken. Nicht viel besser erging es Strangfeld-
Herten und Amelung -Wünsdorf , die gleichfalls
nach Punkten geschlagen wurden . Im einzelnen
waren die Ergebnisse:

Fliegengewicht: Scheid-Duisburg schlug B. W. New-
mann-England in der ersten Runde k. o. — Bantam¬
gewicht: Strangfeld -Herten unterlag S . Panter -Eng-
land nach Punkten . — Federgewicht: Hiner -Breslau

Punktsieger über E. I . Nunn -England . — Leicht¬
gewicht: Büttner I -Breslau unterlag F . Frost-England
nach Punkten . — Weltergewicht: Murach-Schalke
Punktsieger über A, M. Crawley-England . — Mittel¬
gewicht: Amelung-Wünstors unterlag G. B. Taase nach
Punkten . — Halbschwergewicht: Pietsch-Leipzig schlug
T. Hendersvn-England in der ersten Runde k. o.

wartinez will Eder fordern
Der spanische Weltergewichtsmeister Hilario

Martinez , der in Barcelona seinen Heraus¬
forderer Pedro Jrasti nach glänzenden Leistungen
über 15 Runden klar nach Punkten schlug, tragt
sich mit der Absicht, den Kölner Europameister
Gustav Eder um den Titel zu fordern.

Schwerathletik der Zagend
Auf Grund der über 400 Meldungen , die zu den

Schwerathletikmeisterschaften der Jugend - und
Altersklasse eingegangen waren , mutzte der ver¬
anstaltende Verein Roland Bonn schon am
Sonnabend mit den ersten Ausscheidungskämpfen
beginnen.

Vor zahlreichem Besuch wurden zunächst die
Deutschen Meister im Ringen der Altersklasse
ermittelt , und hier ist vor allem der erneute Sieg
des Altmeisters Schürmann -Köln im Mittelgewicht
hervorzuheben . Anzuerkennen ist weiterhin die
gute Leistung des Württembergers Gerges , der
in der 120-Pfund -Eruppe insgesamt 450 Pfund
zur Hochstrecke brachte.

Ergebnisse: Ringen (Altersklasse): 1. und Teutscher
Meister im Leichtgewicht: Speulein -Mainz : L. Kitzingen-
Tüsseldorf-Sochfcld. Mittelgewicht: 1. Schürmann -Köln-
Mülheim ; ' 2. Weißhaupt -Augsburg . Schwergewicht:
1. Lanz-Heidelberg: 2. Rohr-Ketsch (Baden).

Auch die Jugendgruppen waren überraschend
mit Kräften aus allen Teilen des Reiches besetzt.
Die erzielten Leistungen liegen meist über dem
Durchschnitt des Vorjahres.
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kästner-tremer unentschieden
Zu einem Zusammentreffen zwischen dem deut¬

schen Europameister O , Kästner -Erfurt und Lre-
mcr -Köln kam es am Wochenende in Köln . Käst-
ner hatte lediglich in der ersten Runde im Rah-
kampf einige Vorteile , dann kam aber Cremer
mehr und mehr auf und brachte den Mittel¬
deutschen wiederholt in Gefahr . Das Unentschie¬
den für Kästner war zumindest etwas schmeichel¬
haft.

ausspielen . Während aber in Köln der Spiel-
vortrag der „Nationalen " bei weitem klarer war,
zeigten sich im Sonntagsspiel manche Hemmungen,
die teils auf den Boden , teils auch auf ein zu
enges Jnnenspiel zurückzuführen sind.

Die erste Halbzeit stand fast völlig im Zeichen
der Olympia -Hockeygemeinschaft, die durch Ueber-
kombination sich selbst viel verdarb . Schmidt und
Scherbarth brachten ihrer Mannschaft eine mehr
als verdiente 2 :0-Führung . Nach der Pause kam
die Düsseldorfer Elf etwas besser ins Spiel . Aber
dennoch hatte die Auswahlmannschaft immer
mehr vom Spiel , konnte aber erst gegen Spiel¬
schluß durch Tore von Kubitzky und den allein
dnrchgegebenen Scherbarth das Schlutzerg -ebnis
erkämpfen.

WestdeutschesEisstadion eingeweiht
Berlin schlägt Amsterdam 7 :1

- Das erste Eisstadion des Westens, -das -am Zoo¬
logischen Garten in Düsseldorf errichtet wurde,
konnte am Sonnabendnachmittäg seiner Be¬
stimmung übergeben werden . In Vertretung des

Reichssportführers war Fachamtsfllhrer für Eis¬
laufen , Kleeberg -Berlin , erschienen . General¬
direktor Dr . E . Poensgen sprach Vegrüßungs-
worte . In sportlicher Hinsicht wurde die Er¬
öffnungsveranstaltung zu einem vollen Erfolg.
Das Publikum war von den Kunstlaufdarbietun¬
gen der Jugendlichen des Berliner SC . sowie von
dem Können Ursula Schwarz ' und Voltoria Lint-
paintners und des Paares Eva Prawitz -Otto
Weitz begeistert . Den Höhepunkt bildete ein
Eishockeykampf Berlin — Amsterdam , in dem die
Reichshauptstädter ständig überlegen waren.
Jaenecke , der bald der Liebling des Publikums
wurde , sorgte für die Führung , die der Kanadier
Eriffin ausglich . Im zweiten Spieldrittel er¬
höhten George (3) , Trautmann und Jaenecke auf
6 :1, und im letzten Drittel , als das Tempo all¬
gemein etwas abflaute , stellte Jaenecke mit einem
siebenten Tore den Schlutzstand her^

Auch im zweiten Eishockey-Treffen mutzten die
Amsterdamer im neuen Düsseldorfer Eisstadion
eine Niederlage hinnehmen . Diesmal Zeigten sich
die Berliner den Holländern mit 4 :2 (1 :1, 0 :0,
8 :l ) überlegen.

Die Sonntag -Veranstaltung war wieder ein
großer Erfolg . Das Stadion war ausverkauft:
das Publikum kam schnell durch Kunstlaufen und
Eishockey in Stimmung . Die Holländer waren
diesmal besser als am Sonnabend und kamen so¬
gar durch Eerritsen in Führung . Trautmann
aber glich schnell aus . Nach torlos verlaufenem
zweiten Drittel gelangten die Berliner durch
Trautmann und Schwarz (2) mit 4 :1 in Front,
und erst ein Alleingang des Kanadiers May
brachte die Holländer auf 2 :4 heran.

Das gesamte Programm wird am Montag vor
der Schuljugend wiederholt . Auch das Europa¬
meister -Paar Herber —Baier wird an -diesem Tage
mit seinem Training in Düsseldorf beginnen.

kröffnungssprunglauf auf dem
Zugspikplatt

Bei strahlender Sonne und ganz vorzüglichen
Schneeverhältnissen wurde am Sonntag der Er¬
öffnungssprunglauf aus dem Zngspitzplatt ausge-
tragen . Zu dem Wettbewerb hatten sich 70 Teil¬
nehmer eingefunden . Der Generalsekretär der
Olympischen Winterspiele 1938, Baron le Fort,
hielt eine kurze Ansprache , wünschte der Ver¬
anstaltung einen guten Erfolg und schloß mit
einem Sieg -Heil auf den Führer und Reichskanz¬
ler . Die Ergebnisse des Springens sind folgende:

Altersklasse:  1 . Boeck-Nesstlwang Note 191,4,
(Weiten 27 und 30 Meter): 2. Steiner -München Note
188,6. Klasse  1 : 1. Haselberqer-Traunstein 208,6
(31 und 30): 2. Bader -Partenkirchen 208,3 (29 und 32):
3, Kimsbeck-Hausham 204,8 (30 und 31). Klasse  2:
1. Haselwanter-Garmisch Note 205; 2. Kemser-Parten-
kirchen 203,1.

Eishockey überall
Die auch in Deutschland bekannte Pariser Eis¬

hockeymannschaft Francais Volante stand vor rund
10 000 Zuschauern im Pariser Eispalast den Lon¬
doner Wembley Lions gegenüber . Die englischen
Kanadier spielten in Hochform und siegten mit 5 :2
(2 :0, 2 :2, 1 :0).

Die Präge Slavia traf in Basel auf Rot -Weiß
und mutzte sich mit einem 1 :1 begnügen . Die
Treffer fielen im letzten Drittel.

Im Mailänder Eispalast fertigten die Diavoli
Rossoneri den FTC . Budapest überlegen mit 6 :1
(1 :1, 2 :0, 3 :0) ab.

Der dänische Hockey-Bund hat in einer Sitzung be¬
schlossen, eine dänischeHockey-Mannschaft zum Olympia-
Turnier nach Berlin zu entsenden.

D1e,̂ (^ prunZhüael -Prüsungskommisnon des Jnter-
natrönaten " Ski-Verbandes hat als miernationale
Schanzen anerkannt : Die Himmelsgrundschanzs in
Schreiberhau und die Eletscherschliffschanzein Mittsn-
wald.

Nlederrheln schlagt Holland
Zwei deutsche wasserbailsiege in Büsseldocf und in Duisburg

Im Mittelpunkt des internationalen Abenü-
Schwimmfsstes in Düsseldorf stand das Wasser-
balltresfen zwischen der Olympia -Kernmannschaft
des Gaues Nlederrheln und der holländischen
Nalional -Mannschaft . Wie erwartet , lieferten die
Westdeutschen gegen den starken Gegner eine
große Partie , die von den zahlreichen Zuschauern
mit großem Interesse verfolgt wurde . Von der
ersten Minute an entwickelte sich ein ungemsin
schneller Kampf . Schon bald hieß es durch Fran¬
ken (Utrecht ) , der sich später noch als die Schutz¬
kanone der Holländer entpuppte , 1 :0 für Hol¬
land . Eine schöne Kombination schloß Hilker mit
einem ausgleichenden Bombenwurf ab . Thelen-
Düsseldorf mutzte wegen Regelverstoß das Wasser
räumen . Holland kam durch Franken zum 2 :1.
Lenkitsch-Aachen sorgte bald darauf für den 2 :2-
Ausgleich . Van den Bosch (Amsterdam ) verur¬
sachte einen 4-Meter -Strafwurf , den Schneider
für den Niederrhein verwandelte . Nach Wieder¬
beginn gab es eine schöne Kombination der West¬
deutschen, die Hilker mit 4 :2 auswertete . Durch
Franken kam Holland auf 3 :4 heran . Kurz vor
Schluß schoß Schneider hart bedrängt das fünfte
Tor . Der Niederrheingau hat den Kampf mit
5 :3 verdient gewonnen.

Im Rahmenprogramm gab es eine ganze
Reihe interessanter Kämpfe . Die Deutsche Christel
Rupke (Ohligs 04) mutzte sich über 100 Meter
Rücken von Anni Stalte (Düsseldorf 98) ge¬
schlagen bekennen . Die Düffeldorferin schwamm
mit 1 :22,2 eine neue Jahresbestleistung . Frl.
Rupke erzielte 1 :22,4. Europameister Leo Esser
(Wünsdorf ) zeigte sich in einem Kunstsprüngen
und erntete reichen Beifall . Düsseldorf 98 schlug
im Wasserballspiel den Völkischen Wassersport
Düsseldorf mit 13 :5 (5 :3) . Düsseldorf 09 holte
sich die 4X50 -Meter -Kraul - und 3X100 -Meter-
Lagenstaffel sicher vor Düsseldorf 98.

Im ausverkauften Duisburger Stadtbad stellte
sich Hollands Wasserball -Sieben der Kernmann¬
schaft des Gaues Niederrhein zum zweiten Kampf.
Wie schon am Vortage in Düsseldorf , wurden die
Gäste und zwar diesmal mit 6 :3 (5 :0) geschlagen.
In dem sehr fairen Spiel legten die Rheinländer
durch famoses Zusammsnspiel schon bis zur Pause
fünf Tore vor . — Nach Vem Wechsel kamen die
Gäste gut auf , konnten aber die Niederlage nicht
mehr abwenden.

In den Schwimmwettbewerben ist die Iahres-
bestleistung des Duisburger Damen -Schwimmvsr-
eins in der 3mal -100-Meter -Brnststaffel mit 4 :43,5
hervorzuheben.

schwimmwettkämpfe im Hansabad
18 Siege des VSV, —VSL. erringt einen ersten plat; in der Liste der drei Besten

Wieder hatte der Bezirk im Hansaüad ein Wett¬
schwimmen aufgezogen . Die überaus zahlreichen
Meldungen beweisen , welch großer Beliebtheit sich
diese alle 14 Tage wiederholenden Feste erfreuen.
Ueber 150 Teilnehmer stellten sich dem Starter
Eitner , der es aber trotzdem verstand , die Kämpfe
in knapp eineinhalb Stunden abzuwickeln . Neben
den Kämpfen der Jugend und der unteren Klassen
waren dieses Mal auch Kämpfe der Meisterklasse
und der Klassen 1a und 1b vorgesehen , so datz die
zahlreich erschienenen Zuschauer voll auf ihre Ko¬
sten kamen.

Wie schon bei den bisherigen Bezirkskämpfen
konnte der Bremische SV . auch jetzt wieder den
weitaus größten Teil der Rennen für sich buchen.
Nicht weniger als 18 Siege , acht zweite und drei
dritte Plätze kamen auf sein Konto . Der Schwimm-
merbund Wesermündung war mit großer Mann¬
schaft nach Bremen gekommen und war der nächst
erfolgreiche Verein.

Der Bremer Schwimm -Club von 1885 unter¬
nahm mit seiner Damenmannschaft Kollmeier , Hü-
nerberg und Ohlendorf einen Vestleistungsversuch
in der 3mal -100-Meter -Kraulstafsel . Wenn auch
der Rekord , der von Nixe -Charlottenburg mit
der Zeit von 3 :45.8 gehabten wird , bei weitem
nicht erreicht wurde , so konnte der BSC . 85 sich
doch mit 4 :10,4 den ersten Platz dieses Winters
in der Liste der drei Besten erkämpfen , der bis
jetzt von Poseidon -Leipzig mit der gleichen Zeit
gehalten wird.

1921:Knaben, Rücken, 5« Meter. Jahrgang
1. Schwanewedel, Bremischer SV ., 43,3; 2. Bollmeyer,
Bremischer SB, , 49,9, — Jahrgang 1922: 1. Weisel,
Bremischer SB ., 48,4; 2. Heitmann , Wesermündung,
51,5. — Jahrgang 1923: 1. Schlächter, Bremischer
SB ., 48,4,

Rücken, 199 Meter. Männliche Jugend , Klasse 2:
1. Hennings , Bremischer SB ., 1:19,9. — Klasse 3:
1. Wicch, Bremischer SB ., 1:28; 2, Hinners , Bremischer
SB, , 1:29,2; 3. Hülsewede, Bremischer SB ., 1;31,8;
4. Abeling, BSC . 85, 1:32.

Kraul , 199 Meter. Weibliche Jugend , Klasse 1:
1. Kastl, Wessrmündung , 1;2I,5. — Klasse 2: 1. Hüner-
ber, BsC . 85, 1;24,3, — Klasse 3: 1. Grass, Bremischer
SB ., 1:28,9; 2. Tietz, Wefermündung , 1;32,2. 3, Loge¬
mann, Bremer Damen-SB„

Heute kommt der Olympia-Zug
Unsere Reichshauptstadt ist im kommenden

Jahre die Kampfstätte der 11. Olympischen Spiele.
Aus diesem Grunde rollt bereits schon volle zwölf
Wocken die wandernde deutsche „Olympia-
Ausstellung"  durch alle Gaue Deutschlands.
Ueberall , wo der Olympia -Zug seine Wagenburg
und sein großes Mittelzelt aufschlug , wurde er
von allen Teile » der Bevölkerung mit Begei¬
sterung aufgenommen . Dieser Olympia -Zug trifft
nun heute , von Emden kommend , um 20 Uhr
auf der Bürgerweide ein . Der Regierende
Bürgermeister Pg . Heider  wird nach
Eintresfen der Wagenkolonne eine Begrüßungs¬
ansprache halten.

Die Vereinssührer der Bremer Turn - und
Sportvereine werden ersucht , ihre Mitglieder zum
Besuch der Olympia -Schau anzuhalten . Und dar¬
über hinaus richten wir an Bremens Bevölkerung
die Bitte , von dieser allgemeinen Olympia -Wer¬
bung ausgiebigen Gebrauch zu machen . Die Olym¬
pischen Spiele 1938 sollen nach dem Willen un¬
seres Führers eine Angelegenheit des ganzen
Volkes sein, um den wiederauferstandenen deut¬
schen Geist vor allen Völkern der Erde unter Be¬
weis zu stellen.

Beichssportfübrer spricht in Paris
Am 29. November veranstaltet das neu-

gegründete Comitz France -Allemangne in Paris
einen Empfang . Hierbei wird der Reichssport-
sührer von Tschammer und Osten über die Olym¬
pischen Spiele und den deutschen Sport sprechen.

Kanada kommt zur Olympiade
Die Vertretung Toronto -Kanada der Reichs-

bahnzentrale für den deutschen Reiseverkehr teilt
telegraphisch mit : Nachdem bereits in den ersten
Novembertagen auf einer Versammlung der kana¬
dischen Sportorganisationen die Beteiligung Ka¬
nadas an den 11. Olympischen Spielen Berlin
1936 und an den 4. Olympischen Winterspielen in
Garmisch -Partenkirchen gutgeheißen worden war,
hat nunmehr das Olympische Komitee für Kanada
unter Vorsitz seines Präsidenten Mulqueen in
seiner Sitzung am 22. November in Halifax ein¬
stimmig beschlossen, an den Winter - und Sommer¬
spielen der Olympiade 1936 teilzunehmen.

. . . unsere loten ziehen mit
Gedenkseier der Bremer Sportfreunde von 1891

Als die Bremer Sportfreunde von 1891 unter
ihrem früheren Namen , dem ABTS ., vor nun¬
mehr 10 Jahren aus eigener Kraft die heutige
Bremer Kampfbahn erbauten , gebot es ihnen die
Pflicht , ihren auf dem Felde der Ehre zurückge¬
bliebenen Kameraden , mit denen sie sich viele
Jahre vor Kriegsbeginn auf dem grünen Rasen
im Kampf um den Sieg tummelten , ein würdiges
Ehrenmal zu errichten . Not und Niedergang un¬
seres Vaterlandes traf auch sie, Wünsche und
Hoffnungen auf eine verheißungsvolle Zukunft
schienen zerstört . Sie mußten die liebgewonnene
Heimat verlassen , die Verhältnisse zwangen sie,
sich jenseits der Weser , auf dem Kuhhirten , eine
neue Bleibe zu schaffen. Unversiegbarer Schaffens¬
drang vollendete auch dieses Werk.

Im Zuge dieser Wandlung bedurfte es keiner
Frage , daß auch der Gedenkstein derer , die ihr
Höchstes und Letztes gaben , einen neuen Platz er¬
hielt , zumal die geplanten Bauarbeiten in der
Kampfbahn eilends die Lösung dieser Frage er¬
forderten . Den gestrigen Totensonntag nahm
die große Sportfreunde -Gemeinschaft zum Anlaß,
auf dem Kuhhirten in vertrautem Kreise eine
würdige Heldengedenkfeier zu begehen , die trotz
ihrer zeitlichen Kürze eine feierliche Ausprägung
erfuhr . Nach einleitendem musikalischen Vorspiel
ermähnte Oswald Mittendorff  in Vertre¬
tung des verhinderten Vereinsführers alle Mit¬
glieder ihrer Pflicht , in unverbrüchlicher Kame¬
radschaft zu den Gefallenen zu stehen . Besonders
appellierte er an die Jugend , stets der großen
Taten unserer Gefallenen eingedenk zu sein. Nach¬
dem der Bremer Waldlaufmeister Luck die Na¬
men der 68 Toten des Vereins unter leisem
Trommelwirbel ins Gedächtnis zurückgerufen
batte , klang die erhebende Gedenkfeier mit einem
Ehoral aus.

1. Bremer Damen-SD ., 1:33,1; 5. Meyer, BSC . 85;
1:33,3.

Rücken, 199 Meter. Klasse 1 b: 1. Witt , Bremischer
SB ., 1:19,2; 2. Lücke, Bremischer SB, , 1:29,3. —
Klasse2 n: 1. Krukenbery, SB . Weser, 1;22,9; 2. Lüsten,
SB , Weser, 1:26,2. — Klaffe 3: 1. Sturst , Wesermün-
dung , 1:33,1; 2, Neumann , Bremischer SB ., 1:34;
3. Viel, Bremischer SB .. 1:36.

Brust , 199 Meter. Fraüen , Klaffe 1 a : 1. Boigt,
1. Bremer Damen-SV ., 1:33,8. — Klaffe 2 1. Schier,
BSC . 85, 1:42,7. — Klaffe 2b : 1. Ebel, SV . Weser,
1:43,9: 2. Meyer, Wefermündung , 1:44,1.

Kraul , 59 Meter, Alte Herren. Ueber 32 Jahre:
1. Ottcn , Bremischer SB ., 31.6; 2. Sommer , Bremi¬
scher SB, , 33.7. — Ueber 35 Jahre : 1. Gerling , Bremi¬
scher SB, , 32; 2 Eggers, BSC . 85, 32,4. — Ueber
49 Jahre : 1. Möllering , Bremischer SB ., 39,9.

Kraul , 199 Nieter. Meister-Klasse: 1. Fischer, Bremi¬
scher SB ., l :92,3. — Klasse In : 1. Barfuß , Bremischer
SB ., 1:95,2. — Klaffe 1b : 1. Lücke, Bremischer SB .,
1:07; 2. Knapp, BSC . 85, 1:98,3. — Klaffe 2 n:
1 Christoph, Wesermündung , 1:1l,8 ; 2. Steinecke.
Bremischer SB ., und Bohlmann , SB . Weser, 1:12,5;
3. Wilhelm, SB , Weser 1:14,3, — Klaffe 2H: 1. Viel,
Bremischer SB ., 1:12,8; 2. Stürje , Wefermündung,
1:13,1. — Klaffe 3: 1. Döll, Bremischer SB ., 1:17,3;
2. Lührs , Bremischer SB ., 1:29,4; 3. Witte , Weser¬
mündung , 1:29,9.

Neuer Weltrekord liefers
Der Höhepunkt des Amerikaner -Schwimmfestes

in Kopenhagen am Sonntag war ein neuer Welt¬
rekord des famosen Rückenschwimmers Adolf Kie¬
fer . Ueber 400 Meter verbesserte er seine erst in
Budapest am 2. November aufgestellte Bestleistung
von 5 :22,6 auf 5 :17,8. Erstmals auch über 100-
Meter -Kraul startend , trieb er in 1 :02 Ion Chri-
stensen zu einem neuen dänischen Rekord von
1 :01,1 ein . Vrydenthal gewann die 100-Meter-
Brust in 1 :15,5 und auch die 200 Meter in 2 :51,2,
hart bedrängt von Finn Jensen , der 2 :51,7 be¬
nötigte . Die kleine Ragnhild Hoeger erzielte über
400-Meter -Kraul mit 5 :37,5 ebenfalls einen neuen
famosen Landesrekord , die alte Bestleistung Lillie
Arendsens von 5 :42,6 weit übertrefsend.

/1
Ergebnlffe:

Mädchen, Kraul , 59 Meter. Jahrgang 1921:
1. Stofstrs , Bremischer TB, , 38,5; 2, Frank , BSC , 85
39 1. 3, Kern. Bremischer SB , 49: 4, Niehaus , Bre
Mischer SB., 11.2 — Jahrgang 1922: I, Schäkel
Bremischer SB,. 41.4- 2, Bcckscld Bremischer TB
>5.4. — Jahrgang 1923: 1 Orlowski, 1. Bremer
1amen -TB, . 14. — Jahrgang 1924: 1. Eitner,
Bremischer SB ., 54.

llor Tleitmesi^or kiiv öle Olympischen
spiele . Zsi «Isn Olympischen ejpislnn
1936 vvii'6 ffieser novo elektrisch
optische Asitmegsppnrgt ver -munlt
vverffen; risr .-Ipparot ?eiz;t noch
Asitunterscbisäs von ' /,«> dlekuneh
einrvanäkrsj an.

Weitblick- H.
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Deutschland im Handball weiter ungeschlagen
1?:4 - LSndersieg der deutschen Llf in Vudapest — Nie Favoriten der kauklasse siegten

Es mögen rund 2000 Zuschauer gewesen sein, die
dem Handball -Ländcrkamps Ungarn gegen Deutschland
in Budapest beiwohnten . Es war das zweitem»!, daß
sich die beiden Mannschaften gegenüberstanden. Der im
Borjahre in Darmftadt errungene 14:3-Ersolg wurde
in der ungarischen Hauptstadt durch einen 17:4- (12:0)-
Sieg noch überboten . Ausschlaggebend sür den deutschen
Sieg waren eine ausgezeichnete Mannschaftsleistung
und die enorme Schnelligkeit, mit der die Magyaren
geradezu vor der Pause überrannt wurden.

Die Ungarn gaben sich olle Mühe, das Ländertrefsen
so feierlich wie möglich aufzuziehen. Nach einer kurzen
Begrüßungsansprache durch einen Vertreter des un¬
garischen Handballverbandes , die deutscherseits von
dem Hamburger Bubert  erwidert wurde , und nach
dem Abspielen der Nationalhymnen begann der Kamps
mit dem Anwurs der Teutschen. Ungarn hatte noch
eine Umstellung vorgenommen , Rakosi spielte als Mit-
telläuser , während der Halblinke Veltei nach dem
Wechsel durch den wurfgewaltigen Takacs ausge¬
wechselt wurde.

12 Tore bis zur Pause
Den deutschen Torreigen eröffnete der Halbrechte

Theilig , der eins Reinhardt -Flanke unhaltbar einschoß.
Bereits eine Minute später hieß es durch den Mittel-
stürmer Berthold 2:0 und in kurzen Abständen durch
Theilig , Braselmann (2 Tore ) und Berthold schon 6:0
für Deutschland, ehe sich die Ungarn mit dem unerhört
schnellen Angrisssspiel der Gäste abgefunden hatten.
Vor allem Ungarns Halbreihe fand nicht die rechte Ein¬
stellung zu dem so raumgreifend kombinierenden deut¬
schen Sturm , der durchkam wie er wollte. Rechtsaußen
Reinhardt , Linksaußen Spalt , Theilig und 3 Tore des
Barmer Braselmann sorgten sür die deutsche 12:0-
Halbzeitführung.

Ungarn kommt stark aus
Einige Mannschaftsumstellungen in der ungarischen

Elf wirkten sich nach dem Wechsel erfolgreich aus , vor
allem erhielt der Jnnensturm durch die .Hereinnähme
von Takacs mehr Geschlossenheit und vor dem geg¬
nerischen Tor beachtliche Durchschlagskraft. Die deut¬
schen Stürmer hatten sich bis zur Pause doch vielleicht
etwas zu viel zugemutet . Der weiche schwere Boden
machte ihnen viel zu schassen. Ungarn wurde im Feld-
spiel zeitweilig gleichwertig. Zwar erhöhte Theilig die
deutsche Torquote aus 13:0, doch bereits eine Minute
später kamen die Ungarn durch ihren Mittelstürmer
Frodor zum Ehrentreffer . Braselmann und Berthold
erhöhten sür Deutschland aus 1ö:1. Dann setzte sich das
ungarische Publikum mit großem Temperament sür
seine Mannschaft ein mit dem Ersolg , daß der Halb¬
linke Takacs kurz hintereinander zwei Tore für Un¬
garn erzielte. Spalt und Braselmann stellten das alte
Torverhältnis wieder her, so daß die Deutschen mit
17:3 führten . Wenige Minuten vor Schluß war es der
ungarische Mittelläufer Rakosi, der den deutschen Tor¬
wart Kockrickmit einem 4. Tor schlug.

Trier schlägt Luxemburg im Handball

Luxemburgs Handballspieler bereiten sich ernsthaft
'aus den am 1. Dezember stattfindenden Länderkampf
gegen Deutschland vor . Allerdings verunglückte ein
Prabespiel , das am Sonntag gegen eine Stadtelf von
Trier ausgetragen wurde insofern , als Luxemburg,
vhne daß sich die Trierer besonders anzustrengen
brauchten , mit 13:3 (8:2) geschlagen wurde . Die Mann¬
schaftsaufstellung für das Länderspiel gegen Deutsch¬
land ist nunmehr folgende: Lentz (Düdelingen ), Gros-
ber, Meh (beide Fola Esch), Schröder (Düdelingen ),
Dahin (Fola ), Grewels (Racing Luxemburg), Follmann
(Racing Luxemburg), Mensner , Leger, Oesterreicher
(alle drei Fola ), Rippinger (Racing Luxemburg).

kauklasse
In der Gauklasse kamen am Sonntag drei Spiele

zum Austrag , die mit überraschend hohen Siegen der
Favoriten endeten. So schlug der Gaumeister Polizei-
Hannover den Tabellenführer Germania -List ziemlich
glatt mit 12:4 (3:3) und die erstarkten Reiter 13 ge¬
wannen gegen den Post -SV . mit 7:1 (4:0) etwas über¬
raschend. Der MTV .-Braunschweig blieb wie erwartet
mit 18:1 (5:1) über den MSB . Harburg in Front.

Polizei -Hannover — Germania -List 12:4 (3:3). Das
Punktspiel zwischen den beiden Spitzenmannschaften
kam schon am Vormittag zur Durchführung und der
Polizei -SV . gewann infolge besseren Stehvermögens
verdient und sicher. Die Arbeit der Läuferreihe , in der
Hallmann überragte , und das bessere Kombinations¬
spiel im Sturm gaben den Ausschlag. Germania
konnte nur bis zur Pause mithalten.

MSB . Reiter 13 — Post-SV . Hannover 7:1 (4:0).
Die bisher ungeschlagenen Stephansjünger mußten aus
dem Schwarzen Platz eine glatte Niederlage einstecken.
Die Reiter , die mit Onnen . Eerling und Bleidiestel
die stärkste Läuferreihe des Gaues haben, hatten durch
die glänzende Arbeit dieser drei Spieler ein glattes
Uebergewicht und ließen die Postsportler nicht zur Ent¬
faltung kommen die ziemlich sang- und klanglos ein¬
gingen.

MTV .-Braunschweig — MSB .-Harburg 18:1 (8:1).
Daß der MTV .-Braunschweig das Spiel gewinnen
würde , stand fest, doch daß der Sieg in dieser Höhe
errungen wurde , überrascht doch. Die Braunschweiger
Sturmreihe wurde aber von der sehr schwach spielen¬
den Harburger Hintermannschaft nicht gehalten und
erzielte in regelmäßigen Abständen nicht weniger als
achtzehn Tore . Das Ehrentor der Harburger siel schon
vor der Pause beim Stande von 4:0 für Braunschweig.

Vezirksklasse
In der Bezirksklasse Verliesen die Spiele am Toten¬

sonntag erwartungsgemäß , so daß Ueberraschungen
ausblieben . Durchweg hatten die Spiele unter den
schlechtenPlatzverhältnissen zu leiden.

Kruppe Nord
In der Gruppe Nord konnte der Tabellenführer

Militär -SB . Bremen seine führende Stellung durch
einen 7:5-(2:3)-Sieg über die Bremer Turngemeinde
stark festigen. Das Spiel war durchweg ausgeglichen,
doch gab das bessere Stürmerspiel den Ausschlag. —
Der TB . Woltmershausen kam aus Gecstemünde mit
einer 0:12-(0:6)-Niederlage durch die in glänzender Ver¬
fassung befindliche Mannschaft des Geestemünder Tv.
heim. — Im Ortsderbh konnte der ATS .-Bremerhaven
den Klassenneuling TV . Lehe verdient
schlagen. Die Tabelle ist folgende:

mit 9:5> (5:3)

Militär -SV . Bremen 7 7 0 0 14:0 48:24
Tv . Erambke 7 5 0 2 10:4 53:33
BTG. 7 5 0 2 10:4 45:33
Bremerhaven 93 8 5 0 3 10:6 53:52
Geestemünder Tv. 8 4 1 3 9:7 61:39
Lüssumer Tv. 7 3 0 4 6:8 33:39
ATS . Bremerhaven 7 y 1 4 5:9 40:45
BSV. 6 2 0 4 4:8 31:38
Tv . Woltmershausen 8 1 0 7 2:14 21:53
Tv . Lehe 5 0 0 5 0:10 17:36

Militär SV . Bremen — BTG . 7:5 (2 :3)
Infolge der schlechten Platzverhältnisse aus dem Ka¬

sernenhofs, wurde das Spiel nach Vereinbarung beider
Mannschaften mit dem Schiedsrichter aus dem Sport¬
platz an der Erlenstraße ausgetragen und boten beide
Mannschaften den zahlreichen Besuchern einen inter¬
essanten, spannenden Kamps. Während Militär mit
stärkster Besetzung antrat , welche sich aus allen Posten
gut bewährte , mußte BTG . leider sür ihren bewährten
Mittelläufer Ersatz einstellen, doch fügte sich dieser gut
ein. Dem linken Verteidiger unterliefen mehrere grobe
Deckungsfehler und dem linken Läufer ist sehr zu emp¬
fehlen, nicht zu weit aufzurücken. Durch diesen Umstand
kamen die Soldaten zu mehreren Erfolgen . Durch die¬
sen Sieg steht die Militärmannschaft ungeschlagen an
der Spitze der Gruppe Nord und dürste somit als
Hsibstmeister anzusprechen sein. Allerdings müssen
noch zwei Spiele ausgetragen werden , doch werden
hier die Punkte bei den Soldaten bleiben.

Der Angriff der Soldaten wird sofort unterbunden,
doch kommt die BTG . nur bis zur Verteidigung , Ein
flotter Angriff van Militär bringt die 1:0-Führung,
doch kann BTG . etwas später durch Freiwurf den Aus¬
gleich erzielen. Beide Stürmerreihen kamen des öfteren
gut durch, doch konnten die Torhüter immer rettend
eingreifen . Durch Freiwurf sührt Militär wieder, doch
erzielen die Turner bald wieder den Ausgleich und
können kurz vor Halbzeit noch ein drittes Tor erzielen.

Nach Wechseln der Seiten legen beide Mannschaften
Wieder ein schnelles Tempo vor . Durch einen Weitschuß
des Halbrechten der BTG . schießt dieser das 4. Tor.
Doch lange dauerte die Freude der BTEisten nicht,
denn innerhalb weniger Minuten zogen die Soldaten
nicht nur gleich, sondern gingen sogar wieder in Füh¬
rung . Der Sturm der Turner läßt sich aber hierdurch
nicht entmutigen und schafft durch schnelle Angriffe
manch kitzlige Sachen vor dem Heiligtum der Soldaten.
Etwas mehr Schußglück und der Ausaleich wäre da¬
gewesen. Die Soldaten erzielen durch gules Zuspiel und
schnelles Wechseln noch zwei Tore , während BTG . eben
vor Schluß durch Freiwurf das Ergebnis etwas gün¬
stiger gestalten kann.

Geestemünder TB . — TB . Woltmershausen
12 :9 (8 :0)

Die Woltmershauser waren zum sättigen Punktkamps
nach Eeestemünde gefahren Die Pußdorser konnten sich
mit dem Platz, der' in sehr schlechtemZustand war , nicht
abfinden und trafen zudem aus einen in Hochform be¬
findlichen Gegner . Die technische llcberlegenheit und
das bessere Zusammenspiel der Geestemünder waren
ausschlaggebend und führten zu dieser hohen Niederlage,
die die Bremer einstecken mußten . In regelmäßigen
Abständen kamen die Geestemünder zu ihren Toren,
während die Bremer neben Schußpech sich im Sturm
nicht richtig zurechtfanden und leer ausgingen.

ATS . Bremerhaven — Tv . Sehe 0:8 (8:3).

Kruppe West
In der Gruppe West kamen die führenden Mann¬

schaften zu hohen Siegen . In Delmenhorst fertigte der
Tabellenführer Delmenhorster Ballspielverein den mit

nur zehn Mann antretenden SV . Werder Bremen mit
13:4 (6:3) ab. — In Bremen kam die Deutsche Lino¬
leumwerk« Delmenhorst über die schwach spielenden
Bremer Kometen mit 9:3 (4:1) zum Sieg , während sich
Hastedter MTV . und Militär -SV . Oldenburg einen
ziemlich ausgeglichenen Kamps lieferten , den die Sol¬
daten knapp mit 4:3 (2:1) gewannen . — In Oldenburg
überfuhr der Oldenburger TB . den- TV . Roland Del¬
menhorst glatt mit 14:1 (6:1). Der Tabellenstand:
Delmenh. Ballspielverein 8 7 0 1 14:2 56:29
DLW. Delmenhorst 8 6 1 1 13:3 58:27
TuS . Arsten 8 5 1 2 11:5 56:33
Lldenb . Turnerbund 9 5 1 3 11:7 58:41
SV . Militär -Oldenb. 8 5 0 3 10:6 44:26
Tv . d. B. 8 2 3 3 7:9 41:48
Hastedter MTV. 9 3 1 5 7:11 43:52
Werder 7 2 0 5 4:10 37:47
Roland -Telmenhvrst 8 1 0 7 2:14 15:73
VsB. Komet 7 0 1 6 1:13 16:48

Delmenhorster Ballspielverein - Werder I
13 :4 (8 :3)

(wiAsudsrlobi : cksr „Lrsmsr Zsikunx " )
Im vorletzten Kampf um die Punkte des ersten

Durchganges stellte sich DBV . gegen die Werdermann-
schast. Werder trat in diesem Spiel nur mit 10 Mann
an , während DBV . in stärkster Ausstellung angetreten
war . Der DBV.-Platz befand sich nach den Regensällcn
in den letzten Tagen in schlechter Verfassung, wodurch
das Zuspiel sehr erschwert wurde , sonst wäre das Tor¬
verhältnis bestimmt noch höher sür DBV . ausgefallen.
Werder zeigte in der ersten Spielhälft « ein gutes Spiel,
so daß man das Fehlen des eisten Mannes kaum be¬
merken konnte. Der Torwart der Brevier zeigte gute
Leistungen , konnte jedoch nicht verhindern , daß die
Delmenhorster insgesamt 13mal einsenden konnten.

Nach etwa 10 Minuten Spielzeit geht DBV. in Füh¬
rung . In kurzer Zeit konnte DBV . das Ergebnis aus
3:0 erhöhen. Durch verwandelten Freiwurf kam Werder
zum ersten Erfolg und kann bis zum Seitenwechsel
noch zwei Tore erzielen, dem DBV . drei Tore entgegen¬
setzten. Mit 6:3 werden die Seiten gewechselt und
während Werder im ersten Spielabschnitt ein gutes
Spiel vorgeführt hatte , siel die Mannschaft in der
zweiten Spielhälste völlig ab. Hierdurch gelang es den
Delmenhorstern noch wettere 7 Tore zu werfen, kennen
Werder nur ein einziges Tor entgegensetzen konnte.
Durch den Sieg TBV 's über Werder ist die Tabellen-
sührung der Delmenhorster in der Handball -Bezirks-
klasseweiter gefestigt. Sollte DBV. auch das letzte Spiel
gegen Komet siegreich beenden, welches sicher anzu¬
nehmen ist, so hat der DBV . die Herbstmeisterschaft der
Gruppe West sicher.

Militär SV . Oldenburg — Hastedter MTV.
4 :3 (2 :1)

Trotz des völlig aufgeweichten Platzes führten beide
Mannschaften ein sehr schnelles Handballspiel vor . An¬
fangs ein Abtasten, um etwaige Schwächen festzustellen.
Vollkommen gleichwertige Leistungen im Feldspiel und
sichere Abwehr der Hinterspieler ließen keine Mann¬
schaft zu Erfolgen kommen. Erst in der 15. Minute
löste Militär den Bann . Durch geschicktesFreispielen
wirft der Halblinke zum Führungstor ein. Aber keine
drei Minuten später stellt Hastedts Halbrechter das
Unentschieden her . Zwei Minuten nach Anwurs ist
es der Halblinke von Oldenburg , der durch Täuschen
wiederum die 2:1-Führung herstellt.

Nach Halbzeit schnürt Hastedt die Oldenburger voll¬
kommen ein. Der Mittelläufe «, der seinen Sturm tat¬
kräftig unterstützt , erzielt nach zwei Minuten das 2:2.
Nach zwei Minuten gehen sie durch einen wunderbaren
Flachwurf des Rechtsaußen mit 3:2 in Führung . Ver¬
gebens wollte der Oldenburger Torwart eine Fußab¬
wehr vornehmen . Der Ball hatte aber schon die Linie
überschritten . Wenige Augenblicke später wird ein
weiteres Tor nicht gegeben. Oldenburg kommt nur
noch zu gelegentlichen Durchbrüchen, die aber von der
Hastedter Hintermannschaft abgewehrt wurden . Der
glänzend aufgelegte Torwart der Oldenburger kann
durch entschlossenes Handeln bereits sichere Treffer der
Hastedter verhindern . Plötzlich steht der Oldenburger
Halblinke allein im Mittelfeld . Ein Alleingang und
das Ergebnis heißt 3:3. In der 58. Minute dasselbe
Bild . Hastedts Hintermannschaft ist zu weit aufgerückt.
Wieder ist es der Halblinke, der durch Alleingang im
letzten Augenblick für feine Mannschaft die Führung
erzielt und einen glücklichen Sieg sicherstellt.

Dadurch blieben die Hastedter wieder aus der Strecke.
Es ist bedauerlich, denn die Mannschaft legte einen
wahren Eifer an den Tag und hatte das Spiel voll¬
kommen in der Hand . Wenn es gestern nicht zum
Sieg gereichte, so lag das in erster Linie an dem her¬
vorragenden Spiel des Oldenburger Torwarts . Die
Neuaufstellung , die von Hastedt vorgenommen wurde,
hat sich sehr gut bewährt und die Mannschaft wird
hiermit bestimmt noch gute Erfolge erzielen können.

?5-Mrfeier des sMIV . v. 1860
Feierstunde des Rückblickes , des kedenkens , des Dankes

All den Tagen frisch-froher Betätigung bei wirkungs¬
vollen Schauturnen folgte Sonntag ein« Stunde der
Einkehr und Weihe, aber auch der Kraftschöpsung und
Zielnahme . Manches eherne Wort , Beweise von An¬
erkennung, Hochachtung und unverbrüchlicher Freund¬
schaft dürften Führern und Mitgliedern des Jubelver¬
eins nicht nur die Herzen stolz und weit gemacht, sie
erneut vom hohen Wert turnerischen Wirkens über¬
zeugt, sondern zuvörderst auch zu freiem Blick in die
Zukunft , zu tatfrischem Wollen und Wagen veranlaßt
haben. Von dieser Blickrichtung aus gewinnt die Feier¬
stunde an Wert und Bedeutung , muß als Markstein in
der Vereinsgeschichte, als Ausgangspunkt neuer Ziel¬
setzung angesprochen werden.

Die stimmungsvoll geschmückteTurnhalle A. d. Häfen
füllte sich schnell mit Gästen und Ehrengästen , mit
Festteilnehmern von fern und nah . Ein Streichorchester
brachte aus dem Octett Werk 17 von Niels W. Eade
ein Allegro molto wirksam zu Gehör . — Vereiusleiter
H. Hintze betrat das mit den Hoheitszeichen des Reiches
geschmücktePodium zur Festansprache. Redner ließ sich
wie folgt Vernehmen: „Es ist mir eine Ehre , namens
des ABTV . eine so erlesene Festversommlung be¬
grüßen zu können. Herzliches Willkommen entbiete ich
allen Gästen und Ehrengästen , den Vertretern von Re¬
gierung , Partei , Reichswehr, Polizei , der turnerschast-
lichen Verbände und Vereine. Eigene Fügung ist, daß
unser eigentlicher Gründungstag aus den Gedenktag
für unsere Toten siel. Derer zu gedenken, die vor uns
hier gewirkt haben, die während des Weltkrieges ihr
Leben sür uns gaben, ist würdigstes Beginnen am
heutigen Jubiläumstag . — Feierstunden in einem
deutschen Turnverein tragen besondere Prägung,
wurzeln im Schassen am Volk. Unsere Alltagsarbeit

aber soll nicht nur körperliches Schassen bezwecken, son¬
dern auch geistig veredelnd eingestellt sein. Im Zeichen
Jahnscher Erziehung zur Wehrhastigkeit standen die
Gründungsjahre . Edmund Pavenstedt brachte 1860 die¬
ses Ideal zur Verwirklichung , ließ mit Hilfe der Be¬
hörden an der Schleifmühle eine Turnhalle errichten.
Als Turnlehrer wirkte bis 1870 Rud. Rakow. 1874
wurde die jetzige Halls bezogen. Rückschlägeund ernst¬
liche Sorgen blieben nicht aus . Turnlehrer Alfred
Böttcher führte das Mädchenturnen ein , hatte eine starke
stütze in Aug. Wesche. Lambert Leisewitz berief als
Vorsitzer 1890 den Turnlehrer Arno Kunath . Schon
1892 richtete dieser das Frauenturnen ein, gründete
eine starke Altherrenabteilung . Als Stammabteilung ist
diese heute gar nicht lvegzudenken aus unserer großen
Gemeinschaft. Unter Pros . Grunerts Führung wurde
Georg Opitz als Turnlehrer und Nachfolger des in den
Staatsdienst übernommenen A. Kunath berusen.
Turnhalle und Betriebsräume fanden wesentliche Ver¬
größerungen . Wirksam setzten sich dafür ein: Block und
Klasen, die Kassen- und Schriftwarte , Spangenberg
als Oberturnwart . Fehlbeträge glich in uneigennütziger
Art Joh . Specht aus.

Im Kriege zeigte sich mehr denn zuvor die Erfüllung
des deutschen Turnens , die Turner bewiesen sich als
beste Soldaten . Fr . Herbst und A. Kunath suchten den
Turnbetrieb aufrechtzuerhalten . Nach dem Kriege
war leider aller völkischer Stolz vernichtet. In den
Jahren des Drängens nach Turnen und Sport wurde
der Versuch einer Verschmelzung mit zwei hiesigen
Sportvereinen unternommen . Ein Jehlschlag war das
Ergebnis . Jedoch, die 78 Gefallenen fehlten mit ihrem
Geist, ließen eine Lücke zwischen Jugend und Mannes¬
reife osfen. Der 1919 erwählt « Vorsitzer B . Hehe setzte

so Jahre Iv . Doventor
Stiftungsfest im Parkhaus am Hollersee

Nach dem Festabend, der die Vercinsfestlichkeiten des
Tv. Doventor anläßlich des 50jährigen Bestehen einleitete,
fand am Sonnabendabend in den festlichen Räumen
des Parkhauses am Hollersee das alljährlich stattsin-
dene Stiftungsfest statt . Die zahlreich erschienenen Mit¬
glieder und Freunde des Vereins verlebten einige srohe
Stunden in froher Gemeinschaft und werden sich gern
an diesen feuchtfröhlichen Turnerball erinnern.

Vereinsleiter Wedemeher entbot den Fcstteilnchmern
ein herzliches Willkommen und ließ sodann ein gut aus¬
gebautes Programm der einzelnen Abteilungen vor¬
führen . Die erst kurze Zeit bestehende Frauonabteiluug
wartete mit gutgelungenen Ballübungen auf , die trotz
einiger Schwierigkeiten und der dabei nötigen Auf¬
merksamkeit, weibliche Anmut hervortreten ließen und
viel Beisall fanden. Eine flotte Körperschule der Ju-
gendabtcilung schloß sich an , zeigte die ernste Arbeit,
mit der man besonders heute die junge Generation zu
den Leibesübungen heranzieht . Als Abschluß des ersten
Teils wartete die Turucrinnenabtcilung mit gymnasti¬
schen Uebungen aus, die ihren Wert durch zweckmäßig
ausgebaute Durchführung erkennen ließen. Aus viel¬
fachem Wunsch führte die Donatellogruppe eins

Pantominc in tänzerischer Form nochmals mit großem
Ersolg aus. Die Turnerinnen warteten mit einem gut
gelungenen Keulenschwingen und einigen Tänzen , die
in Durchführung und Aufbau gute Vorarbeit erkennen
ließ. Die Musterriege der Männerabteilung zeigte ein
exakt durchgeführtes Barrenturnen , daß auch einige
schwierige Uebungen in guter Vollendung zeigte und
bewies, daß der Verein auch über gute Turner verfügt.
Der Beisall war stark und gab einen würdigen Abschluß
der Vorführungen . Die „Turmschwalben vom Doven¬
tor " ließen erkennen, daß dem Verein auch die Pflege
des Gesangs ein Teil seiner Arbeit ausmacht . Mit
je einem Schlager aus dem Eründungsjahr und der
Jetztzeit (Hein spielt abends . . .) wurde die Stimmung
aus eine Höhe gebracht, die bei einem echten Turner-
ball nun mal dazu gehört. Mit flotten Weisen der
Hauskapelle Gallwitz wurde diese Stimmung bis in den
frühen Morgen bei fröhlichem Tanz beibehalten, —
Allgemein störend wurde nur das Fehlen einer Bühne
empfunden , so daß die Vorführungen im Saal statt¬
finden mußten und nicht pausenlos vom Stapel liefen.
Die Zwischenpausen mußten so eben mit Tanz aus¬
gefüllt werden.

die Bestellung des Turnlehrers Fr . Bourdaillier ( 9S4
durch. Vor großen Ausgaben gestellt, hat dieser alle
Abteilungen vorwärts gebracht. Mit B. Hehe schließt
sich der Kreis der Männer , an deren letzter Ruhestätte
wir heute in aufrichtiger Dankbarkeit einen Kranz
niederlegten . Zweier verdienstvoller Männer um die
Vereinsgeschichtewill ich noch gedenken, die heut in un¬
serer Mitte weilen. 60 Jahre ist der Turner Hildebrand
der llnsrige , davon 38 Jahre als Schristsührer . An
Dienstzeit und Alter steht ihm unser Hauswart Vater
Behrens nicht nach. Vier Vorsitzende und neun Ober-
turnwarte hat er überdauert . Innigsten Dank diesen
beiden Wackeren. Die Deutsche Turnerschast stellt Jahr
um Jahr vicltauscnd Männer , die in ehrenamtlicher
Tätigkeit treu sich in den Dienst des Volkes stellen, die
Flamme der Ertüchtigung weitertragen . Vor zwei Jah¬
ren erfolgte in Stuttgart der Einmarsch der Turner
in das Dritte Reich. Der Führer kam zu uns , wir
kamen zu ihm, stellten uns ihm rückhaltlos zur Ver¬
fügung . So wollen wir es allzeit halten im ABTV.
Wie hoch auch die Tat der Ahnen steht, es darf nichts
geben, was wir uns nicht zu eigen machen!" Mit diesem
Wort beendete Vereinsleiter Hintze seine oft von Beisall
unterbrochene Rede.

Die Totenklage (von Walter Flex) fand ergreifende
Ausdrucksweise durch Rechtsanwalt Dr . Hogrese. Ge¬
senkte Fahnen , ein lohendes Feucrbecken und packende
Wortsetzung zeitigten nachhaltige Trauer . Der Ruf des
Sprechers : „Hüter der Zeit , schickt uns zur Antwort
Kräfte der Ewigkeit", deutete an , daß unser Wirken
eingestellt sein soll dem Nachleben der Verewigten.

Unter deZ Oberturnwartes H. Lange Stabführung
wuchtete ein Sprechchor Worte in den Raum des In¬
haltes : „Du glaubst nicht, was ein Mensch vermag ",
endend mit dem Zeitwort : „Allen Gewalten zum Trotz
sich erhalten ".

Aus Trauer , Not und Sorge erwachendes Leben
kennzeichnete eine Gruppe in fließende Gewänder
gekleidete Turnerinnen mit feierlichem Tanz . Die
Turner jedoch brachten sprühende Kraft und Lebens¬
bejahung zum Ausdruck durch wuchtige Freiübungen.

Als Vertreter der Regierung überbrachte Senator
Dr . von Hoff beste Glückwünsche. Redner führte weiter
aus : „Die deutschen Turnvereine blicken auf eine lange
und stolze Ueberlieferung zurück. Sie sind sich dessen
bewußt , daß mit dem Turnen ein wertvolles Stück von
Charakterbildung geleistet wird . Ihre Arbeit ist rechter
Dienst am Volkstum ., Das Dritte Reich bewertet solches,
hat die Turner eingegliedert als eine der ersten Säulen
im RsL. Dem Jubelvercin unsere Wünsche mit dem
Rufe: „Er wachse, blühe und gedeihe zum Segen der
Teutschen Jugend ."

Die Hamburger Turnerschast v. 1816 überbrachte
durch ihren Sprecher und mit Worten des Beweises
von langjähriger Freundschaft eine Radierung des
Hamburger Rathauses . Ebenfalls als ein äußeres
Zeichen treucfter Verbundenheit und Freundschaft muß
die Ncberreichung der Radierung des Wahrzeichens der
Stadt Hannover , der Marktkirche, durch den Vertreter
der Turnerschast Hannover v, 1852 bewertet werden.

Vereiusleiter Hintze fand Worte herzlichen Tanke?
und der Versicherung unverbrüchlicher Treue . Freude,
Stolz , Tank und Vaterlandsliebe wurzelten in den
Süden des Redners , fanden Widerhall in dem donnern¬
den „Sieg Heil" auf den Führer Adolf Hitler , im ge¬
meinsamen Gesang des Teutschland- und Horst-Wessel-
Liedes.

DLW . Delmenhorst — Komet 9 :3 (4 :1)
Aus dem völlig unbespielbaren Platz hinter der

Wasserkunst trafen obige Mannschaften zum fälligen
Punktspiel auseinander , das von den Delmenhorstern
sicher gewonnen wurde . Trotzdem das Spiel sehr unter
den schlechtenPlatzverhältnissen litt , zeigten die Sieger
ein annehmbares Spiel , das von den harten und
scharfen Würfen der Stürmer gekrönt wurde . Im
Sturm , der es immer wieder verstand , sich srei zu¬
spielen. hatten die Gäste ihre besten Stützen. Die
Läuferreihe konnte im Ausbau sowie in der Abwehr
gefallen. Die Hintermannschaft war gut auf dem Posten
und versügte über gutes Stellungsspiel.

Bei den Kometen fehlt im Sturm der Zusammen¬
hang . Auch wurde das Einzelspiel zu sehr übertrie¬
ben, so daß sie sich nicht durchsetzen konnten. Die
Läuserreihe und die Verteidigung waren leicht zu über¬
spielen. Der Torwart war der beste Mann der
Kometen, ist aber an der Niederlage schuldlos.

Der Spiclverlaus sieht die Delmenhorster leicht über¬
legen und schon in der dritten Minute sind sie erfolg¬
reich. Nach dem zweiten Treffer der Gäste schassendie
Platzherren das erste Tor . Jetzt kann Komet das Spiel
ausgeglichen gestalten, doch Torerfolge scheitern an der
Aufmerksamkeit der gegnerischen Hintermannschaft . Bis
zur Pause find die Gäste noch zweimal erfolgreich,
während die Platzbesitzer leer ausgehen . Nach dem
Wechsel sind die Delmenhorster klar überlegen und
können in gleichmäßigen Abständen 5 Tore erzielen.
Jetzt reißen sich auch die Kometen noch einmal zu¬
sammen und erzwingen bis zum Schlußpfiff des Un¬
parteiischen noch zwei Tore.

Eins bleibt noch zu tadeln : Der verspätete Beginn
von 20 Minuten . Von Meistermannschaften muß man
einen pünktlichen Spielbeginn voraussetzen und ver¬
langen können. Das Freundschaftsspiel der Jugend-
mannschaften hätte man eben abbrechen müssen.

Lldenb . Tbd. — Roland Delmenh. 14:1 (6:1).

ABTV . — Br . Straßenbahn 5:3 (4:1)

Der AVTV. konnte sich gegen vie Straßenbahn zwei
Punkte sichern. Die AHTVcr zeigten in der criten
Spielhälste eine leichte ^eldübcrlcgenhnt . Durch siche¬
res Fangen und gute Komw.nation und krönenden
Torschuß kamen sie bis zur Pause zu vier Torr . Der
Platzverein spielte zuerst etwas zerfahren und konnte
bis Halbzeit nur einmal erfolgreich sein. Nach Halbzeit
lamen die Straßenbahner ober mehr aus. Das Zusam-
menspiei wurde bester, während der ABTV. sichtlich
nachließ und das sichere Spiel vermissen U. ß. Das
gute Spiel des Torwarts der Straßenbahner iil ic-bend
ui erwähnen und gab er seiner Mannschaft einen guten
Rücchalt, die ' „sctrends zuversichtlicherwurde. Straßen¬
bahn konnte zwei Tore ausholen , während die Gäste
noch einen Treffer erzielten, aber dennoch einen ver¬
dienten Sieg.

Handball im Kau Nordmark
Aus dem Programm der Handball -Gauklaste standen

am Sonntag nur zwei Begegnungen , da das Tressen
Obcralstcr — Komet wegen der Teilnahme ThciligS
iL .) in der Nationalmannschaft gegen Ungarn abge¬
setzt wurde . Das einzige Hamburger Spiel führte St.
Georg mit dem Mil . SB . Hansa zusammen. Die Sol¬
daten konnten nur ein mageres Unentschieden von 4:4
erringen , worüber sich der Tabellenführer Obcralster
und St . Georg am meisten sreuen dürsten . Halbzeit
stand dieses Spiel 2:2. In Kiel standen sich Borussia
und der Tv . Nvrdmark -Flensburg gegenüber. Auch hier
langte es nur zur Teilung der Punkte . Die spielstarken
Borusfcn mußten froh sein, durch da? erreichte 6:6 wenig¬
stens einen Punkt gerettet zu haben. Bei der Pause
lagen die Rostockcr mit 5:3 in Front . In Hamburg
verdient noch weiter das Entscheidungsspiel in der
Frauen -Bczirksklass« Erwähnung , das zwischen Eims-
büttel (Teutscher Meister) und dem Hamburger Lehrer-
LB . ausgetragen wurde. Das erzielte 1:1 hat nun zur
Folge, daß beide Mannschaften weiterhin punktgleich
bleiben.

Kruppe Süd
In der Gruppe Süd kam in der Staffel Osnabrück

der SV . 08 Osnabrück über Iahn Osnabrück mit 8:6
(5:4) zu einem glücklichen Sieg . — Der TB. Haste ge¬
wann überraschend gegen Rasensport Osnabrück mit
9:4 (2:4). — In der Stasscl EmSland schlug Schüttorf 09
den MTB . Lingen 58 mit 4:2 (0:2). Die Tabellen:

Staffel Osnabrück
Osnabrück 08 5 4 0 1 8:2 38:23
OTW. 5 4 0 1 8:2 43:30
MTV . 59 Osnabr. 6 3 12 7:5 41:44
Tv . Iahn 6 3 0 3 6:6 47:40
Tv . Schneller 4 10 3 2:6 27:32
Tv . Haste 4 10 3 2:6 23:37
Rasensport 4 0 13

Staffel Emsland

1:7 14:33

Schüttorf 09 4 4 0 0 8:0 33: 8
Sparta -Nordhorn 4 3 0 1 6:2 37:14
Militär -Lingen 3 1 0 2 2:4 14:28
RTSV .-Lingen 2 0 0 2 0:4 2:27
MTV . 58-Lingen 3 0 0 3 0:6 13:20

1. Kreisklasse
In der ersten Kreisklasse kam nur ein Spiel in der

Staffel 2 zum Austrag . Der ABTV . gewann sicher, so
daß in Staffel 2 alle Spiele erledigt sind. Folgender
Tabellenstand schließt den ersten Durchgang ab:
Blumenthaler Tv . 7
ABTV . von 1860 7
Tv . Oslebshausen 7
SV . Br . Straßenbahn 7
MTV . von 1875 Bremen 7
Tv . Fähr -Hammersbeck 7
Tv . Mahndors 7
SV . Preußen -Osterholz 7

7 0 0 14: 0 60:35
6 0 1 12: 2 62:20
4 1 2 0: 5 60:32
3 13 7: 7 34:20
304 6: 8 27:47
214 5: 0 31:46
1 0 6 2:12 33:56
0 16 1:13 18:51

Handball in allen Kauen
Neben dem Länderspiel Ungarn — Deutschland, da?

die deutsche Nationalmannschaft wieder mit 17:4 zu
einem vollen Erfolge gestalten konnte, wurden in den
deutschen Handballgaucn die Pslichtspiele fortgesetzt. Im
Pommern  behielt der Tv . Swinemünde nur mit
5:4 über den schärfsten Widersacher MTV . Ereisenberg
die Oberhand und damit die Tabellensührung . In
Brandenburg  bewies der BSV . 02 durch seinen
6:4-Ticg über den Askanischen TV. seine im Gau vor¬
herrschende Stellung . Auch im Gau Schlesien  ließ
sich Post Oppeln die Führung nicht nehmen. Mit 4:8
mußte Atcmannia Breslau die Uebcrlegenheit des Ta¬
bellenführers anerkennen . Im Gau Lachsen  trennten
sich Militär TuTV . Leipzig und Leipzig 1867 mit 4:4.
Im Gau Mitte  mußte die MTB . Wcißensels eine
4:5-Niederlage durch den mächtig nach vorn gekom¬
menen TuTV . Leuna hinnehmen, Polizei Magdeburg
erhielt dagegen mit 9:7 die Punkte aus dem Spiel gegen
die Tsch. Gera/Zwötzen. In Wests alen  erlitt
Schalke 04 überraschend in einem torreichcn Tressen
mit 10:11 eine Niederlage durch Eintracht Dortmund.
Der Gaumeister Hindenburg Minden schiebt sich mehr
und mehr an die Spitze heran . Der MSB . Münster
unterlag ihm mit 5:14. Im Gau Niederrhein
schlug der Neuling Solingen 98 die Düsseldorfer Rhe-
nancn glatt mit 7:1 und behauptet damit weiter den
zweiten Platz hinter Rasensport Mülheim . Im Gau
Hessen  schlug der Tabellcusührer Kurhessen Kassel
mit 8:4 erwartungs - und lcistungsgerecht Tnspo 86/09.
Im Gau S ü d w e st mußte der Eaumeister SV . 98
Darmftadt durch den TV. Herrnsheim eine über¬
raschende 4:10-Niederlagc einstecken. Erwartetermaßen
siegte der TV. Haßloch über den VsR. Kaiserslautern
mit 12:5. Im Gau Württemberg  bezwäng der
TSV . Süssen  den stark abgefallenen Eaumeister
Tbd. Göppingen mit 9:5 ziemlich glatt . Im Gau
Bayern  schlug der Eaumeister SpDg. Fürth die
Nürnberger Polizisten klar mit 12:8. Auch der 1. FC.
Nürnberg hatte nicht viel Mühe, durch einen 10:6-
Ersolg über den TB . Leonhardt/Tündersbühl den
zweiten Platz in der Tabelle zu behaupten.

Die schnellsten Straßenrennen 19ZS
Ständige Steigerung des Leistungsniveaus und der Geschwindigkeiten

Die internationale Straßenrennzeit 1935 wurde
vor wenigen Wochen beendet . Sehr aufschlußreich
ist die Liste der Ergebnisse aller internationalen
Rennen nicht nur 'in bezug auf die siegreichen
Fahrer , sondern auch auf die erzielten Stunden¬
durchschnitte , die sich allerdings auch wieder ganz
nach der Beschaffenheit der Strecke richten . Das
Leistungsniveau  ist in den letzten Jahren
ständighöher  geworden und ein Rennfahrer,
der irgendwie Erfolge erringen will , mutz auch
über längere Strecken auf guter Stratze seine
35 Stdkm . fahren können . Die höchsten Geschwin¬
digkeiten wurden in diesem Jahre in zwei Zeit¬
fahren gegen die Uhr mit Einzelstart erzielt . Der
frühere ' französische Stratzenweltmeister Georges
Speicher  fuhr bei der Tour de France auf der
58 Kilometer langen Strecke Nimes —Montpellier
44,171 Stdkm ., und der neue Stundenweltrekord-
mann Giuseppe Olmo  brachte es über
35 Kilometer bei der Italien -Rundfahrt auf
43,077 Stdkm ., während Archambaud  eben¬
falls in Italien über 55 Kilometer 42,950 Stdkm.
in der Stunde fuhr . Gleich beachtlich war übri¬
gens die Leistung von Puppo mit 40,300 Stdkm.
auf der 215 Kilometer langen Tagesstrecke St.
Etienne —Avignon anläßlich der Fernfahrt Paris
nach Nizza.

Die Geschwindigkeiten in den Straßenrennen
bewegen sich größtenteils zwischen 34 und 37
Stdkm . Unter 30 Kilometer sank der Durchschnitt
nur bei reinen Bergrennen . die über schwere
Gebirgspässe , wie in den Alpen und den Pyre¬
näen führten . Die schnellste Etappenfahrt war
der große Wolber -Preis über 1202 Kilometer , der
von Fontenay mit 39,140 Stdkm . gewonnen wurde.
Bei Paris —Nizza (1295 Kilometer ) erzielte
Vietto 36,575 Stdkm ., während die längeren
Rundfahrten mit ihren weit größeren Anstren¬
gungen etwas abfallen . Bergamaschi beendete
Rund um Italien (3556 Kilometer ) mit 31,35
Stdkm ., Romain Maes fuhr als Sieger der Tour
de France (4338 Kilometer ) noch 30,620 Kilometer
Durchschnitt , die Spanien -Rundfahrt (3469 Kilo-
meter ) gewann E . Deloor mit 29,150 Stdkm und
die belgische Rundfahrt (1524 Kilometer ) schloß
mit dem Siege von Moerenhout mit einem
Stundenmittel von 33,090 Kilometer . Nicht zu
vergessen sind auch die Amateure , die beispiels¬
weise bei Basel —Eleve — und zwar waren es
hier die Deutschen Merz , Hauswald und
Ruland — mehr als 34 Stdkm . auf zwei über
300 Kilometer langen Etappen erzielten . Eine
besondere Kategorie von Rennen bilden die kur¬
zen Kriterien auf kurzen Rundstrecken , in denen
die Ergebnisse stets an der 40-Kilometer -Erenze
liegen.

Norddeutsche Nugb ^-Nundschau
Während im Rugby -Lager in Bremen am

Sonntag kein Spiel ausgetragen wurde , nahmen
die Pslichtspiele in den übrigen Gebieten ihren
.programmgemäßen Verlauf . — In den Punkt¬
spielen im N o r d m a r k - Rugby konnte der
MSB . Hansa seine führende Stellung durch einen
14 :3-(3 :3) -Sieg weiter festigen . Mit diesem Er¬
gebnis blieb er dem HSD ., gegen den er in der
ersten Spielhälste nicht recht in Tritt kommen
konnte und erst kurz vor Halbzeit den 3 :0-Vor-
sprung des HSV . aufholen konnte , über . — Ein
kampsreiches Spiel gab es zwischen der Kriegs¬
marine Kiel , die bei der Hamburger Polizei zu
Gast war . Nachdem die Kieler beim Seitenwechsel
mit 9 :0 Punkten geführt hatten , kamen die Po¬
lizisten später starr auf und konnten das Spiel
ausgeglichener gestalten . Beide Parteien erzielten
noch je einen Versuch so daß der Kampf mit 12 :3
für die Kriegsmarine endete.

St . Georg endlich war gegen St . Paul ! gut in
Form , verschenkte aber durch ein Mißverständnis
auch den zweiten sicheren Punkt , indem es einen
von den St . Paulianern vorgetriebenen Ball als
„tot " betrachtete . Die St . Paulianer machten

entschlossen Handauf , und trotz größter Anstren¬
gungen und leichter Ueberlegenyeit St . Georgs
mußten sie die Pnnktteilung mit dem 3 :3-Schlntz-
ergebnis .zulassen.

In Hannover  trugen 1908 Ricklingen , das
sich im Endspurt noch die Teilnahme an der Mei¬
sterschaft erstritt , und Viktoria das zweite Spiel
um den Titel des Eaumeisters aus . Die Mann¬
schaften lieferten einen spannenden , aber durchaus
offenen Kampf und trennten sich schließlich mit
0 :0. Der Deutsche RE . Hannover weilte Leim
Vf . Volkssport und konnte nach einem klar über¬
legenen Spiel mit 15 :0 (3 :0) das bessere Ende für
sich behaupten . In einem Privatspiel unterlag
Germania Hannover den 78ern aus Hanyover
mit 8 :11 (3 :8) .

flmsterdam - HamburgimIennis 12 :12
In den vierzehn Spielen des Sonnabend konn¬

ten die Hamburger Tennisspieler und Tennis¬
spielerinnen im Städtekampf gegen Amsterdam
den Vorsprung der Holländer vom Vortag auf¬
holen und das Treffen mit einem 12 :12 unentschie¬
den abschließen . Dr . Dessart und Frenz kamen
in ihren Einzelspielen zu Siegen , aber Timmer/
Hughan konnten in zwei Doppelspielen zwei wich¬
tige Punkte für die Holländer herausholen , wobei
sie u . a . Dr . Dessart/Frenz 9 :7, 0 :6, 7 :5 abfer¬
tigten.

Die Ergebnisse des Tages : Männcrciiizcl : van Eulik
(Amsterdam) — Tarcnhäus (Hamburg) 6:4 6:0; Dr.
Dessart (H.) — van Twol (A.) 10:t2 6:2 6:1; Macken-
thun (H.) — Sigmund (A.) 6:4 6:0; Frenz (H.) —
Hughan (A.) 6:2 6:4; Opvierda (A.) — Wulst (H.) 6:2
1:6 6:0; Leembruggeu lA.) — Eberstein (H.) 6:3 6:1. —
Fraueneinzel : Frl . Trede (H.) — Meyer (A.) 6:4 4:6
7:5: Frl . Trede (H.) — Michel (A.) 6:2 6:2. — Herren¬
doppel: Timmer -Hughan — Wuls-Ebcrftein 6:3 6:2;
Mackenthun-Darenhans — Sigmund -Heldring (A.) 6:2
6:3; Eberstein-Wnlss — Leembruggcn-dan Swol 6:3 6:1;
Timmer -Hughan — Dr . Tessart-Frenz 9:7 0:6 7:5. —
Frauendoppel : Jurrema -Stranb -Jansen — Frau Eber-
stcin-Frl . Trede 6:4 6:4. — Gemischtes Doppel: Frau
Eberstein-Frenz — Jurrema -Van Ölst 9:7 6:3.

Schwedischer Hallen - Iennissieg
Der Tennis -Länderkampf zwischen , Dänemark

und Schweden in der dänischen Hauptstadt endete
doch noch mit einem schwedischen Sie « von 3 :„
Punkten . Die Schweden gewannen die beiden letz¬
ten Einzel , und zwar schlug Oestberg Ander Jacobs
glatt 6 :0, 6 :4, 6 :4 und Schroeder blieb über
Plougmann 6 :3, 6 :2, 6 :1 siegreich.

Neichs -Skiwettkämpfe der HJ.
Wie in der vergangenen Wintersportzeit , so wird

auch in der kommenden die Hitler -Jugend ihr
großes Skitreffen veranstalten , und auch diesmal
wieder ist Nesselwang im Allgäu am 2. und 3. Fe¬
bruar 1936 der Austragungsort der „Reichs -Ski-
wettkämpfe der HJ ." Durchgeführt werden ein
Mannschafts -Orientierungslaus und ein Sprung¬
lauf.

Jeder Läufer erhält ein Erinnerungsblatt , jede
Siegermannschaft ein Diplom . Außerdem wird
jedem Läufer der ersten drei Siegermannschaften
jeder Klasse eins Plakette verliehen . Feiner
kommt in jeder Klasse ein Ehrenpreis,zum Aus¬
trag . Beim Sprunglauf erhalten die fünf besten
Springer einer jeden Klasse Plaketten.

An den vorigen Reichs -Skiwettkämpfen der HJ-
beteiligten sich 17 Jungvolk -, 35 HJ .-Eruppen und
13 Fllhrsrmannschaften . Es gab gut « Leistungen
zu sehen . u. a. wurde der Schanzenrekord von 4-
avf 43 Meter verbessert.

Bergsteiger-Kundgebung in München. Die erste Kund¬
gebung des Fachamtcs Bergsteigen und Wandern hatte
in der 'Münchener Universität einen sehr starken Wider¬
hall gesunden llnter den Ehrengästen bemerkte man
auch Reichsstatthalter General Ritter von Epp.
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